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163 . Gtdmbarg , Sonnabend , de« 14 Juli 1894. XXVIII . Jahrgang.

Hierzu zwei Beilagen.

* Weltlage.
Oldenburg , 14 . Juli.

Die anarchistischen Umtriebe
werden augenblicklich aller Orten mit vermehrter Rührigkeit
fortgesetzt. Daß auch in Deutschland die Saat der
Anarchisten treibt und grünt , ist leider Thatsache, und die
öffentlichen Versammlungen , welche jetzt wieder anberaumt
sind, zeugen davon , daß nach den letzten Attentaten der
Boden für die Propaganda der That , wie sie von den
Anarchisten verkündet wird, auch in Deutschland wieder
fleißiger denn je bearbeitet wird . Solche Versammlungen
sind immer gut besucht und was die anarchistischenDiskutier¬
abende betrifft , so finden diese in letzter Zeit stärkeren Zu¬
spruch denn je. Zu einem solchen Diskutierabend , wie er
z . B . in Berlin jeden Sonnabend stattfindet , wird folgender¬
maßen eingeladen : „ Freunde , Proletarier, um die Lehren des
Anarchismus in möglichst weite Kreise der Volksmassen zu
tragen , erscheint zahlreich und nehmet an den Diskussionen
teil . Gerade in der gegenwärtigen Periode . . . muß es
jedem Genossen geradezu Bedürfnis sein , dem erhabenen ( !)
Ziele des Anarchismus immer mehr Raum und Ausbreitung
zu verschaffen. "

Auch an Geld scheint es zur Zeit den Anarchisten nicht
zu mangeln . Im vorigen Monat (Juni) wurde , wie der
„ Hamb . Corr .

" mitteilt , die gesammelte Summe für die in
Haft befindlichen Genossen nicht aufgebraucht ; es verblieb
sogar ein Ueberschuß von 200 Mk. Größere Summen kamen
im vorigen Monat aus Köln a . Rh. , St . Gallen , Danzig,
Mannheim , Hanau , Leipzig, Hamburg (Ueberschuß von der
Märzfeier 120 Mk .) , Chemnitz, Halle , Gruppe Buffalo
(103 Mk.), Reichenbach (Niederstadt), Elberfeld, London,
Guben . In Oesterreich hatten die Anarchisten sogar so viel
Geld , daß sie sich ein zweites Organ zuzulegen beschlossen;
dieses, „ Die Freiheit " benannt , ist zwar unterdrückt worden,
aber das Hauptorgan , „ DieZukunft" , erscheint ruhig weiter,
wie der „ Sozialist " in Berlin . Das letztere Blatt bemerkt
zur Ermordung Carnots : „ Diese mit blasser Kreide auf die
Geschichte Frankreichs geschriebene Null ist nun ausgelöscht.
. . . . Unsere Sache ist es, nach Kräften den Boden vorzu¬
bereiten für den endlichen Sieg des Anarchismus , die Herr-
schaftslosigkeit, sowohl in wirtschaftlicher, wie aber auch in
geistiger Beziehung . . . .

"
Eine internationale Abmachung gegen das freche

anarchistische Gesindel scheint nicht zustande zu kommen.
Nach einer Mitteilung der Wiener „ Neuen Freien Presse"
sollen ebensowenig die Kabinette von Wien und
Berlin wie auch die schweizerische Bundesregierung
geneigt sein , einer solchen Abmachung beizutreten. Man
glaubt , daß die bestehenden Gesetze genügen. Das deutsche
Reich hat z . B . seit Jahren ein sehr strenges Dhnamitgesetz,
auch andere Staaten haben gerade für Dhnamitverbrechen
verschärfte Strafvorschristen , von denen besonders die in
Frankreich bestehenden durch ihre Strenge sich auszeichnen.
Man glaubt in Paris aber — und mit Recht — mit dieser
allein nicht auszukommen, um dem Anarchismus wirksam
entgegentreten zu können, und hat deshalb , wie schon ge¬
meldet, in der französischen Deputiertenkammer damit be¬
gonnen, neue gesetzgeberische Maßnahmen gegen den
Anarchismus zu ergreifen. Der ausgearbeitete Anarchisten¬
gesetzentwurf , den wir kürzlich in seinen Hauptbe¬
stimmungen mitteilten , hat inzwischen im Kammerausschuß
unter Zustimmung des Justizministers Guörin übrigens eine
etwas veränderte Fassung erhalten . Namentlich weichen die
Artikel 3 und ö von dem Entwürfe der Regierung ab und
lauten jetzt folgendermaßen:

„Die Zusatzstrafe der Relegation kann überdies über die
Individuen verhängt werden , welche auf Grund der Art. 1 und 2
des vorliegenden Gesetzes zu einer höheren Strafe als ein Jahr
Gefängnis verurteilt worden sind, oder die schon zuvor entweder eine
Verurteilung zu drei Monaten Gefängnis wegen der in Len ge¬
nannten Artikeln aufgeführtenHandlungen oder eine Verurteilung
zu Zwangsarbeit, Zuchthaus oder zu mehr als drei Monaten Ge¬
fängnis wegen eines gemeinen Verbrechens aufzuweisen haben . —
In den von dem vorliegenden Gesetze vorgesehenen Fällen, sowie
m allen denen , in welchen die inkriminierte Handlung einen anar¬
chistischen Charakter trägt, können die Gerichtshöfe und Gerichte
ganz oder teilweise die Veröffentlichung der Verhandlungenverbieten,
^zede Uebertretung dieses Verbots wird in Gemäßheit der Vor¬
schriften der Art. 42 und 49 des Preßgesetzes vom 29 . Juli 1881
verfolgt und mit Gefängnis von sechs Tagen bis zu einem Monat
und einer Buße von 1000 bis 10,000 Frcs. bestraft . In gleicher
Weise werden verfolgt und bestraft alle Veröffentlichungen oder

Enthüllungen von Dokumenten oder Akten des Verfahrens, die in
Art. 38 des Gesetzes vom 29. Juli 1881 aufgeführt find ."

Auch Artikel 2 wurde gänzlich geändert . Während der
Text der Regierungsvorlage einfach von der anarchistischen
Propaganda spricht und diese nur durch die „ Aufreizung zu
Attentaten gegen die Personen oder das Eigentum " kennzeichnet,
geht derjenige des Ausschusses näher auf das Vergehen ein.
Danach soll jede Person , welche überwiesen ist, durch Auf¬
reizung oder durch Verherrlichung der im Artikel 1 ange¬
deuteten Vergehen oder Verbrechen eine oder mehrere Personen
zu Mord , Brandlegung , Raub verleitet zu haben, mit 3
Monaten bis zu 2 Jahren Gefängnis und zu 100 bis 2000
Frcs. Busse verurteilt werden.

Dynamit und neuerdings der Dolch, — das sind die
furchtbaren, heimtückischen Mordwaffen der Anarchisten. Die
strengsten Strafbestimmungen sind deshalb gegen die Attentäter
und ihre Helfershelfer am Platze und jedes Mittel muß
seitens des Staates gebandhabt werden können, welches dem¬
selben zur Abwehr gegen die anarchistischen Mordbuben und
ihren Anhang zur Verfügung steht. Auf die Wahnideen der
Anarchisten, die bekanntlich von der Befreiung aller Menschen
auf der Erde , von einer allgemeinen Völkerfreiheit fabulieren,
die durch blutigen Mord errungen werden soll, — auf diese
Wahnideen wollen wir nicht weiter eingehen, denn gegen den
Wahnwitz predigt man vergebens.

-t- -jr

Der Rihilistenfang in Petersburg.
Wir haben gestern bereits in einer telegraphischen

Meldung aus Berlin über den neuesten wichtigen Nihilisten¬
fang berichtet, welcher dieser Tage der Petersburger Polizei
geglückt ist. Dem „ Berl.-Tagebl .

" werden darüber von seinem
Petersburger Korrespondenten folgende weitere Einzelheiten
mit dem Bemerken berichtet, daß „ die Nachrichten aus zuver¬
lässigsterQuelle stammten, sodaß er für ihre Richtigkeitabsolut
bürgen könne.

" Die betreffende PetersburgerMeldung lautet:
In der Kirpitschnaja in St . Petersburg wurde ein

polnischer Student , Lehrer bei den Kindern einer hochgestellten
Dame, auf welchen, gelegentlich anderer kürzlich vorgenommener
Verhaftungen, Verdacht gefallen war, verhaftet , nachdem eine
während seiner Abwesenheit in seiner Wohnung abgehaltene Haus¬
suchung das Vorhandensein einer Bombe englischen Materials und
des dazu gehörigen Sprengstoffes ergeben hatte. In der
Wohnung wurden ferner ein anderer Student und dessen
Schwester , auf welche die Polizei schon längst fahndete , gefunden
und verhaftet . Die jetzt aufgefundene Bombe ist die dritte aus
England nach hier gesandte , von der Polizei gefundene und beschlag¬
nahmte. Nach der vierten — nach der Meldung der Londoner
Polizei wurden nämlich aus London vier Bomben nebst Spreng¬
stoff nach Petersburg befördert — sucht die Polizei eifrig.

Die Verhafteten wurden nach der Festung Schlüsselburg
gebracht . Hier befindet sich auch die Mehrzahl der früher Ver¬
hafteten . Die Untersuchung wird sehr geheim betrieben . Die¬
selbe hat zur Evidenz erwiesen , daß ein Anschlag auf das
Leben des Zaren für verschiedene Gelegenheiten vorgesehen war.
Auch bei Borki befürchtete man eine neue Katastrophe bei der
Einfahrt der Züge und der Einweihung der Erlöserkapelle . Dank
dem umsichtigen und rücksichtslosen EingreifenGeneralTscherewins
wurde jedoch einem etwaigen Unglück rechtzeitig vorgebeugt . Hier
ist Generalleutnant v . Wahl unermüdlich und mit Erfolg thätig,
so daß die nihilistischen Drohungen, die bevorstehenden Festlich¬
keiten würden fürchterlich enden , gewiß nur leere Drohungen bleiben
werden.

* *
Ir » dem Streite zwischen China und Japan

wegen Korea ' s ist bis zur Stunde das Aeußerste, der Aus¬
bruch eines Krieges , noch immer glücklich verhütet worden.
Im übrigen lauten die letzten Nachrichten über Korea wider¬
sprechend . Während es nach der einen Lesart den Be¬
mühungen Englands gelungen sein soll, den koreanischen Kon¬
flikt durch Vergleich bereits vollständig zu schlichten , heißt es
von anderer Seite wieder, daß Englands freundschaftliche
Einmischung infolge der unbeugsamen Haltung Chinas sowohl
als Japans erfolglos geblieben sei. Die Vorstellung der
Mächte wegen Zurückziehung der Truppen aus Korea hat
Japan bisher nicht beantwortet . Dabei wacht Rußland fort¬
gesetzt mit Argusaugen über jede Bewegung Chinas und
Japans , denn durch die Vorgänge in Korea werden die Inter¬
essen des Zarenreiches in jenen Gebieten bekanntlich nahe be¬
rührt. Ob ein blutiger Konflikt im äußersten Osten sich ver¬
hüten läßt, ist daher noch immer nicht zu sagen . Der Säbel
sitzt dort bekanntlich loser in der Scheide , als bei uns in
Europa .

*

Der große Eisenbahnstreik in Amerika
ist — den neuesten Meldungen aus New - Jork zufolge —
nunmehr offiziell als beendet erklärt worden und in die Streik¬
gebiete, in denen , der Aufruhr so gefährlich tobte , kehrtwieder
die Ruhe eines geordneten werkthätigen Lebens ein. Alle
Eisenbahnen, Hochbahnen und gewöhnliche, fahren jetzt unbe¬
hindert in die Viehhöfe ein. Der Präsident Cleveland hatte
zuvor bei einer Besprechung mit den Führern der streikenden
Arbeiter die Zusicherung gegeben, er werde eine besondere
Kommission mit der Erhebung eine Enquüte über den Streik
betrauen , falls die Arbeiterführer versuchen würden, die
Ordnung wiederherzustellen. Das ist geschehen ; die Ruhe
ist wiederhergestellt, nachdem der Mob sich ausgetobt.

Politischer Tagesbericht.
Deutsches Reich.

Berlin. 14 . Juli.
— Der deutsch - spanische Zollkrieg , dessen Ende

nunmehr gar nicht abzusehen ist, wird von beiden Seiten mit
der äußersten Strenge geführt . Die spanischen Zollbehörden
bestehen durchaus auf konsularisch beglaubigten Ursprungs¬
zeugnissen. Die spanischen Konsulate im deutschen Reich ver¬
langen für jede Beglaubigung , die sie aufstellen, 5 Pesetas
gleich 4,07 Mk. Auch die deutschen Zollbehörden verlangen
einen genauen Ursprungsnachweis für alle Waren , für die ein
Zollaufschlag erhoben wird . Die Handelsbeziehungen zwischen
Spanien und Deutschland sind seit Beginn des Zollkrieges
beträchtlich zurückgegangenund dürften jetzt, da dieser Zustand
in absehbarer Zeit nicht aushören kann, noch einen stärkeren
Rückgang erfahren . Den Hauptvorteil davon hat Italien,
soweit auf spanischer Seite insbesondere Wein und Süd¬
früchte in Bettacht kommen.

— Der Dank Bennigsen ' s. Herr v . Bennigsen
veröffentlicht folgende Dankeskundgebung:

„Zu meinem 70. Geburtstage habe ich von nah und fern so
viele hocherfreuliche und ehrenvolle Beweise von Teilnahme, An¬
erkennung und Freundschaft erhalten, daß die Erinnerung daran
von mir und meiner Familie in unauslöschlicher Dankbarkeit bewahrt
bleiben wird.

Zu meinem aufrichtigen Bedauem ist es mir bei der überaus
großen Zahl von erhaltenen Telegrammen und Briefen nicht mög¬
lich, jedem , wie ich wünschte , einzeln zu antworten und zu danken.
Ich bitte daher , mir zu gestatten , dem Gefühle herzlichsten und
lebhaftesten Dankes hierdurch öffentlichen Ausdruck zu geben.

Hannover , den 13 . Juli 1894.
R. v . Bennigsen."

— Der Vorstand der freisinnigen Volkspartei
in Berlin hat sich nach Vorschrift der grundlegenden Satzungen
jetzt gegliedert. Abg . Or . Hermes ist zum Vorsitzenden,
Stadtv. Kreitling zum Stellvertreter gewählt worden. Ein
Berliner Parteitag soll am 30 . August zur Besprechung des
Parteiprogramms abgehalten werden.

— Von derNordlandsreisedes Kaiserpaares-
Der Kaiser und die Kaiserin, welche am Donnerstag von
Mundal aus die Reise nach Bergen sortsetzten, sind dort
abends eingetroffen und vom Konsul Mohr, sowie den Spitzen
der Behörden empfangen worden. Heute , Sonnabend , früh
soll die Reise nach Drontheim fortgesetzt werden, wo man
morgen früh die Ankunft des Kaiserpaares erwartet.

— Der Fürst und die Fürstin Bismarck haben sich
gestern in einem Sonderzuge von FriedrichsruhnachSchönhausen
begeben und sind dort wohlbehalten eingetroffen . Von Schönhausen
erfolgt in einigen Tagen die Uebersiedelung nach Varzin . lieber
die Länge des Aufenhaltes daselbst steht nichts fest, da es den Ge¬
wohnheiten des Fürsten nicht entspricht , sich durch derartige Vorent¬
schließungen zu beschränken ; er gedenkt , so lange in Varzin zu
bleiben , als es ihm dort gefällt und sein Gesundheitszustand es
ratsam erscheinen läßt.

Ausland.
Frankreich. Am Donnerstag Abend liefen in Paris

allerlei Attentatsgerüchte um; man sprach von einem
Mordanschlag gegen den Präsidenten der Republik , von
einem Bombenfund im Palais Bourbon und dergleichen.
Alle diese Gerüchte sind darauf zurückzuführen, daß die
Pariser Polizei am Donnerstag wieder eine Anarchistenjagd
veranstaltete und 27 Verdächtige, zumeist Landstreicher, ver¬
haftete . Es ist noch fraglich, ob diese überhaupt Anarchisten
sind. Größeres Aufsehen erregt die Verhaftung des Pfarrers
von Saint Leonard , der öffentlich die Mordthat Caserios
gut hieß. (!) Casimir Perier übersiedelte gestern nach dem
Elysse , nachdem Frau Carnot eine Wohnung in der Avenue
Alma in Paris bezogen hat.4-



— Aus Paris , 13 . Juli , wird uns noch telegraphisch
gemeldet:

Nach einer hier aus London eingetroffenen Mitteilung der
dortigen Polizeibehörde sollen mehrere Anarchisten aus England
nach Frankreich übersiedelt sein, um ein Dhnamitattentat gegen das
Elysee -Palais auszuführen. Weiter heißt es in dem englischen Be¬
richte , daß die Anarchisten sechs Bomben nach Frankreich bringen
wollen , welche dazu bestimmt sein sollen , das Elyffe, das Senats¬
gebäude und das Ministerium des Innern in die Luft zu sprengen-
Jnfolge dieser Mitteilungen haben die französischen Polizeibehörden
die größten Vorsichtsmaßregeln getroffen . Auf sämtlichen hiesigen
Bahnhöfen werden alle Gepäckstücke geöffnet und im Zollbüreau
untersucht . Jede in der Nähe öffentlicher Gebäude sich aufhaltende
zweifelhafte Person wird sofort nach dem Polizeibüreau gebracht;
alle in der Umgebung öffentlicher Gebäude befindlichen Wachtposten
sind bedeutend verstärkt worden.

— Etwas vorsichtig dürfte wohl folgende Meldung aus
Paris aufzunehmen sein : Der Polizeipräfektur gehen täglich
Briefe von bekannten Anarchisten zu, in denen dieselben er¬
klären, daß sie ihre Utopien aufgeben. In der Präfektur ist
man der Ansicht, daß diese Briefe durch die Haltung der
Kammer, in der die Annahme der von der Regierung vorge¬
schlagenen strengen Maßregeln wahrscheinlich ist, hervor¬
gerufen sind.

Belgien . Die Brüsseler Blätter von gestern Abend
veröffentlichen ein Gerücht, wonach die Polizei am Donners¬
tag einen Menschen verhaftete, der verdächtig ist, das Feuer
im Sommertheater Palais d ' Etö angelegt zu haben . Er
war bei seiner Verhaftung betrunken und hatte einen von einer
Anarchistengruppe Unterzeichneten Brief bei sich , worin er
als der bezeichnet wird , der auch das Scala-Theater in
Brüssel in die Lust sprengen soll. Er ist ein vom Palais
d ' Etö entlassener Arbeiter , der jetzt in einer im Kellergeschoß
des Palais d ' Etö befindlichen Eisfabrik beschäftigt ist. Für
die während des Brandes erfolgte Explosion ist noch keine
Erklärung gefunden, da die Untersuchung ergab, daß die
Dampfmaschinen der Eisfabrik unbeschädigt sind.

Spanien » In Barcelona wurde der Anarchist
Salvador, welcher seiner Zeit das Bombenattentat im
Liceo-Theater vollführte , zum Tode durch die Garotte ver¬
urteilt. Es ist kein Zwischenfall vorgekommen.

Telegraphische Depesche«
der „Nachrichten für Stadt und Land"'

und neueste Meldungen.
8DL . Prag , 14 . Juli . Die Polizei verhaftete einen der

anarchistischenPartei angehörigen Arbeiter , welcher seit längerer
Zeit aus den Holiner Steiübrüchen bei Königssaal größere
Mengen Dynamit gestohlen haben soll.

Paris , 14 . Juli. Caferio hat jeden Verteidiger abge¬
lehnt , trotzdem wird der Lyoner Gerichtshof den von der
Familie Caserios vorgeschlagenen Verteidiger , den Mailänder
Rechtsanwalt Prodeimer , zulassen.

LDL. Madrid , 14 . Juli . Es werden mehrere Schiff¬
brüche infolge des Orkans von Borneo gemeldet; 17 Personen
sollen ertrunken fein.

LlDL. London , 14 . Juli . Das gestern hier stattge¬
habte Meeting , bei welchem 400,000 Grubenarbeiter Schott¬
lands vertreten waren , nahm eine Resolution an , nach welcher
alle Grubenarbeiter Englands wöchentlicheinen Schilling zahlen
sollen, um die Streikenden in Schottland .zu unterstützen.
Unter diesen Umständen glaubt man, daß der Ausstand noch
lange dauern werde.

LDL. Sofia , 14 . Juli . Der „ Agence Balcanique"
zufolge wird von gut unterrichteten Kreisen versichert, daß die
Entscheidung der Regierung , die gegenwärtige Sobranje aufzu¬
lösen, endgiltig getroffen sei. Die Neuwahlen finden in den
ersten Tagen des September statt.

LDL . Saerameulo , 14 . Juli . Der Belagerungszustand
ist proklamiert . Die Streikenden schossen auf die Soldaten,
welche das Feuer erwiderten, zwei Ausständige töteten und
sechs derselben verwundeten.

LDL . Chicago , 14 . Juli . Die Streikenden erklärten,
den Schiedsspruch annehmen zu wollen und verlangten ihre
allgemeine Wiedereinstellung.

Ms dem Großheyogtmn.
lDer Nachdruck unserer mit Korrespondenzzeichen versehenen Originalberichte
ist nur mit geuauer Quellenangabe gestattet . Mitteilungen und Berichteüber lokale Borkomnmisse sind der Redaktion stets willkommen .s

Oldenburg, 14 . Juli.
-e- Folgende Veränderungen im Zollfache sind ge¬

troffen worden : Der berittene Grenzaufseher Kneesenskommtmit
dem 1 . August nach Neuende an Stelle des dort ver¬
unglückten Grenzaus !ehers Speckmann. Auf Probedienstzeit
wiro in Burhave angestellt der Sergeant Müller der 1.
Kompanie unseres Infanterie-Regimentes . In den Ruhestand
treten auf Ansuchen der Steuerinspektor Schröder -Wildes¬
hausen am 1 . August , der Haupt -Zollamtsdiener Thielpape
mit dem 1 . November d . I.

* 30 . Bundes-Smigerfeft der vereinigten Norddeutschen
Liedertafeln in Oldenburg . Die großen Sängerfeste leiden oft
darunter, daß der Gesamtchor zu unregelmäßigzusammengesetzt ist,
weil naturgemäß sich nicht aus allen Stimmen der einzelnen
Liedertafeln die annähernd gleiche Anzahl Mitglieder zur Teilnahme
bereit findet . In dieser Beziehung ist das bevorstehende Sängerfest
vom Glücke recht begünstigt . So weit sich die Sache bis jetzt

übersehen läßt , werden ausschließlich der Mitglieder unseres „Lieder¬
kranz "

, welcher 92 Sänger stellt, 143 I . Tenöre und von den
anderen Stimmen eine entsprechende Anzahl (140—160) in den
Konzerten Mitwirken , eine Zusammensetzung des Chors, welche kaum
zu wünschen übrig läßt und für das Gelingen des gesanglichen
Teiles des Festes Wohl Gewähr bieten dürste . Das Interesse am
Konzerte wird für die Gesamtheit noch dadurch erhöht , daß eine
größere Anzahl der Herren , deren Kompositionen gesungen werden,
den Chor beim Vortrage der von ihnen komponierten Lieder und
Gesänge selbst dirigieren werden und zwar dürfen zur Teilnahme
am Feste die HerrenSymphoniedirektorSchulz ausBräunschweig,
Musikdirektor Schräder aus Braunschweig, Professor Krug
aus Hamburg, MusikdirektorSpielter aus Bremerhaven
und Domorganist Nössler aus Bremen bestimmt erwartetwerden.

** Der Feflwagen im Sängerfestzug am Sonntag,
den 22 . Juli , ist 6 Mtr . lang und 5 Mtr . hoch und wird
dem Zuge ein besonderes charakteristischesGepräge verleihen.Er ist ein kleines Meisterwerk und scheint aus Bronce
hergestellt zu sein . Auf hoher Estrade steht auf demselben
der Bannerträger mit seinen Fahnenjunkern . Das Bundesbanner
ist so schwer , daß eine eigene Vorrichtung getroffen ist , dem
Träger desselben das lange Tragen zu ermöglichen. Dem
Bannerträger gegenüber erhebt sich eine große Lyra , von
frischem Grün und Blumen umgeben. Vier junge Damen,
natürlich in kleidsamer Tracht , stehen in der Nähe derselben.
Vor dem Festwagen, der von 4 Pferden gezogen wird,
befinden sich Delphine , auf deren einem Arion , die Zither
schlagend, sitzt.

-x- Militärisches . Bekanntlich sollen auch bei unserem
Infanterieregiment während der diesjährigen Herbstübungen des
Radfahrens kundige Reservisten der Infanterie zu einer 20tägigen
Uebung eingezogen werden , welche denselben als eine von ihnenim Reserveverhältnis abzuleistende Uebung angerechnet wird. Uebe
die Art des von den Mannschaften mitzubringenden Rades —
Niederrad mit Luftgummi- Reifen — haben wir bereits berichtet;
jetzt werden auch über die dienstliche Verwendung der Radfahrer im
allgemeinen von der Heeresverwaltungeinige Mitteilungen gemacht.
Auf dem Marsche sollen die Radfahrer zur Verbindung zwischen
einzelnen Gliedern der Marschsicherung , bei den Vorposten zur Ueber-
mittelung von Meldungen zwischen einzelnen Gliedern der Vor¬
posten und im Quartier zu jeder Art des Ordonnanzdienstes zwischenallen Dienststellen , die nicht beständig über Kavallerie -Ordonnanzen
verfügen , verwendet werden . Besonders nützlich sollen sich die Fahr¬räder im Relais-Etappendiensterweisen , bei dem sie insbesondere die
ohnehin stark in Anspruch genommene Kavallerie wesentlich ent¬
lasten . In Festungen haben die Radfahrer den Meldedienst voll¬
ständig zu übernehmen und die Kavallerie zu ersetzen.

* Die diesjährige Sommer -Central -Arrsschritz--
Sitzrmg der Oldenb . Lm,- Wirtschafts -Gesellschaft
findet am Montag, den 20 . August , nachmittags 3 Uhr , in
Menken's Hotel in Delmenhorst statt . Die Tagesordnung
ist folgende:

1) Aufnahme zweckverwandter Vereine : a) Bienen¬
wirtschaftlicher Verein , b) Verein zur Verbesserung der
Münsterländischen Pferdezucht für die Aemter Vechta, Cloppen¬
burg , Friesoythe und Wildeshaufen . 2) Rechnungsablage
pro 1893 . (Festsetzung des Baufonds .) 3 ) Vortrag des
Herrn Geh . Rat , Professor D>r . Maerker aus Halle über
das Thema: „ Welche Maßregeln der intensiven Landwirt¬
schaft auf dem Gebiete der Düngung und Fütterung werden
in der nächsten Zeit, trotz der schlechten Lage der Landwirt¬
schaft , ihre Berechtigung behalten ? " 4) Wahl des Orts der
nächstjährigen Sommer - Central -Ausschuß-Sitzung und General¬
versammlung. 5) Bericht über die Beschickung der 8.
Wanderausstellung der Deutschen Landwirtschafts-Gesellschaft
in Berlin , erstattet vom Generalsekretär. 6 . Bericht der
Kommission zur Neugestaltung des chemischen Laboratoriums.

General - Versammlung am Dienstag , den 21.
August , vorm . 11 Uhr , in Delmenhorst, Tierschauplatz
(Schützenhof) . Tagesordnung : 1) Jahresbericht erstattet vom
Generalsekretär. 2) Vortrag des Herrn Oetken.

Programm der Central -Ausschuß-Sitzung und Generäl-
Versammlung der Oldenburgischen Landwirtschafts -Gesellschaftam 20. und 21 . August 1894 in Delmenhorst.

August 20 : Ankunft und Empfang der Delegierten in
Grüppenbühren um 8 Uhr 51 Min. morgens . — Exkursion:
Abfahrt von dort nach dem Hasbruch , Ankunft daselbst 9 °/4 Uhr.— Besichtigung des Hasbruchs . — Frühstück bei der Jagd¬
hütte daselbst. — Abfahrt um etwa 11V2 Uhr über Falken¬
burg nach Ganderkesee. — Dann über Holzkamp, Schlutter
nach Delmenhorst . — Ankunft daselbst etwa l ^s Uhr . —
Absteigequartier beim Gastwirt Braue. — Um 3 Uhr
Central -Ausschuß-Sitzung in Menken's Hotel . — Um 7 Uhr
Festessen in Braue's Hotel . — Abends gesellige Zusammen¬
kunft in Menken's Hotel . — Konzert.

August 21 : morgens 8 Uhr Eröffnung der Tierschau
für den Amtsbezirk Delmenhorst auf dem Schützenhofe. —
11 Uhr Generalversammlung . — Um 1 Uhr Festessen. —
Nachmittags Konzert. — 3 Uhr Prämienverteilung . — 5 Uhr
Verlosung . — Abends Ball.

IV . Aus dem Reichsversicherungsamt. Der Landarbeiter
Onken war an einem der übermäßig heißen Tage im August1892 mit mehreren anderen Arbeitern auf dem Felde mit Weizen¬
mähen beschäftigt . Infolge eines Hitzschlages sank er plötzlich zuBoden, erholte sich aber soweit wieder , daß er allein nach Hause zu
gehen und den nächsten Tag die Arbeit wieder aufzunehmen
imstande war. Jedoch klagte er seinen Mitarbeitern von da an
öfter über Schwindel, Kopfweh u. s. w . Im August 1893 ist er
dann verstorben . Seine Witwe behauptet , daß sein Tod in
ursächlichem Zusammenhangsmit jenem Unfall stehe, da ihr Mann
bis dahin völlig gesund gewesen sei, von jenem Tage ab aber ge-
kränkelt habe und in der Arbeitsfähigkeit geschwächt gewesen sei.Ihr Antrag auf Gewährung der Hinterbliebenenrente wurde vonderOldenburgischen land - und forstwirtschaftlichen Be¬
rufsgenossenschaft jedoch auf Grund eines Gutachtens des
medizinischen Sachverständigen abgewiesen . Der Arzt bekundete
nämlich , daß O. an einer Gehirnerkrankung verstorben sei, deren
Ursache nicht ermittelt sei ; vielleicht rühre sie von übermäßigem
Alkoholgenuß her . Jedenfalls sei ein ursächlicher Zusammenhang

mit jenem Hitzschlag nicht anzunehmen ; derselbe könne Wohl das
bestehende Gehirnleiden verschlimmert haben , nicht aber noch nach.
Jahresfrist eine tötliche Wirkung äußern. Gleich der Berufs
genossenschaft wies auch das Schiedsgericht zu Oldenburg den An¬
spruch der Klägerin auf deren Berufung ab . Die Witwe O,
ergriff darauf das Rechtsmittel des Rekurses , zu dessen Begründung
sie wiederholt geltend machte , daß ihr Mann erst nach dem erlittenen -
Unfall angefangen habe zu kränkeln , daß er erst von da ab übe, !'
Schwindel re. geklagt habe . Daraus gehe doch hervor , daß die'
Gehirnkrankheit infolge jenes Unfalls entstanden und daß deshalb
die beanspruchte Rente zu zahlen sei . — Das Reichsversicherungs¬amt erachtete jedoch einen Zusammenhang zwischen dem Unfall und
dem Tode nach Lage der Sache nicht für erwiesen und wies untern,
9 . Juli er. den Rekurs zurück.

* In Bezug auf die Verlegung der Ochtum-
Mündung , worüber schon im vergangenen Jahre berichtet
wurde, wird dem „ Sted. B .

" aus Altenesch geschrieben :;
Schon im vorigen Jahre wendeten sich mehrere Ochtum«
Interessenten an das Großherzogliche Staatsministerium in
Sachen einer angeblich geplanten Verlegung der Ochtum-
Mündung . Damals ging durch die Blätter die befremdende
Nachricht, daß die Absicht bestehe , die Mündung des Ochtum- !
Flusses , welche sich bei Lemwerder befindet, weiter aufwärts,
etwa der Moorloser Kirche gegenüber, zu verlegen. Sodann
solle die Ochtum durch eine Schleuse von der Weser abge - :
schlossen werden, um das Einlaufen von Flutwasser in die
Ochtum nötigenfalls zu verhindern und somit den Flutstrom
nach Bremen zu verstärken. Die Ochtumer Interessenten^
fühlten sich, weil in ihren Interessen bedroht , sehr beunruhigt.Da sie annehmen durften , daß seitens Bremens dahin zielende
Bestrebungen eingeleitet seien , wendeten sie sich mit einem Gesuch
an das Großherzogl . Staatsministerium , indem sie ausführten,
daß durch die Weserkorrektton den Interessenten schon so wie
so großer Schaden zugefügt worden sei, da die tiefer ablaufende
Ebbe das Grundwasser dermaßen senkte , daß in den letzten
Jahren sowohl die Binnen - als Außendeichsländerein kein
Wasser hatten . Auch durch den von der Bremer Behörde aus
dem Ochtumer Sande angelegten Leitdamm sei bewirktworden,
daß das fruchtbringende Oberwasser der Weser, das sich sonst
im Winter oder Frühling bei Hochwasser über die Außen¬
deichsländereien ergoß, zurückgehalten würde. Durch die Ver¬
legung der Ochtummündung würde die Schiffahrt beein¬
trächtigt, auch würde das von Delmenhorster Fabriken in die
Delme abgelasscne Wasser das Wasser der Ochtum sehr ver¬
unreinigen , da die Flut dann nicht mehr dieses Wasser zurück¬
zudrängen vermöge. So könnten durch schlechtes Wasser leicht
Krankheiten unter Menschen und Vieh entstehen. Obwohl
den Interessenten darauf der Bescheid gegeben wurde, daß
über ein solches Projekt noch nicht verhandelt sei , bringt die
„ Weserzeitung" vom 10 . Juli (Morgen -Ausgabe ) in ihrem
7 . Jahresbericht der Deputation für die Unterweser-Korrektion
die Nachricht, daß „ die bei Vegesack gleichzeitig erfolgende
Vereinigung der Ochtum und Lesum mit der Weser ungünstig
sei für die Flutentwickelung auf der Weser oberhalb Vege¬
sack. Die Flutentwickelung würde verbessert werden können,
wenn eine Verlegung der Ochtum- Mündung nach oben statt¬
fände. Ein Projekt für eine derartige Verlegung ist aus¬
gearbeitet , auch sind die erforderlichen Verhandlungen
eingeleitet, um festzustellen, ob und welche Schwierigkeiten
einer Verlegung der Ochtummündung sich entgegenstellen."
Diese Nachricht wird gewiß neue Beunruhigung Hervorrufen.

* Auf sehr praktische Art und Weise wissen sich unsere
Marssöhne manchmal die Langeweile zu vertreiben . Die An¬
fertigung „ echter Reservestöcke" ist in den Kasernen zu einer eigenen
Industrie geworden , die von vielen jener Soldaten eifrig betrieben
wird, die im bevorstehenden Herbst wieder nach „Muttern" ab-
dampfen können . Diese echten Reservestöcke werden nur aus Be¬
standteilen hergestellt , die beim Militär selbst gebraucht werden.
Der Marssohn verschafft sich zunächst einen Ladestock von alten
Gewehren . Sodann werden aus der Bataillons-Schuhmacherwerkstatt
Lederabfälle verwendet , die in kleine viereckige Stückchen geschnitten
und in der Mitte mit einem Loch versehen werden . Diese Leder¬
stückchen werden alsdann unter Anwendung von Klebestoff auf den
Ladestock gezogen , bis dieser voll ist. Nun wird das Ganze einige
Tage getrocknet, bis es steinhartgeworden, uni dann mittelsHobels
zu dem eigentlichen Stock herausgedrechselt zu werden . Dieser wird
dann poliert und erhält das bekannte schmucke Aussehen . Die An¬
fertigung dieser Stöcke erfordert viele Mühe, weshalb sie auch recht
teuer sind . — Auch werden von den Soldaten Holzschnitzereien,
z. B . Rahmen zu den Reservebildern , angefertigt.

-x- Ein heiteres Geschichtchen wird uns wie folgt
berichtet : In einer hiesigen Restauration saß am vorgestrigen
Sonntag mit mehreren Bekannten gemütlich beim Glase
Bier ein Amerikaner namens R ., der vor etwa zwölf Jahren
von Stedingen nach dem seiner Zeit so gelobten Lande der Freiheit
ausgewandert war. Gerade hatte man als Gesprächsthema die
jetzt so häufig und oft unter den romantischsten Umständen in Scene
gesetzten Ehescheidungsprozesse auf's Tapet gesetzt, als ein Olden¬
burger, eine stämmige , vierschrötige Gestalt das Lokal betrat und
sich an einen der leeren Tische setzte. Kaum hatte derselbe den
Amerikaner bemerkt , als sich seiner eine merkwürdige Unruhe zu
bemächtigen schien. Sein Gesicht begann sich blutrot zu färben,
seine Hände fingen zu zittern an und plötzlich schoß er mit wenigen
Schritten auf den Fremden los und versetzte ihm zwei laut
schallende Ohrfeigen , indem er einige unartikulierteLaute ausstieß.
Die Bekannten des Amerikaners waren natürlich ob dieses Treibens
des Mannes so verblüfft , daß sie gar nicht daran dachten , ihrem
Freunde Hilfe zu leisten . Nur der Wirt eilte zur Stelle und stellte
den sonderbaren Schläger, der bereits ruhig wieder seinen Platz ein¬
genommen hatte, zur Rede . Ruhig undgelassen , jedoch unverhohlene
Wut in den Gebärden, brach dieser in die Worte aus : „De Kerl
hätt mi vor twölf Jahren min Fm ansnackt, und dat hew ick em
nich wedder vergüten ; de beiden Mulschell 'n sünd 'n Prov ' darvan,
wie ick's em schockwiesto verdanken hew !" — Diese Entschuldigung
klang so überzeugend und komisch, daß sämtliche Gäste konvulsivische
Lachsalven ertönen ließen und man dem körperlich starken, aber
doch armen Pantoffelheld sein brüskes Auftreten gern vergab . Der
Amerikaner und der „ Geknechtete" aber , die hier auf so sonderbare
Weise ihre alte Bekanntschaft erneuert hatten, haben nachher noch
manches Glas auf die leider zu früh entschwundene Junggesellenzeit
geleert . —

-xx- Unfälle . Beim Baden in der unteren Hunte zog
sich gestern ein Knabe lebensgefährliche Verletzungen zu. Der¬
selbe wollte einen Kopfsprung in den Fluß machen, wobei er
auf einen im Wasser befindlichen Pfahl stieß . Auf seine



Hilferufe kamen seine Kameraden herbei, die ihn an's Ufer
zogen, wo er fast besinnungslos längere Zeit liegen blieb.
Er hatte in der Seite eine große tiefe Wunde , die stark
blutete . Der Vater des schwerverletztenKnaben wurde be¬
nachrichtigt. Derselbe kam und legte ihm einen Notverband
an und brachte ihn zum Arzt . — Ein bedauerlicher Unfall
stieß einem jungen Manne zu, der gestern Abend mit einem
Flobert eine Katze totschießen wollte , die seinen Eltern ver¬
schiedentlich Küchlein gestohlen hatte . Er wartete auf das
Tier und hatte unvorsichtigerweise die linke Hand auf den
Lauf gelegt. Plötzlich ging der Schuß los ; die Ladung riß
ihm den Mittelfinger von der linken Hand beinahe ganz weg.
Der Verletzte begab sich sofort zum Arzt , der ihm einen
Verband anlegte . Dann mußte er ins Hospital —
— Gestern Abend geriet der Lehrling des Kupferschmieds F.
mit dem Arm in eine Maschine, wodurch er sich eine be¬
deutende Verletzung zuzog. Der Verwundete wurde sofort
ins Hospital gebracht.

* Westerstede, 13 . Juli. Der hiesige Schützen¬
de rein feiert am 29 . und 30 . d . Mts . das Jubelfest
seines 50jährigen Bestehens , zu welchem Schützen
und Schützenfreunde von nah und fern seitens des Fest¬
komitees eingeladen sind. Anläßlich dieser Jubelfeier soll
auch eine Festzeitung herausgegeben werden. Die Fest¬
ordnung lautet folgendermaßen : Am Tage vor dem Feste,
nachmittags 5 Uhr , Ausmarsch der Schützen nach dem Fest¬
platze, woselbst Konzert stattfindet . Am 1 . Festtage:
morgens um 6 Uhr : Reveille ; um 7 Uhr : Böllerschüsse; nach¬
mittags 12 Vz Uhr : Versammlung und Aufstellung der
Schützen auf dem Marktplatze ; Abholen der Fahne ; 12^ Uhr:
Begrüßung der fremden Schützen, Abholen des Königs , Be¬
grüßung desselben, Ansprache des Hauptmanns ; 1 Uhr:
Ordnung des Festzuges ; I V2 Uhr : Marsch zum Festplatze;
2 Uhr : Festrede daselbst; hierauf Konzert und Kommers in
der Rotunde ; 2 Uhr : Beginn des Schießens , Vogelschießen
der Knaben ; Volksbelustigungen ; Ball in den 3 festlich ge¬
schmückten Zelten ; abends : großes Brillant-Feuerwerk und
bengalische Beleuchtung . — (Das Konzert wird ausgeführt
vom Trompeterkorps des Oldenb . Dragonerregiments .) —
Am 2 . Festtage : morgens 7 Uhr : Böllerschüsse; 9 Uhr:
Aufstellung und Abmarsch der Schützen nach dem Festplatze;
10 Uhr : Beginn des Königs - und Prämienschießens bis 12
Uhr ; Kartenschießen der Knaben ; nachmittags 3 Uhr : Fort¬
setzung des Schießens ; Kinderball im Schützenzelt; Volks¬
belustigungen ; 6 Vs Uhr : Proklamation des Königs ; abends:
Ball wie am ersten Tage . — Eintrittsgeld zum Fest-
Platze : am 1 . Tage pro Person 20 Pf . , am 2 . Tage 10 Pf.
— Alle hiesigen und auswärtigen uniformierten Schützen,
sowie die eingeladenen Vereine, welche sich am Ausmarsch
beteiligen, ebenso Kinder unter 14 Jahren sind von Eintritts¬
geldern auf dem Festplatze frei. Fremde uniformierte Schützen
haben freien Tanz in allen Buden.

Jever , 13 . Juli. Gerichtliche Verkäufe . Die
dem Landwirt Diedr . Lüken zu Bant gehörende, zu
Tersens , Gemeinde Pakens , belegene Landstelle, groß
5,0564 Hektar, nebst Wohn - und Wirtschaftsgebäuden,
Kirchensitzen und Begräbnisstellen , sowie die daselbst belegene
Häuslingsstelle , groß 0,2926 Hektar, bestehend aus Wohn¬
haus mit Garten , wurden, dem „ Jev. W .

" zufolge, im
gestrigen dritten Verkaufstermine für zusammen 15,100
an Gastwirt Ant . Fr . Stoffers zu Nadorst , Gemeinde
Waddewarden , verkauft. — Für das Bankier G.
F . Fooken zu Jever uyd Kaufmann Aron Cohn zu
Hooksiel gemeinschaftlich gehörige, in Westerhausen,
Gern. Sengwarden , belegene Landgut , groß 39 da 14 ar 22 qw,
wurde im gestrigen ersten Verkaufstermin ein Gebot nicht
abgegeben und zweiter Verkaufstermin auf den 26 . Juli
anberaumt.

T Neueubnrg , 12 . Juli . Bekanntlich erfreut sich
Neuenburg in betreff feiner schönen Lage und waldreichen
Umgebung eines anerkannt guten Rufes und ist deshalb das
Ziel zahlreicher Ausflügler . Der nahegelegene Urwald , das
Neuenburger Schloß , sowie der freundliche Ort selbst locken
viele Besucher heran . Auch in diesem Jahre ist der Fremden¬
verkehr ein recht reger und wird sich noch von Jahr zu Jahr
steigern, da in letzter Zeit mehrere Neueinrichtungen und
Verbesserungen getroffen sind, die immer mehr Anziehungs¬
kraft auf das Publikum ausüben werden. So ist hier — wie
noch wohl wenig bekannt sein wird — in diesem Frühjahr
unter Leitung des Herrn Or . msä . R . eine Badeanstalt ein¬
gerichtet worden . Anfangs waren nur zwei Badezimmer vor¬
handen, nachträglich ist noch eine Badewannne , die
nur für medicinische Bäder besümmt ist , hinzugekommen.
Daß dieses Unternehmen Anklang gefunden hat,
ersieht man schon daraus, daß seit dem 1 . Mai reichlich
250 Badekarten verausgabt sind. Auch sind dauernde Kur¬
gäste schon längere Zeit anwesend. Diesen bieten die
nahen Laub - und Nadelholzungen zu angenehmen
Spaziergängen vielfache Gelegenheit. Hier kann
der Kranke die erquickende Waldluft genießen und findet Schutz
vor rauhen Winden und drückender Hitze . Außerdem wird
von den Neuenburgern alles mögliche aufgeboten, dem Fremden
feinen Aufenthalt recht angenehm zu gestalten. Seit einigen
Wochen schmücken zwei stattliche Fahnenstangen den Ort ; eine
derselben hat die ansehnliche Höhe von 70 Fuß, ihre Flagge
bringt den: Fremden schon in weiter Ferne ein freundliches
Willkommen entgegen. Auch hat Herr Hotelbesitzer Möhm-
king an der Südseite seines Hauses eine Veranda bauen lassen.
Diese, in äußerst geschmackvoller Weise ausgeführt , übt auf
das Publikum einen besonderen Reiz aus und wird viel be¬
nutzt. Ebenso sind im Urwalde die Fuß- und Fahrwege
wesentlich verbessert worden, indem dieselben teils mit Sand
überfahren sind und für guten Abzug zur Regenszeit gesorgt
ist . Wünschenswert wäre es, wenn in nächster Zeit auch
unser Marktplatz mit seiner herrlichen Lindenallee die ihm
zugedachte Verschönerung erfahren würde. Schon im vorigen
Winter wurde vom Gemeinderat die Aufhebung des Fahr¬
weges über denselben beschlossen und auch vom Amte ge¬

nehmigt. Mehrere Eingesessene gehen nun mit dem Gedanken
um , diesen Platz in eine Rasenfläche umzuwandeln . Es steht
ihnen bereits ein ansehnlicher Betrag zur Verfügung , ihren
Plan zu verwirklichen.

(:) Tossens, 12 . Juli. Uns wird geschrieben : Grau
und bleiern hängen sie herab die Regenwolken. Aber so
trübe wie da oben sieht es hier unten nicht aus. Die in
größerer Anzahl als im Vorjahre erschienenen Kurgäste sind
gar fröhlich und freuen sich der herrlichen Gegend, der üppigen
Vegetation , des prachtvollen Badestrandes , der schönen Bäder
und nicht zum wenigstens — der angenehmen Gesellschaft.
Macht der Himmel kein freundliches Gesicht, so machen wir
es eben selbst und befinden uns sehr wohl dabei. Der liebens¬
würdige Tossenser Gesangverein veranstaltet jetzt allwöchent¬
lich gesellige Abende, die uns manch' Stündchen köstlicher
Unterhaltung und angenehmer Zerstreuung bieten.
In nächster Woche treffen auf der Reede von Wilhelmshaven
die Kriegsschiffe ein ; die Manöver derselben sind vom hiesigen
Strande vorzüglich erkennbar und werden besonders die Nacht¬
manöver einen großartigen Anblick gewähren.

-t- Nordenham , 12 . Juli . Die Auswanderung mit
Bremer Schiffen steht in diesem Jahre gegen die Vorjahre
bedeutend zurück . Es sind in diesem Jahre von Januar bis
Juni via Bremen ausgewandert : 22,165 Personen gegen
60,765 in 1893 , 83,059 in 1892 , 79,172 in 1891 und
62,392 in 1890 . Unter den in diesem Jahre (bis Juni)
ausgewanderten Personen befanden sich 9548 Deutsche, gegen
22,305 in 1893 , 37,191 in 1892 , 33,138 in 1891 und
26,657 in 1890 . Im verflossenenHalbjahr sind ausgewandert:
nach den Bereinigten Staaten 21,820, nach Brasilien 34,
nach den Laplatastaaten 156 , nach Afrika 7 , nach Ostasien
36 und nach Australien mit Inseln 112 Personen ; im gleichen
Zeitraum des Vorjahres : nach den Ver . Staaten 60,174,
nach Brasilien 240 , nach den Laplatastaaten 173 , nach Afrika
15 , nach Ostasien 52 und nach Australien 111 Emigranten.

X Berne , 12 . Juli . Die hier bei zwei Pferdebesitzern
unter den Pferden konstatierte Rotzkrankheit scheint sich glück¬
licherweise auf diese Einzelfälle zu beschränken . Herr Gloy-
stein in Weserdeich hat allerdings bereits auf oberliche An¬
ordnung seinen ganzen Pferdebestand töten müssen, indes
scheint hier im Orte selbst , bei den Tieren des Fuhrwerk¬
besitzers Weser, die Krankheit gelinder aufzutreten , da bis¬
lang nur ein Pferd getötet werden mußte . Die übrigen
Pferde des Herrn W. sind , wie Herr Landesobertierarzt
i )r. Greve konstatierte, nicht rotzkrank.

Cloppenburg , 13 . Juli. Am 20 . August d. I . wird
das Oldenburgische Dragoner - Regiment Nr. 19 auf dem
Marsche zum Regiments - Exerzieren bei Löningen unsere
Gegend passieren und in Cloppenburg , Bethen , Rest¬
hausen , Varrelbusch , Stalförden , Bühren , Am¬
bühren , Höltlinghausen , Halen , Emsteck , Cappeln
und Sevelten einquartiert werden. Nach Cloppenburg
kommt der Regimentsstab und die 2 . Eskadron.

Norderney , 13 . Juli. Für das am Sonntag , den
19 . August, nachm . 3 /̂z Uhr, am Nordstrande Hierselbst statt-
sindende 1 . Trabrennen des Ostfriesischen Renn¬
vereins sind folgende Propositionen aufgestellt:

1 . Trabreiten für im Jahre 1891 geborene , aus Ostfries¬
land oder Oldenburg stammende Pferde. Ehrenpreis und 125 Mk.
bar dem Ersten , 75 Mk. bar dem Zweiten, 50 Mk . bar dem
Dritten. 15 Mk. Einsatz . Ganz Reugeld . Distanz 1600 m. —
2 . Trabfahren für ostfriesische Stamm - und Prämien-Stuten.
Ehrenpreis der Ostfriesischen Landschaft und 150 Mk . bar dem
Ersten , 100 Mk . bar dem Zweiten, 50 Mk. bar dem Dritten.
15 Mk. Einsatz . Ganz Reugeld. Distanz 2000 iu . — 3 . Flach¬
rennen für Pferde jeglichen Alters, Geschlechts und jeder Ab¬
stammung . Ehrenpreis der Gemeinde Norderney und 150 Mk . bar
dem Ersten , 100 Mk . bar dem Zweiten, 50 Mk. bar dem Dritten.
15 Mk . Einsatz . Ganz Reugeld . Distanz 2400 in. — 4 . Trab-
reiten für aus Ostfriesland oder Oldenburg stammende Pferde
jeden Alters und Geschlechts. Ehrenpreis des Kreises Norden und
100 Mk. bar dem Ersten , 75 Mk. bar dem Zweiten, 50 Mk. bar
dem Dritten. 15 Mk. Einsatz . Ganz Reugeld. Distanz 3200 in.
— 5 . Trabfahren für ostfriesische angekörte Zuchthengste . Preise
des hannoverschen Landes -Pferdezucht -Vereins und zwar 400 Mk.
bar dem Ersten , 200 Mk. bar dem Zweiten. 15 Mk . Einsatz.
Ganz Reugeld . Distanz 1600 m. — Hürdenrennen für Pferde
jeglichen Alters, Geschlechts und jeder Abstammung. Ehrenpreis
der König !. Badeverwaltung zu Norderney und 200 Mk . bar dem
Ersten , 150 Mk. bar dem Zweiten, 50 Mk. bar dem Dritten.
15 Mk. Einsatz . Ganz Reugeld . Distanz 2400 in . — Der
Nennungsschluß ist am 7 . August , nachm . 6 Uhr.

ä Körungsberichte.
Stollhamm , 12 . Juli.

Wohl noch nie sind hier bei den Stutenbesichtigungen
so viele Tiere wie in diesem Jahre vorgeführt . Einschließlich
der älteren Prämienstuten betrug die Zahl derselben 76 . Unter
diesen befanden sich 30 dreijähr . Stuten , die außer zur
Konkurrenz um Staatsprämien gleichzeitig zur Aufnahme
in das Stamm-Register angemeldet waren . Ferner wurden
noch 37 nur für Stamm-Register angemeldete Stuten vor¬
geführt.

Von den zur Konkurrenz um die Staatsprämien vor¬
geführten 30 Tieren wurden folgende 3jähr. Stuten ausgesetzt:
„Änmuth" des H . Allmers-Jffens , dunkelbraun , v. Dornig Magnat;
„Carmona" des Aug . Bruns -Morgenland, dunkelbraun , v . Amulf;
„Rustica" des Hinr. Hedden - Seefelder- Außendeich , braun, v.
Jsenhard; „Aline" des D . Ahlers-Gnadenfeld, schwarzbraun , v.
Regent ; „Kapuze " des W . Heerssen-Morgenland, dunkelbraun,
v . Jsenhard; „Ringella " des Ant. Bruns -Seefeld, dunkelbraun,
v . Palatin ; „Walburg " des H . Bulling-Esenshamm, schwarz, v.
Arnulf; „Walfriede" des W . Harms-Seefeld, dunkelbraun , v.
Hedden 's Matador.

In das Stamm -Register wurden außer den vorstehenden
folgende Stuten ausgenommen : „Bella " des Gerh. Fuhrken -See-
seld, geb. 1891, dunkelbr ., v . Ardo ; „Edelgarde " des Gerh.
Fuhrken -Seefeld, geb . 1891, braun, v. Palatin ; „Goldfaser" des
Hr. Hedden -Seefeld , geb . 1891, braun, v. Jsenhard ; „Himalaja"
des Ad . Siemssen -Stollhamm, geb. 1891, dunkelbr . v . Arnulf;
„Moderna " des W . Allmers- Stollhamm, geb . 1891, dunkelbr .,
v . Palatin ; „Raja " des P . Cornelius-Seeverns, geb. 1890, braun,

v . Remus ; „Drohme" des Ernst Grabhorn-Seefelder-Außendeich,
geb . 1891, braun, v . Jsenhard; „Lebhaft" des Hr. Stolle-
Waddens, geb . 1891, braun, v. Amulf ; „Jama " des Ant.
Willms-Stollhammer Ahndeich , geb. 1891, braun, v . Jsenhard;
„Sylphide " des A. G . Kuck -Waddens, geb . 1891, dunkelbr . , v.
Amulf ; „Marcia " des W. Allmers-Stollhamm, geb . 1891, dunkel¬
braun, v. Doung Magnat ; „Werla " desW . Gäting-Esenshammer
Oberdeich , geb . 1891, schwarz, v . Wilko ; „ Caffa" des D . Büsing-
Jffens , geb. 1891, dunkelbr ., v . Jsenhard ; „Urda" desW . Harms-
Seefeld, geb . 1891, braun, v. Palatin ; „Pitana " des W . Harms-
Seefeld, geb. 1891, braun, v. Amulf ; „Camera" des E. W.
Luerßen -Großwürden, geb . 1891, braun, v . Rynald; „Anger¬
blume" des A. Riesebieter -Jffens, geb. 1891, dunkelbr . , v. Ardo;
„Jndia " des Ant. Willms- Stollhammer Ahndeich, geb . 1887,
braun, v . Eberhard; „Heidelerche " des W . Meiners-Stollhammer
Mitteldeich , geb . 1889, dunkelbr . , v. Condor ; „Beta" des W.
Meiners-Stollhammer-Mitteldeich , geb . 1888, hellbr . v. Emigrant;
„Nosabella " des W . Meiners- Stollhammer Mitteldeich , geb.
1889 , dunkelbr ., v . Emigrant ; „Emesa" des Gust. Osten¬
dorf - Blexerwisch , geb. 1887, braun, v . Edo; „Mulfa " des
Gust. Ostendorf -Blexerwisch , geb. 1689, dunkelbr . , v . Emigrant;
„Latona" des I . G . Fuhrken -Seefeld , geb . 1887, schwarz, v . Edo;
„Lerna" des I . G . Fuhrken -Seefeld , geb. 1886, schwarz, v . Edo;
„Editha " des E . Janssen-Jffens, geb . 1886, dunkelbr . , v . Meiners
Agamemnon; „Cimbra" des D . Ahlers-Gnadenfeld, geb. 1883,
dunkelbr ., v . Bönings Emanuel; „Witta " des Ant. Bmns -Seefeld,
geb . 1883, dunkelbr ., v . Robust; „Meisterin" des Ad . Siemßen-
Stollhamm, geb . 1886, schwarz, v. Rechtsanwalt; „Metropole"
des Ad . Siemßen-Stollhamm, geb. 1890, braun, v . Ardo ; „Inka"
des H . Allmers-Jffens, geb . 1882, dunkelbr ., v . Agamemnon;
„Eulalia " des Ido Ulbers-Moorsee , geb . 1884, braun, v . Edzard;
„Amelia" des Ido Ulbers-Moorsee , geb. 1888, dunkelbr ., v.
Dornig Magnat ; „Menuett" des W . Allmers-Stollhamm, geb.
1886, braun, v . Emigrant ; „ Alster " des I . F. Meenen -Seefeld,
geb . 1887, schwarz , v . Fiesco ; „Neva" des I . F. Meenen-
Seefeld, geb . 1885, dunkelbr ., v . Jago ; „Haspel" des I . F.
Meenen - Seefeld, geb . 1886, schwarz, v . Fiesco;
„Annunciata " des Hinr. Hedden -Seefeld, geb . 1877, braun, v.
Großfürst; „Merida " des P . Comelius-Seeverns, geb. 1891, schwarz,
v . Meister ; „Werla" des Jul . Hedden -Würbke , geb. 1884, dunkelbr .,
v . einem Cleveland ; „Rotdorn" des B . Grabhorn-Havendorfer-
sande , geb . 1891, braun, v . Ardo; „Krönung" des Joh. Busch-
Moorsee , geb. 1891, schwarz, v . Ardo ; „Sela " des A. G . Kuck-
Waddens, geb . 1891, schwarz, v . Amuls; „Masliebe" des G.
Jnnecken -Heering , geb . 1891, hellbr . , v . Emigrant ; „Keckheit" des
Anton Müller - Seefeld, geb . 1887, braun, v. Hedden 's Jago;
„Kaution" des Anton Müller-Seefeld , geb . 1883, braun, v . Groß¬
fürst ; „Kerbe " des Anton Müller-Seefeld , geb . 1891, schwarz, v.
Alarich ; „ Merta " des Gerh. Meinen-Stollhammer-Ahndeich, geb.
1891, braun, v . Emigrant ; „Balista" des H. Allmers-Jffens,
geb. 1888, schwarzbr . , v. Edo ; „Dorfkind" des H . G . Gerdes-
Seefeld, geb . 1885, schwarz, v . Großfürst; „Dosis" des H . G.
Gerdes-Seefeld, geb . 1890, schwarz, v . Wulf 's Thoas.

Am Nachmittag desselben Tages wurden in Schwei
behufs Aufnahme in das Stammregister 29 Stuten vorgeführt
und 24 davon ausgenommen.

q- -i-
*

Rodenkirchen, 13 . Juni.
Zu der heutigen Hauptkörung der Hengste waren im

ganzen 46 Tiere angemeldet. Von diesen fehlten 2 , der
„ Magnat " des Ad. Siemßen -Stollhamm und der „ Frigg"
der Landwürdener Hengsthaltungs -Genosfenschaft, als „ tier¬
ärztlich" entschuldigt. Von den vorgeführten 44 Tieren
wurden folgende an gekört:

Aus dem Amte Butjadingen : „Jsenhard " des
H . Hedden -Seefelder-Außendeich , geb. 1884 ; „ Erwin" des G . P.
Gerdes-Moorsee , geb . 1880 ; „Arnulf " des Nie . Dencker-Moorsee,
geb . 1886 ; „Remus" der Hengsthaltungs-Genosfenschaft zu Ruh¬
warden, geb . 1886 ; „ Goldstern" des G . P . Gerdes-Moorsee , geb.
1890 ; „Caprivi " der Gebr. Janssen-Jffens, geb . 1890 ; „Prinz"
des Nie . Dencker-Moorsee , geb . 1887 ; „Albert" der B. Hansing
und Gen. -Waddens, geb . 1889 ; „Clotar " des H . Hedden -See-
felder -Außendeich , geb . 1890 ; „Jergo " der Gebr. Janssen-Jffens,
geb . 1890 ; „Coco " des G . P . Gerdes-Moorsee , geb . 1891.

L . Aus dem Amte Brake : „Tello " des R. Gräper«
Hammelw. -Moor-Sandfeld, geb . 1887 ; „Ailrat " der Gebr. Beck¬
husen -Strückhausen , geb . 1887 ; „Runibald " des H . Wulf-
Absen , geb . 1888 ; „Kanzler" des F. E. Laverentz -Frieschenmoor,
geb . 1890 ; „Ruthardt " der Oltmanns L Hergens -Rodenkirchen,
geb. 1890 ; „Adalbert " des G . Wulff-Schwei , geb. 1890;
„Wittelsbacher " des H . Wulf-Absen, geb . 1890 ; „Toast" des
I . G . Köster-Hammelw. -Moor, geb . 1888 ; „Octavian " der G,
Busch L Sohn -Frieschemnoor , geb. 1891.

0 . Aus dem Amte Elsfleth : „Goldemar " der Joh.
Hinrichs L H. Schildt-Oldenbrok , geb. 1884 ; „ Casper" des E.
Büfing-Altenhuntors, geb . 1889 ; „Emigrant " des G . Grashorn-
Heckeln, geb . 1875 ; „Enno" des Joh . Böning-Neuenbrok , geb.
1885 ; „Admiral" des H . Schwarting-Husum , geb . 1884;
„Balderich" des Fr . Behrens-Bardenfleth, geb . 1889 ; „Morgan"
des G . Grashorn-Heckeln, geb. 1886 ; „Siegfried " der Joh.
Hinrichs L H . Schildt-Oldenbrok , geb. 1891 ; „Astrubal" der C.
H. Bulling L H. Gerdes-Schlüte, geb. 1891 ; „Freibeuter " des
Joh. Böning-Neuenbrok , geb. 1891. Von vorstehenden Tieren sind
die aä. 7, 16 und 17 genannten Hengste „Prinz "

, „Ruthardt"
und „Adalbert" zur Prämien-Konkurrenz ausgesetzt.

Abgekört wurden: „Ardo " der D . A. Müller L Sohn-
Abbehausergroden , geb . 1879 ; „Adolf", Besitzer dieselben, geb . 1886;
„Bravo " der Stadländer Hengsthaltungs-Genossenschaft zu Esens¬
hamm, geb. 1889 ; „Jgclr" des C . F. Lange -Amelhausen , geb . 1890;
„ Volkbert" des G . P . Gerdes-Moorsee , geb . 1891; „Regustus"
des Nie . Dencker -Moorsee , geb . 1891 ; „Kotimar " der Stadländer
Hengsthaltungs-Genossenschaft zu Esenshamm , geb . 1891 ; „Saul"
des G . P . Gerdes-Moorsee , geb. 1891 ; der Hengst des Nie . Dencker-
Moorsee , geb . 1891, dunkelbr . , v. Zampa, aus der Linga; der
Hengst des D . A. Müller-Abbehausen , geb . 1891, dunkelbraun,
v . Enno, aus einer Stute v . Böning's Emanuel; „Wilko" des
G . Wulff-Schwei, geb . 1884 ; „Curt" des R . W . Fuhrken -Schwei,
geb . 1889 ; der Hengst des D . Oltmanns-Rodenkirchen , geb . 1891,
braun, v . Emigrant, M . v. Edzard, geb. 1891 ; „Orlow" des
E . Büsing-Altenhuntorf, geb . 1890.

Schiffsnachrichten.
Oldenburg -Portugiesische Dampfschiffs -Reederei.
Der Dampfer „Bremen ", Kapt . Brockmann , ist am 12 . Juli

in Lissabon angekommen . — Der Dampfer „Eoimbra " , Kapt.
Claahen , hat am 12. Juli von Setubal die Heimreise angetreten.



It 4 HVvinIvvrK,
Markt SS , neben der Markthalle,

empfiehlt : Damen - , Herren - u . Kinder Wäsche , Unterziehzeuge jeder Alt
Sporthemden , Arbeiterhemden u. Kittel , wollene sowie baumw . Dame,,'
u. Kinderstrümpfe , Herrensocken, Kragen , Manschetten , Oberhemden

Unterröcke, Schürzen , Strohhüte , Taschentücher , Handschuhe.
großes Sortiment. Lorsslts . gutsitzende Faeom

Dldeuburgische Staatsbahn.
Am Sonntag , den SS.

- 8 Juli , werden anläßlich des
in Oldenburg stattfinden
den Sängerfestes der

» « » « « ^ »Bereinigten Norddeut

schen Liedertafeln folgende Sonderzüge u.

regelmäßigen Personenzüge zu ermäßigten
Preisen gefahren:

Hinfahrt.
1 ) Von Carolinensiel - Sande und Varel.

Von Carolinensiel bis Wiesels mit Personenzug
Carolinensiel Abs . 6 .40 morgens
Jever Ank. 7 .45 „
Jever Abs . 8 .00
Heidmühle „ 8 .09 „
Ostiem „ 8 .14 „
Sanderbusch „ 8 .23 „
Sande „ 8 .29 „
Varel „ 8 .55 „
Oldenburg Ank. 9 .44 vormittags.

S ) Von Wilhelmshaven - Südende.
Wilhelmshaven Abs . 6 .35 morgens
Bant „ 8 .40 „
Mariensiel „ 8 .47 „
Sande „ 8 .54 „
Ellenserdamm „ 9 .06 vormitt.
Dangastermoor „ 9 .16 „
Varel „ 9 .24 „
Jaderberg „ 9 .37 „
Hahn „ 9 .48 „
Rastede „ 9 .59 „
Südende „ 10 .07 „
Oldenburg Ank. 10 .21 „

:! ) Von Bremen -Neustadt -Wüsting.
Bremen -Neustadt Abs . 9 .05 vorm.
Huchtingen „ 9 . 14 „
Heidkrug „ 9 .22 „
Delmenhorst „ 9 .32 „
Schierbrok „ 9 .42 „
Grüppenbühren „ 9 .50 „
Hude „ 10 .00 „
Wüsting „ 10 .15 „
Oldenburg Ank. 10 .28 „

5 ) Von Geestemünde -Nordenham-
Neuenkoop.

Geestemünde Abs . 7 .40 morg.
Nordenham „ 8 .43 „
Großensiel „ 8 .48
Kleinensiel „ 8 .55 „
Rodenkirchen „ 9 .05 vorm.
Sürwürden „ 9 .11 „
Golzwarden „ 9 .18 „
Brake „ 9 .28
Hammelwarden„ 9 .39 k?
Elsfleth „ 9 .50 //
Berne „ 10.03 „
Neuenkoop „ 10 .12
Oldenburg Ank . 10.49

5) Von Leer-Westerstede-Oldenburg
mit Personenzügen:

Leer Abs . 6 .12 morgens
Westerstede „ 6 .35 „
Oldenburg Ank . 7 .42 „

6 ) Von Quakenbrück-Lömngen -Lohne-
Oldenburg

mit Personenzügen:
Ouakenbrück Abs . 5 .35 u . 8 .25 morgens
Oldenburg Ank . 7 .50 u . 10.04 „

Löningen Abs . 7 .30 morgens
Lohne „ 7.30 „
Oldenburg Ank . 10.04 vormitt.

V) Von Stationen der Vareler Nebenbahnen
mit Personenzügen:

Zetel Abs . 6,10 morgens
Oldenburg ^ Ank . 8 .01 „

Bockhorn Abs . 6 .20 u . 9 .33 vormitt.
Oldenburg Ank . 8 .01 u . 11 .24 „

Steinhaufen Abs . 8 .48 morgens
Bramloge „ 7 .50 „
Mühlenteich „ 8 .20 „
Borgstede „ 8 .27 „
Langendamm „ 8 .34 „
Oldenburg Ank . 11 .24 „

Rückfahrt.
1) Nach Wüsting -Bremen -Nenstadt.

Oldenburg Abs . 8 .45 abends
Wüsting Ank . 8 .57 „
Hude „ 9 . 11 „
Grüppenbühren „ 9 .24 „
Schierbrok „ 9 .31 „
Delmenhorst „ 9 .42 „
Heidkrug „ 9 .51 „
Huchtingen „ 9 .59 „
Bremen-Neustadt „ 10.07 „

S) Nach Steuenkoop-Nordenham-
Geestemünde.

Oldenburg Abs . 9 .02 abends
Neuenkoop Ank . 9 .41 „
Berne „ 9 .50 „
Elsfleth „ 10 .03 „
Hammelwarden„ 10 . 14 „
Brake , , 10 .25 „

Golzwarden
Sürwürden
Rodenkirchen
Kleinensiel
Großensiel
Nordenham
Nordenham
Geestemünde

Abs.
Ank.

10 .33
10 .40
10.46
10 .56
11 .03
11 .08
11 .30
12 .15 nachts

3 ) Nach Südende -Wilhelmshaven-
Carolinensiel.

Oldenburg Abs . 8 .50 abends
Bürgerfeld Ank . 8 .57 „
Südende „ 9 .07 „
Rastede „ 9 .16 „
Hahn „ 9 .27 „
Jaderberg „ 9 .38 „
Varel „ 9 .50 „
Dangastermoor „ 9 .58 „
Ellenserdamm „ 10.08 „
Sande „ 10,20 „
Mariensiel „ 10.28 „
Bant „ 10 .35 „
Wilhelmshaven „ 10.40 „
Sande
Sanderbusch
Ostiem
Heidmühle
Jever
Wiefels
Bussenhausen
Tettens
Hohenkirchen
Garms
Carolinensiel

Abs.
Ank.

10.25 abends
10.30 „
10.39 „
10.44 „
10.53 „
11 .05 „
11 .12 „
11 .19 „
11 .27 „
11 .36 „
11 .47 ..

4) Nach Schneiderkrug-Lohne und Bunnen-
Löningen .Quakenbrück

mit Personenzügen:
Oldenburg Abs . 7 .20 abends
Lohne Ank . 10.05 „
Löningen „ 9 .55 „

5 ) Nach Sandkrng -Quakenbriick.
Oldenburg Abs . 7. 10 u . 9 .05 abends
Sandkrug Ank . 7 .39 „ 9 .18 „
Huntlosen „ 7 .53 „ 9 .29 „
Großenkneten „ 8 .05 „ 9 .39 „
Ahlhorn „ 8 .16 „ 9 .48 „
Höltinghausen „ 8 .32 „ 9 .59 „
Cloppenburg „ 8 .43 „ 10.09 „
Nutteln „ 8 .51 „ 10.18 „
Hemmelte „ 8 .59 „ 10.25 „

„ 9 .12
„ 9 .26Esten

Ouakenbrück
10 .36
10.46

6 ) Nach Bloh -Westerstede-Leer
mit Personenzügen:

Oldenburg Abs . 6 .57 u . 10.00 abends
Westerstede Ank . 8 .45 u . 10.55 „
Leer „ 8 .17 u . 11 .20 „

V) Nach Stationen der Vareler Nebenbahnen.
Oldenburg Abs . 7 .00 abends

An Reisende, welche in den vorstehenden
Zügen nach Oldenburg und zurück fahren,
werden auf allen Stationen, ausgenommen die
Stationen Bremen-Altstadt , Neuenwege, Wech¬
loy, Kayhauserseld , Filsum , Jhrhove-Neuschanz,
Bürgerfeld , Grabstede, Kranenkamp, Rahling,
Osternburg , Brokstreek und Badbergen -Osna-

brück Rückfahrkarten II . und III . Klasse zum
Preise der einfachen Fahrt nach Oldenburg
ausgegeben.

Fahrkartenzu ermäßigten Preisen be
rechtigen nur zur Fahrt in den vorbezeichneten
Sonder- und Personenzügen.

Oldenburg, den 8 . Juli 1894.
Großherzogliche Eisenbahn-Direktion

Miihlenbesitzung-
Verkaus.

Loyerberg. Die daselbst in schönster Lage
des Orts belegene, von weil . G . D . Blanken
nachgelassene Mühlenbefitznng , große kom¬
plette holländ . Windmühle , großes massives
Wohnhaus , Stall und Kosen, mit 2,4952 lla
Ländereien in einem Komplex beim Hause, ge¬
langt am
Mittwoch , den 1. August er.,

nachm. 4 Uhr,
an Ort und Stelle (im Mühlenhause ) zum
dritten öffentl. meistb . Verkaufsaufsatz
und soll bei genügendem Gebot derZuschlag
erteilt werden.

Die Mühle ist im besten baulichenZustande
und hat frequente sichere Kundschaft; in dem
großen massiven und schön eingerichtetenWohn-
hause wird Bäckerei, Handlung und Wirtschaft
mit bestem Erfolge betrieben ; die Ländereien
sind sehr ertragliefernd und enthalten auch Lager
von weißem Sand und Lehm.

Die Besitzung ist daher sehr wertvoll und
kann als sichere Brotstelle jeder geeigneten
Persönlichkeit, sowie auch als solide Kapital¬
anlage mit Recht empfohlen werden.

Jede gewünschte Auskunft erteile gern und
gratis.

Großenmeer . C . Haake.

Oldenburg . Die Erben des weil. Wiesen¬
wärters Joh . Gerh . Noblen zu Tungeln
lassen am
Dienstag, den 17 . Znli Ä .,

vorm. 4L/z Uhr,
im Amtsgerichtsgebäude Hierselbst , Gerichts¬
zimmerIII , das von ihrem weil. Erblasser
nachgelassene, zu Tungeln belegene

Immobil,
bestehend aus einemV sr « <» qm großen
Grundstücke mit einem darauf vorhandenen
Wohnhaufe , mit Antritt am 1 . November
1894 öffentlich gegen Meistgebot zum Verkauf
aufsetzen.

Kaufliebhaber ladet hiermit ein
Edo Meiners , Auktionator.

Geaichte Litermaße, Vio— 100 Liter.
W- GemchteGewichte u. Waagen ."WH

Deeimalwaagen . Meyer am Markt.
WM" Nähmaschinen "MH

wenig gebraucht, offeriert billigst
Joh . Bttydi , Maschinenb . , Casinoplatz.

MinkHkstrr Kuckum,
-ein bewahrten „ 5 . Walton '8 8y8lem " entsprechend hergestettt;

neuestes, am meisten nervottkommnetes Fabrikat.
Vorzüge:

Außerordentlich geschmeidig , größte Haltbarkeit und
Schalldampsung, glatte , glänzende Oberfläche , unerreicht
schöne Muster , einzig dastehende Haltbarkeit des Farbendrucks.

Kuhlmann ^ Co ., Ritterstr. 19,
in Tapeten , Teppichen, Linoleum, Gardinenu. Portieren.

!

nsnsstsr 1Zg.us .rt mit IZissu - oä . IZieüsu-
üodsdist sinä vsrvröitst tu 10000 Dxxl.

mit Ltsinrvslssn tur
IVlrts u . Hgusüstt.

Lls^tsllrt 's laliresprock. 22,500 Maschinen,
Agrgutisrt kür vorsüzliolls ^ .ustuüruiiA . — 650 4 .rvsttsr uuck Lssints.

» v » . , s . «
„ ll6 rlcule8"

u-g.

Kämpe Ackerland
zu verkaufen, k

Etzhorn. Johann Schellstede daselbi'
wünscht die von weil. Herm . Helms ererbte-
an der Rasteder Chaussee belegeneu3 Kämp
Ackerland, groß 2,3014 da , (ca . 270
Sch .-S .) , zum Anttitt auf diesen Herbst prch)
wert zu verkaufen und werden Reflektantzi
daher nochmals eingeladen, sich am
Sonntag , den 22 . Juli er.,

nachm. 5 Uhr,
in Ahlers ' Gasthause ( „ Patentkrug " ) eiiiP
finden, um zu kontrahieren. C . Haake.

Petersfehn . Der Anbauer Eile«
Koopmann Hierselbst beabsichtigt seine m'
der Mittellinie belegene Besitzung , bestehen!
aus Wohnhaus und ca . 70 Scheffels«
Ländereien , mit Antritt zum 1 . Novbr . d . Z,
durch mich zu verkaufen.

Die Stelle ist zu Vs kultiviert und bring,,
besonders gute Früchte hervor. Von de«,
Moor ist ca . 0. abgegrabeu.

Kaufliebhaber wollen sich am
Sonntag , den 29 . Juli d . I .,

nachm. 4 Uhr,
in Schmrdt 's Wirtshause zu Peterssch
einfiuden, um mit mir zu unterhandeln.
_ E . Memmen.

Rastede. Hausmann Wickler daselfi
läßt am

Dienstag , den 47. Juli er .,
nachm. 5 Uhr,

auf dem Rhade an der Chaussee:
4» Sch . S . guten Roggen und
45 Sch . S . guten Hafer,
das Mähgras auf dem sog . Beester un!

'
Torfmoor

öffentlich verkaufen, wozu einladet
_ C . Hagendorff, Auktionator.

Tungeln . Der Stuckador Fritz
Martens zu Lehe bei Bremerhaven
und dessen Ehefrau , Catharine verw
Martens geb. Kreye daselbst , lassen a«,

Mittwoch, den 18. Juli d . I . ,
nachmittags 5 Uhr anfgd,,

aus ihrer zu Tungeln belegene » Stelle:
etwa 2 bis 3 Tagewerk Gras

und
7 bis 8 Scheffelsaat Roggen

aus dem Halm
in passenden Abteilungen öffentlich gegen Meiste
gebot verkaufen.

Kausliebhaber ladet hiermit ein
Edo Meiners , Auktionator. (

"
Gicht- »nd Rheumatismuskranken sei hiermit ^

der i» dm weitesten Kreisen rühmlichst bekannte

Anker -Pain- Expeller »7-
i^ rmpfehlendr Erinnerung gebracht. Dies volks¬
tümlich« Hausmittel ist seit 25 Jahren als zu¬
verlässigste schmerzstillende Einreibung bekannt
und bei Mm , die es gebraucht haben, sehr be¬
liebt , sodaß es keiner besonder» Empfehlung
mehr bedarf . Zum Preise von SO Pf. und 1 Mk,
die Flasche z« habm in den meisten Apo-
thrken. Man achteaber ans die Fabrikmarke
. Ankers , den» nur die mit einem roten

^ dAÄer versehenen Flaschen sind echt.

Anker - Pain -Expeller.
l. . Oiliax.

kune tiölroimö öuclo, vei-soblisssbur uni!
mit Sussbocksn, billig.

Augusistnssss 59.

Arbeitsmann
per sofort gesucht . Meldungen Sonntag W.
9 — 12 Uhr vormittags . (

I . Bruns , Kouserven -Fabrik . )
Luxus -Wagen,

als Oppenheimer, BrcmK
Phaetons und leichte Ei«-
spänner - Wagen , sowie ein

gebrauchter, leichter, feinerBreackwagenstehe»
billig zum Verkauf.

Reinh . Wichmaun, Mottenstr. 7 . ^
Familien - Uachrichten.

Todes -An ^eiaen.
Osternbnrg, den 13 . Juli. (Statt M

sage.) Heute Morgen entschlief unsere liebe,:
Ämter , Frau Witwe Westerburg.

Die Hinterbliebenen Kinder.
Die Beerdigung findet am Montag , den

16 . Juli , morg. 9 Uhr 45 Mim , vom Sterbe¬
hause, Langenweg 20 , aus auf dem neuen
Osternburger Kirchhof statt.

Druck und Verlag von B . Scharf, für die Redaktion verantwortlrch : O . Scharf, Oldenburg, Pcterstraße 5.
Unserer heutigen Auflage liegt ein Prospekt bei, betitelt „Hat der Landwirt Interesse an den Bestrebungen der Bimetallisten ^ ,

worauf wir hiermit ganz besonders aufmerksam machen.



Beilage
zu ZS 168 der „Nachrichten für StadtMd Land" vom Sonnabend , den14 Znti 1894.

Aus aller Welt.
Berlin, 13. Juli . AusWiesbadenmeldet die „Voss . Ztg . " :

Auf dem hiesigen Militärschießplatz ereignete sich gestern während
der Schießübung der Landwehrmänner ein Unglück, indem sich ein
Geschoß nach hinten entlud . Zwei verletzte Landwehrmännerwurden
nach dem Garnisonlazarett gefahren ; außerdem wurden ein Offizier
und mehrere Landwehrleute verletzt.

Vom Eichsfelde , 13 . Juli . In dem PfarrdorfeKreuzeber,
Kreis Heiligenstadt , beging ein geiziger Bauer eine fastunglaub¬
liche Thal an seinem leiblichen Kinde . Er hatte ein Stück Rind¬
vieh verkauft und dafür zwei Hundertmarkscheine erhalten . Er ließ
das Geld auf dem Tische liegen und ging hinaus. Inzwischen
sieht der kleine Knabe des Bauern die Scheine auf dem Tische
liegen , hält solche für Bilder und schneidet sie entzwei . Als der
Vater wieder in's Zimmer zurückkam, waren die Scheine schon zer¬
schnitten . Der Unmensch geriet darüber so sehr in Wut , daß er
zur Art griff und dem unverständigen Kinde beide Hände abhackte.
Als die Mutter auf das Geschrei herbeieilte und ihren Jungen im
Blute schwimmen sah , erfaßte sie solcher Schrecken, daß sie einen
Schlaganfall bekam und alsbald verstarb . Das unglückliche Kind
wurde in das Krankenhaus nach Heiligenstadt gebracht . Der Raben¬
vater wurde verhaftet.

Kassel, 13 . Juli . Ein furchtbares Hagelwetter ist in den
Kreisen Korbach , Brilon und Marburg niedergegangen . In einzelnen
Gemarkungen hatten die Schloßen die Größe einer Walnuß.
Ltrichweise ist die Ernte größtenteils vernichtet.

Breslau, 12 . Juli . Auch eine Generalprobe. Das
ganze deutsche Turnfest, welches bekanntlich am 21 . Juli d . I . in
Breslau beginnt, soll von den Breslauern vorgeprobt werden . Da
wird ein Probeturnen, ein Probetanzen in der Festhalle und am
kommenden Dienstag sogar ein Probeessen abgehalten werden.
Sehr originell ist die diesbezügliche Einladung, welche an die
Breslauer Einwohnerschaft ergangen ist und in der es u . a. lautet:

Noch sind 's drei Wochen zum Feste bloß,
Drum gehen in Breslau die Proben los:
Da wird geturnt, geredet , gesungen,
Die Maid zur Probe im Tanz geschwungen.
Eins aber wollen wir nicht vergessen:
Wir wollen auch einmal zur Probe essen,
Wir müssen auf das GenauesteProben,
Ob auch die Kochkunst ist zu loben.

Lemberg, 13 . Juli . Die ganze Nacht wütete ein furcht¬barer Orkan. In der Ausstellung , auch auf der elektrischen Bahn
erloschen alle Lichter ; mehrere Waggons gerieten in Brand . Der
Blitz schlug in das Rathaus, die Sparkasse und viele andere Gebäude.

Konstantinopel , 13 . Juli . Ueber das Erdbeben in derTürkei berichtet der Korrespondent des „Standard " folgende
Einzelheiten : „Am Dienstag, ein Viertel nach 12 Uhr mittags,
wurde ein heftiger Erdstoß verspürt . Ich befand mich gerade im
Speisezimmer der Ottoman-Vank , welches sich in dem obersten
Stockwerke des hohen Gebäudes befindet . Plötzlich schwankte das
ganze Haus in heftiger Weise , und mit anderen stürzte ich nach
der Treppe. In diesem Augenblick erfolgte ein zweiter heftiger
Stoß , und ich erwartete den Einsturz des mächtigen Gebäudes.
Als ich die Straße erreichte, bot sich mir ein außerordentlicher
Anblick. Erschreckte Menschen liefen nach allen Seiten, und ein
jeder sprach von Unglücksfällen in anderen Stadtteilen, die Leute
bemächtigten sich der Wagen, um nach Pera und den Vorstädten
zu fahren , in der Furcht, daß ihren Familien und Freunden etwas
zugestoßcn sein könnte . Die Banken und anderen finanziellen
Etablissements in Galata wurden von den Angestellten verlassenund sofort geschloffen, alle Kaufleute schlossen ihre Läden , auf jedem
offenen Platze befanden sich eine Menge Menschen , welche sich
fürchteten , in ihre Häuser zurückzukehren. Als ich durch Pera ging,trat ich in den wohlbekannten Garten an den Petits Champs ein.
Er war gefüllt mit erschreckten Menschen . In Galata , nahe derStadt, begrub ein einstürzendes Gebäude die Insassen unter seinenTrümmern. Die Straßen sind besät mit Telegraphenpfostenund
Drähten. Die Bazare sind geschlossen. Der Polizeiminister über¬
wachte selbst die Fortbringung der Toten und Verwundeten , sowiedie Bergung der wertvollen Waren, welche viele Eigentümer in
Hast prersgegeben hatten . Verschiedene Minarets sind eingestürzt.Um 4 Uhr nachmittags erfolgte ein dritter Stoß , welcher ebensowie die beiden vorhergehenden von einem unterirdischen Geräusch begleitetwar. Großer Schaden ist in den Dörfern an den Ufern des Bos¬
porus und Marmarameeres verursacht worden . Ungefähr 50 Per¬
sonen haben ihr Leben verloren . — In den Dardanellen, in
Smyrna und Scio sind heute ebenfalls Erdstöße verspürt worden ."Von anderer Seite wird noch gemeldet : „In Konstantinopeldauert
die Panik, welche die Erdbeben hervorriefen , fort. Die Bevölkerung
verbrachte die letzte Nacht in öffentlichen Gärten, Friedhöfen und
anderen offenen Plätzen . Die Hospitäler sind angefüllt mit Ver¬
letzten. Die Stadt macht den Eindruck eines großen Jahrmarktes.Allenthalben sind Zelte aus Betttüchern aufgerichtet , unter denen
ganze Familien einquartiert sind . Ein nie dagewesenes Schauspielbot die Brücke von Galata nach Stambul wenige Minuten nachdem Erdbeben , zumal alles dahin stürzte , um auf den Dampfernim Bosporus und dem Marmarameer Schutz zu suchen. Am meistenhaben die Prinzeninseln gelitten . In Prinkibo stürzten die orthodoxe
Kirche und zahlreiche Villen ein . In Chalki und Antigoni blieb
kein Haus unverletzt . In San Stefano sind beim Einsturz der
katholischen Kirche und des Klosters der Kapuziner 11 Personenunter den Trümmern begraben worden . Die Dörfer am Marmara-
meer Makriköl und Pendik haben stark gelitten , dagegen weniger

>̂ , ^ EPorus . Ebenso sind die Gebäude der Botschaften
88, Gesandtschaften gnädig davongekommen . Auf der anatolischenEisenbahn stürzten fünf Bahngebäude zusammen ins Marmarameer,S ^ strat plötzlich zurück und strömte dann mächtig gegen das
Ufer , dre Schiffe wurden von gewaltigen Wellen getroffen . DasErdbeben dauerte nur wenige Sekunden. Allgemein ist die Ueber-
zeugung , daß , wenn das Erdbeben länger gedauert hätte, Konstanti¬nopel letzt ern großer Trümmerhaufen wäre."

, Konstantinopel , 13 . Juli . Ueber die bisherigen Ver-
durch das Erdbeben ist nachstehendes bekannt : DieZahl der Toten beträgt nach amtlicher Angabe 110, die Schätzung

^ ^ vorläufig unmöglich ; ein großer Teil der öffentlichenGebäude ist unversehrt , doch sind mehrere Ministerien ernstlich be¬
schädigt . Die Telegraphenbüreaussind provisorisch in das Munizipal-theater verlegt . In Pera sind 4 Häuser eingestürzt und zahlreichebeschädigt . Auch das Gebäude der Tabaksregie ist stark beschädigt.

Brieftasten.
A. S . „Dieser Tage behauptete jemand , es würden in

Bremen unter den mittleren Klassen der Bewohner fast täglich
kleine und große Leichen von verschiedenen Angehörigen zusammen
in einen Sarg gelegt und beerdigt und es würde sogar übel auf¬
gefaßt , wenn die Angehörigen einer großen Leiche das Beilegen
einer kleinen verweigerten , wenn sich nicht der Tote bei Lebzeiten
solches verbeten hatte. Es sollen also öfter drei bis vier kleine und
eine große Leiche zusammengelegt werden . Verhält sich das so ? " —
Es ist in Bremen gebräuchlich , die Leichen von kleinen Kindern,
welche einige Tage eventl . auch einige Monate alt sind , mit denen
von Erwachsenen in einem Sarge zu begraben . So sind im vorigen
Jahre über 650 Kinderleichen den Leichen von Erwachsenen bei¬
gelegt . — Bei Lebzeiten sollen sich sogar Erwachsene ausbitten,
daß , wenn sie stürben , ihnen 1 , auch 2 Kinder beigelegt würden.
Wie uns der Friedhofsinspektor in Bremen mitteilte, ist in jüngster

! Zeit ein derartiger Fall vorgekommen ; ein junger Mann habe kurz
i vor seinem Tode seine Angehörigen gebeten , zu ihm in den Sarg zu

seinen Füßen zwei Kinder zu legen , um mit diesen kleinen
Engeln gen Himmel zu fahren . Solche Fälle werden wahrscheinlich
nur vereinzelt dastehen . In vielen Fällen ist das Beilegen der
kleinen Kinder zu den Erwachsenen Gefühlssache , meistens geschieht
es wohl , namentlich bei weniger bemittelten Leuten , um die Kosten
zu sparen.

Neffe F . „Lieber Onkel ! Die größte Stadt der Erde ist
bekanntlich London ; Du kannst mir doch gewiß die genaue Ein¬
wohnerzahl angeben . Welchen Rang in der Reihe der großen
Städte nimmtBerlin ein ? Mein Freund behauptet , den vierten
Rang, während ich behaupte , daß Berlin erst in fünfter oder
sechster Reihe komme ." — Nimmt man die Ergebnisse der in den
verschiedenen Ländern stattgehabten letzten Volkszählungen , welche
in den hier in Betracht kommenden Fällen in den Jahren 1890,
1891 und 1892 stattgefunden , und legt man der Beantwortung
Deiner Frage diese statistischen Angaben zu Grunde, so würde
Berlin erst den sechsten Rang einnehmen und Du würdest dem¬
nach recht haben . London ist ja als größte Stadt der Erde be¬
kannt und hat (nach der Volkszählung von 1891) rund 5,700,000
Ew. Dann würde (also immer auf Grund der Ergebnisse der letzten
Volkszählungen ) als zweitgrößte Stadt der Erde Paris mit
rund 2,488,000 Ew. folgen , als dritte New - Iork - Brooklyn
mit rund 2,322,000 Ew. (nach der Zählung von 1890), als vierte
Canton (China) mit 1,800,000 Ew. (nach der Zählung von 1892),als fünfte Peking (China ) mit 1,650,000 Ew. (nach der Zählung
von 1892) und als sechste Stadt der Erde in Bezug auf die Ein¬
wohnerzahl würde Berlin mit rund 1,600,000 Ew. folgen.
Berlin hat aber in den letzten 3Vs Jahren (die letzte Volkszählung in
Deutschland fand1890statt ) wieder ganz bedeutend an Einwohnerzahlzu¬
genommen und dürfte jetzt Wohl gleich hinter New -Iork als viert¬
größte Stadt der Erde einzureihen sein. Nach den genannten
Städten folgen Wien, Tokio , Chicago re., doch dürfte in Bezug
auf die Einwohnerzahl Chicago in letzter Zeit auch bereits Tokio
überflügelt haben , welch'

letztere Stadt nach der Volkszählung von
1892 rund 1,237,600 Ew. hat.

I . K., Donnerschwee . Antwort : Schafe dürfen auf einem
Kirchhof natürlich nicht weiden , die Gräber ruinieren und Blumen
abfressen . Sollte solch ein Fall Vorkommen, so wird gewiß jeder
rechtlich denkende Mensch den Betreffenden zur Anzeige bringen,
damit er gerichtlich belangt werden kann.

Neffe L. „Ich bitte Dich, mir eingutes Mittel gegen
Warzen anzugeben ." — Als ungefährliches und dabei sehr
wirksames Mittel gegen Warzen kann Dir der Onkel die in den
Apotheken käuflicheEis -Essigsäure empfehlen , mit welcher die
Warzen täglich mehrmals zu betupfen sind.

A. Z. in N. „Wer ist nach dem Gesetze vom 3 . September
1891, betr . das polizeiliche Meldewesen , gemäß Z 3 zur Meldung
verpflichtet , der Arbeitgeber oder der Arbeitnehmer , wie Dienstboten,
Gesellen re. ? " — Dem Arbeitnehmer liegt die Verpflichtung ob,
sich anzumelden , während der Arbeitgeber darauf zu halten hat, daß
die Anmeldung geschieht, und sich durch Einsicht der polizeilichen
Bescheinigung von der Anmeldung überzeugt.

Zwei Nichten aus dem Butjadinger Land. „Lieber
Onkel ! Neulich saßen wir so da und disputierten , woher Wohl der
Ausdruck stamme : „ jemandem einen Korb geben ." Da nun
niemand genaues darüber wußte, beschlossen wir, uns an Dich zu
wenden , und Du als hilfsbereiter Onkel aller Nichten und Neffen
wirst auch uns gewiß nicht lange im Unklaren lassen über den
Ursprung dieser so gebräuchlichen Redensart." — Da haben sich
die Nichten aus dem Butjadingerland gerade an die richtige Adresse
gewendet , denn um auf Eure Auflage die richtige Antwort zu
erteilen , muß man die uralte deutsche Göttersage besser kennen , als
alle Forscher und Gelehrten, da muß man auch die intimsten Einzel¬
heiten aus dem Leben der alten Götter kennen , wie der Onkel sie
kennt . Höret denn also : In jener Urzeit altgermanischen Lebens,
als noch Asgard (der Himmel ) von den Göttern bewohnt war,
welcher nach dem Glauben der alten Germanen mit Midgard, der
Erde, verbunden war durch den Regenbogen , welchen sie die Brücke
Biflöst, die Asenbrücke nannten, — also in jener seit zwei Jahr¬
tausenden vergangenen Zeit standen denÄsen andere Götter gegen¬
über , dieWanen. Sie führten schrecklichen Krieg mit einander,
und da selbst die Götter damals von Pulver, Dynamit undKrupp¬
schen Kanonen noch keine Ahnung hatten, so nahmen die feindlichen
Götter ganze Felsen und hohe Bäume, mit denen sie einander be-

^ warfen. Und als Allvater Frieden gdbot und die Götter sich ver¬
söhnten , da ging Hönir von den Äsen zu den Wanen über , während
von diesenFreyr, der Gott der Ehe , mit seiner Schwester Freya
in Asgard, der Wohnung der Äsen , ausgenommen wurde . Als
Freyr nun eines Tages von Odin's Herrschersitz auf alle Welten
herniederschaute , sah er im Norden vor der Wohnung eines Riesen
eine schöne Jungfrau , zu der er in heißer Liebe entbrannte. Da
aber die Jungfrau aus dem den Göttern verhaßten Geschlecht der
Riesen stammte , so wollten die elfteren es nicht gestatten , daß
Freyr die Jungfrau als Gemahlin nehme , auch wußte Freyr nicht,
ob er der Jungfrau Liebe würde gewinnen können . Er wurde sehr
traurig und niemand wagte , ein Wort an ihn zu richten.
Endlich ließ er sich bewegen , dem treuen Diener Skirnir
sein Leid anzuvertrauen. Dieser machte sich auf, um auf Freyr's
schnellem Roß in das feme Riesenland zu reiten und für seinen
traurigen Herrn , den Gott Freyr, bei der Riesenjungflauzu werben.
Diese hieß Gerda oder Gart und Skirnir brachte bei ihr seine
Werbung vor . Er bot ihr im Namen Freyr's elf goldene Aepfel
und Wodan's Goldring als Brautgeschenk , aber Gart schlug alle
Geschenke aus und ging still in den Garten des Hauses , Skirnir,

dem Glänzenden , heißend , auf ihre Rückkehr zu warten. Nach einer
Weile erschien Gart wieder , mit einem zierlichen Körbchen in der
Hand, das ihre Hände soeben geflochten . „ Diesen Korb, " sprachGart , „ bringe Freyr, Deinem Herrn, als Antwort, er soll ihm das
Zeichen sein, daß ich seine Liebe nicht will ; er ist freilich ein Gott,
aber ich will auch nicht die Liebe eines Gottes." Skirnir kehrte
betrübt heim , seinem Herrn den Korb mit der traurigen Antwort
zu überbringen . Aber alsbald erschien Skirnir wieder bei der Jungfrau
und erst seine schrecklichenVerwünschungen und Drohungen stimmten
dieselbe um , sodaß sie endlich versprach , Freyr's Gemahlin zu
werden . Und nach neun Tagen führte Freyr die strahlende Gart
als Gemahlin in Alsheim , seine göttliche Burg, ein , wo sie von
den Göttern und Göttinnen bewillkommnet und unter die Zahl der
letzteren ausgenommen wurde . Das Wort der Riesenjungflau aber
und die Ueberreichung des Korbes als ablehnende Antwort auf die
WerbungSkrrnir's war auf Midgard, der Erde, bekannt geworden,
und noch heutigen Tages sagt man, wenn ein Werber von der
Auserkorenen seines Herzens zurückgewiesen wird: Er hat einen
Korb bekommen! . . . Das ist die Geschichte von dem „ Korbe " ;
es giebt noch andere Deutungen, aber des Onkels Deutung, wie
sie erzählt ist, ist die richtige und auch die schönste. . . . Auch heute
noch führt mancher die strahlende Braut in sein Heim , die ihni zu¬
vor , wie einst Gart dem göttlichen Freyr, einen — Korb erteilt
hatte. . . . _

Die heute nicht beantworteten Fragen werden am
nächsten Dienstag ihre Erledigung finden.

Familiennachrichten aus dem Herzogtum
(Aus den Standesamtsbüchern der betr . Gemeinden .)

(Nachdruck verboten .)
Gemeinde Groflenkneten. Geboren: dem Haussohn

Johann Hermann Grotelüschen , Sage , 1 S . ; dem Heuermann
Hermann David Dicke , Halenhorst , 1 T. ; dem Neubauer Wilhelm
Stigge Sage , 1 T . ; dem Arbeiter Johann Heinrich Span¬
hake, Ostrittrum, 1 T. ; dem Haussohn Johann Hinrich Seeger,
Haast, 1 T. ; dem Neubauer Johann Heinrich Steenken, Steinloge,
1 T. ; dem Maurergesellen Gerhard Schlake , Sandhatten 1 S . ;
dem Wirt Johann Berend Kempermann , Großenkneten , 1 S . ; dem
Müller David Asche, Haast, 1 T>; dem NeubauerHeinrich Diedrich
Knetemann , Sage , 1 S . ; dem Maurermeister Johann Bernhard
Heinrich Menkens , 1 T. ; dem Heuermann Johann Hermann
Schürmann, Ahlhorn, 1 T. ; dem BahnmeisterJohannes Wüstsfeld,
Ahlhorn, 1 T. ; dem Neubauer Heinrich Gustav Ritterhoff, Sage,
1 S . ; dem Neubauer Johann Heinrich Cord Theile, 1 T. ; dem
Neubauer Cord Wilhelm Barhrs, Steinloge, 1 T . ; dem Kaufmann
Johann Hinrich Kröger , Großenkneten 1 T- ; dem Heuermann
Heinrich Joseph Eckhoff, Lethe , 1 T . ; dem Pächter Hermann
Rudolf Nordermann, Lethe , 1 S . ; der Dienstmagd N . N ., Großen¬
kneten 1 S . ; dem Haussohn Heinrich Wilhelm von Behren , Stein¬
loge , 1 S . ; dem Haussohn Hermann Heinrich Klostermann,
Regente , 1 T. ; dem Halbmeier Heinrich Wilhelm Krumland,
Döhlen, 1 S . ; dem Neubauer Hinrich Abel , Hengstlage , IS . —
Eheschließungen: Maurergeselle Gerhard Schlake , Sandhatten,
mit Dienstmagd Anna Elise Wilhelmine Schwanewedel , Sage;
Kaufmann Heinrich Ernst Wilhelm Fuge, Hemelingen , mit Haus¬
tochter Lina Garmhausen, Ahlhorn; Haussohn Friedrich Diedrich
Spradau mit Dienstmagd Anna Marie Helene Flege , Lüerte;
Arbeiter Heinrich Grotelüschen , Sage , mit Haustochter Catharine
Sophie Speckmann , Westerburg ; Haussohn Johann Hinrich Müller,
Steinloge , mit Dienstmagd Anna Magarethe Mysegaes,
Thölstedt ; Arbeiter Johann Hinrich Theodor Glandorf,
Gahrterfeld, mit Dienstmagd Catharine Marie Wille, Lethe;
Haussohn Carl Wilhelm Seeger, Haast, mit Haustochter Anna
Elise Mühle, Großenkneten ; Neubauer August Hermann Rüther,
Ahlhorn, mit Haustochter Jda Schütte das . ; Brinksitzer Hermann
Heinrich Ripke , Säge , mit Haustochter Minna von der Aue,
Steinloge ; Brinksitzer Johann Heinrich Künnemann, Döhlen, mit
Haustochter Helene Wilhelmine Künnemann das . ; Brinksitzer
Wilhelm Küther , Döhlen, mit Nähterin Helene Voß, Sage;
Stationsassistent Gustav Ferdinand Carl Theodor Oels, Ahlhorn,
mit Haustochter Louise Mathilde Oltmann daselbst . — Ge¬
storben: Gesine Catharine Poppe geb. Grotelüschen , Hell¬
busch, 80 I . ; Anna Marie Beneke , geb . Lücken, Hagel, 61 I . ;
Anna Marie Dorothea Oltmann, Ahlhorn, 28 I . ; Anna Sophie
Eilers, Haast , 6 I . ; Hermann Hinrich Eilers, Haast , 12 I . ;
Marie Rosaline Eilers, Haast , 2 I . 6 M . ; Margarethe Louise
Buchtmann, geb . Sagemann, Lethe , 82 I . ; Neubauer Johann
Heinrich Künnemann, Döhlen, 30 I . ; Hermann Friedrich Theile,
Döhlen, 2 I . ; Heinrich August Sannemann , Döhlen, 8 M . ;
Johanne Marie Kempermann , Großenkneten , 4 I . ; Catharine
Marie Wennekamp , geb. Seeger, 71 I . ; Catharine
Johanne Thesfeld , Halenhorst , 6 M . ; Catharine Tönjes,
geb . Behrens, Großenkneten , 60 I . ; Wilhelm Friedrich Asche,
Haast , 1 I . 6 M . ; Carl Burhard Precht , Großenkneten , 6 M . ;
Ernst Friedrich Borchers , Großenkneten , 11 I . ; Anna Sophie
Bakenhus, Hagel , 7 Jahre ; Friedrich Wilhelm Beneke , Ahlhorn,
6 I . ; Friedrich Ludwig Bakenhus Ahlhorn, 9 M. ; Frieda Gesine
Oltmann, Großenkneten , 6 I, ; Johanne Marie Thole, Großen¬
kneten , 2 I . ; Rosaline Oltmann, Großenkneten , 1 I . 6 M . ;
Marie Louise Johanne Oltmann , Hagel , 1 I . ; Anna
Marie Müller, geb . Aschen, Steinloge, 57 I . ; Jda Rosaline
Schwantje, Haast , 4 I . ; Frieda Johanne Kreye , Döhlen, 9 I . ;
Wilhelm Heinrich Kreye, Döhlen, 1 I . 9 M . ; Gerd Hinrich Grote¬
lüschen, Haast , 85 I . ; Johannes Heinrich Kröger , Großenkneten,
15 T- ; Sophie Dorothee Abel , Sage , 1 I . ; Ludwig Georg Baken¬
hus, Döhlen, 2 I . 6 M . ; Anna Catharine Margarethe Abel , geb.
Warns , 51 I . ; Alma Auguste Runge, Haast , 4 I . ; Catharine
Margarethe Köhnemann , geb. Sanders , Sage , 92 I . ; Frieda
Borchers , Döhlen, 2 I . 6 M . ; Neubauer Gerd Hinrich Cordes,
Sage , 75 I . ; Carl Wüte, Halenhorst , 8 I . ; Emma Wilhelmine
Stigge, Haast, 11 I.

Spiel- und Rätselecke.
Logogryph.

In Küch' und Kammer steht
Mit n es als Gerät.
Mit A sei' s rot und weiß.
Dem reifen Pfirsich gleich.
Mit 2 verfolgt man ' s gern
Es Plagt oft Knecht und Herrn . L . K.



Bilderrätsel.

Reimergänzungsrätsel.
Di ? Knaben spi- lten — ;
Auf einmal schrieen — ,
Sie sahen, es stürzt vom —
Ein Mann , o schlimmer — !

Auflösung der Rätsel in Nr . 150:
Des Bilderrätsels: Im Glück nicht stolz sein und im Leid

nicht klagen.
Des Arithmogryphs: Huld, Ulm, Mut , Brot , Ohm, Lob , Dom

Tod — Humboldt.
Des Silbenversteckrätsels : Des Einen Leben ist des AndernTod.

Hände!, Gewerbe nnd Berken
Berlin, 13 . Juli . Von der Börse. Die Börse eröffnete

fest bei Lebhaftigkeit in heimischen und fremden Fonds, besonders
in Italienern auf hohe Mailänder Meldungen. Auch Banken
sprachen sich sehr fest aus, wozu die Wiener Meldung beitrug , daß
der ungarische Konversionsgewinn der Kreditanstaltsgruppe8 '/sMill.
Gulden betrage . Die darauf erfolgte Festigkeit in Kreditaktien übte
eine sehr anregende Rückwirkung auf den gesamten heimischen
Bankenmarkt aus. Es verlautet u . a ., daß das erste Semester bei
einzelnen Banken günstigere Resultate ergab , als erwartet wurde.
Für die Steigerung in Handelsgesellschaft wurde angeführt, daß die
Bank ihren Besitz an niederländisch - südafrikanischen Bahnen aus¬
verkauft habe . Höher waren italienische und österreichische
Bahnen, schweizerische Nordostbahn und Prince Henribahn
auf Rückkäufe. Der Montanaktienmarkt war durchweg sehr
gut angeregt , Meldungen von demnächstigen Bestellungen
der deutschen Bahnverwaltung stimulierten . Türken- Lose
belebt . Schiffahrtaktien stetig . In zweiter Börsenstunde
zeigte sich weitere Lebhaftigkeit im Bankenmarkt bei guter Be¬
hauptung des übrigen Lokalmarktes . Die Nachbörse hatte bei stillem
Geschäft eine feste Tendenz unter Behauptung des Lokalmarktes.
Privatdiskont I V- Proz. — 3proz. Reichsanleihe - Jnterims-
scheme 91,40.

— Berl . Produktenbericht vom 13 . Juli. Gestern Abend
hat es hier gewittert und stark geregnet , heute aber ist das Wetter
wieder schön und die Stimmung für Getreide sehr flau gewesen.
Auf Roggen drückten Realisierungen ganz empfindlich , namentlich
August wurde zeitweise sehr billig verkauft . Weizen war trotz
ermäßigter Forderungen recht vernachlässigt . Hafer ist nur auf
späte Lieferung entgegenkommend angeboten worden.

Oldenburg , 14.
Spar - « xd Lrih - i Juli.
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4 pTt . Oldenb . Kommunal-Sktteihe«
4 PLt. do. do. (Stücke L 133 M ) .
8 '/ , pCt. do. ds . . . . . . . .
8 '/ » PLt . Oldenb . Bodenkredit-Pfaxddrtrfr flAndZar)
8 '/ , pCt. Nltonaer Etadt -Nnlrihe . . . . . . .
4 PCt. Darmstädter do. . .
4 pLt . Eutin -Lübecker Prror . -OLAgattsuen . . .
3 '/ , pLt . Weimarische Stadt -Anleihs . . .
5 pLt. Italienische Rente . . . . . .

(Stücke von 80,006 frk . und darüber. )
8 pCt . Italienische Rente . . . . . . . .

(Stücke von 4000 und 1000 srk .Z
3 pCt. Italienische Eisenbahn-Prioritäten , garantiert

(Stücke von 500 Lire im Verkauf V« PLt . höher.)
4 PCt. Ungarische Gsldrente (Stücke so « IMS
4 PCt. do. (Stücke von 800
4 pCt. Pfandbr . d. Preuß . Boden -Kredit Aktien.-Bank

Serie 14, bis IMS unkündbar
4 pLt . Pfandbr . d. Deutschen Grund-Kredit- Bank in

Gotha Mt . VII , bis 1903 unkündbar
3 '/ , PLt . Pfandbriefe der Rhein. Hypottzekrn-Lank
8 PLt. Bickefelder Priorität . . . . . . . . .
8 pLt . Borusfia -Prioritäten . . . . . . . .
4 pLt . SlaShütten -Pnoritäten rückzahlbar 168
4 '/,pLt . Warpr -Spinnerei -Priorttäte »,rückj«hlb. ISS
Oldenburgische Landesbank-Nktten . . . . . .

(40 pLt . Einzahlung und 8 pLt . Zins »s«
31. Dezember 1883.)

Oldenburg . Glashütten -Aktisn (4°/ , Zi » vom 1. Ja ».)
Oldenb . -Portug . Dampfsch.-Rhrd.- Mün . . . .

(4 pCt. ZinS vom ! . Januar .)
Warpsspinnrrei - Prioritäts -Aktien III . S Mission .
Wechsel auf Amsterdam kurz für fl. 166 i« ^ . »

, ft London , für 1 L. , „ . .
, „ New -York „ für 1 DoL . ft . .

HsLSndische Banknoten für 16 Gulden „ . .
Nn der Berliner Börse notierte» gestern:

Oldenburgische Spar - und Leihbank-Xktie» —
Oldenburg . Gisenhüttrn- Aktien ( Augustfeh« ) 64 pCt. G.
Oldenb. Verficher. -Sesellschafts - « rtie» per St . I486 !

Diskont der Deutschen Reichsbank 3 pEt.
Darlehenszins do. ds . 4 pLt.
Unser ZinS für Wechsel 4 pLt.

do. do. Konto-Korrent 4 pLt.

gekauft verkauft
PCt. PCt.

185,60 166,08
162,30 t 62,85
91,10 91,68

160 161

125 125,86
165,16 166,85
162,45 ! 63
9 ! ,40 9 (. 98
99,70 106,25

160,86 —
161 —
161 25 —

98 —
166.50 101 .80

87,76 « 8,25

161 I
I

77,86 78,25

77,60 78,50

47,86 48,35

98,60 99,15
98,70 99,40

163,80 104

103,25 103,75

97,30 97,88
106 —
99 —

160 —
99 —

152

— —

- 86
168,28 189,65

»6,338 36,438
4,188 4,18ö
16,79 -

Oldenburg, 14 . Juli . Kursbericht der Olden
burgischen Landesbank. Einkauf Verkauf
4 PCt. Deutsche Reichsanleihe . 165,80 166,68
3 '/ , PCt. dergleichen . 162,36 162,88
3 PCt. dergleichen . . . . 91,10 91,68
3 >/s PCt. Oldenburg , konsol. Anleihe . 166 161

Stücke L Mk . 100— . '/ - PCt. höher.
3 pCt. Oldenburg . Prämien -Obligationen in PCt. . 125 125,80
4 pCt. Preußische konsolidierte Anleihe . . . . 105,10 105,88
3 '/- PCt. dergleichen . t . 162,48 103

3 PCt. dergleichen. . . . 91,40 91,98
4 pCt. diverse Amtsverbandsanleihen . . 101 —
3 '/ , PCt. dergleichen . 88 —
4 pCt . Oesterreich. Goldrente , Stücke s. fl. 1000 .— 99 99,55

„ „ „ 200 .— 89,10 99,90
4 PCt. Ungarische Goldrente , Stücke ä fl. 1000 .— 98,60 99,15

„ „ „ 500 .— 98,70 99,50
„ „ 100 .— 98,80 99,80

S pEt . Italienische Rente, große Stücke 77,50 —
kleine do. . . 77,60 —

,(Die Coupons unterl . einem Steuerabzugs von 13,2 pCt .)
4 pCt. gar . Eutin -Lübecker Prior . -Obligationen . . 101 —
4pCt . Braunschweig . Landeseissnbahn -Oblg. II . E. 100,80 161,68
4 pCt. Crefelder Eisenbahn - Obligationen . . . . 166 101
3 pCt. Italienische garant . Eisenbahn - Obligationen 47,80 —

dergleichen kleine Stücke . . . . . . 47,90 —
(Die Coupons unterliegen einem Steuerabzüge .)

5 PCt. San Franc . L North . -Pac . l . Mortgage GoldbondS — —
4 PCt. Eisenbahn -Rentenbank- Obligationen . . . 100,10 100,88
4 PCt. Frankfurter Hypoth . -Kredit-Ver. Anteilscheine 101,70 102,25
4 pCt. Preuß . Central - Boden - Kredit - Pfandbriefe

von 1890 , bis 1900 unkündbar . . . . 103,90 104,45
3 '/2 PCt. dergleichen . , . 97,50 98,65
3 '/ , pCt. Preuß . Central -Kommunal -Obligationen . 97,50 88,05
4 pCt . Pfandbriefe der Preuß . Boden -Kredit- Aktien-

Bank, Ser . 14, bis 1905 unkündbar . 103,50 104
8 -/2 PCt. dergleichen . . 97,50 98,08

PCt. Hamb. Hhp. -Bank Pfandbr . bis 1900 unk . . 103,25 103, 75

Auslosungen.
3V- Proz . Broker Stadt - Anleihe . Ziehung vom

13 . Juli 1894. Lit . Nr. 48 , 51 , 144, 154, 160, u 500 Mk.
Lit . L Nr . 14, 16 , 22, 40, 49 , u 100 Mk . Die Einlösung ge¬
schieht vom 1 . März 1895 ab bei der Oldenburgische » Spar- und
Leihbank in Oldenburg. Restanten: Lit . Nr. 86 (500 Mark)
fällig seit 1 . März 1893.

SV- proz . Broker Schulachts - Anleihe . Ziehung vom
13 . Juli 1894. Nr . 3 , 22, 36, 174. Die Einlösung geschieht
vom1 . März 1895 ab bei der Oldenburgischen Spar - und Leih-
Bank in Oldenburg. Restanten: Nr . 72 , fällig seit 1 . März 1894.

Oldenburger Marktpreise
vom 14. Juli 1694.

Butter, Waage.
M . Psg

V, ßU — 90
Butter, Markthalle . . . „ „ 95
Rindfleisch. ?, ,/ — 65
Schweinefleisch. „ „ - 60
Mettwurst, geräuchert . . „ „ 90
Mettwurst, srisch. . . . 60
Speck, geräuchert . . . 70
Speck, frisch. 60
Eier, das Dutzend . . . . . . - 60
Hühner , Stück. . . . 1 30
Enten, zahme , Stück . . .
Spargel .

. . . 2 —

. . . - —
Kartoffeln , 25 Liter , neue . . . . 1 30
Bohnen Vs ttA . . . . . . . - 40
Wurzeln, junge , 4 Bund .
Steckrüben , Stück . . .

. . . - 10

. . . - —
Zwiebeln , Pr . Liter . . . . . . - —
Erdbeeren V- KZ . . . . . . . - 30
Bickbeeren, Liter . . . . . . . - 20
Stachelbeeren , Liter . . . . . . - —
Johannisbeeren, '/s lrZ . . . . . — 10
Schalotten 4 Bund . . . . . . - 10
Spitzkohl , Kopf . . . . . . . — 15
Salat, 3 Köpfe . : . . . . . — 5
Kohl , weißer , Kopf . . . . . . - —
Kohl , roter, Kopf . . . . . . . - —
Blumenkohl , Kopf . . . . . . - 30
Gurken , Stück. . . . - 20
Tors 20 dl. . . . 6 —
Ferkel 6 Wochen alt . .

r Wetterbericht
vom Freitag , den 13 . Juli.

Während das Barometer in der Nacht schnell gestiegen war
und vielfach heiteres Wetter eintrat, hat seitdem wieder eme Aenderung
stattgefunden , indem mit dem Auftreten zahlreicher Federwolken der
Luftdruck wieder in der Abnahme begriffen ist. Die Annäherung
einer neuer Depression läßt abermals Regen und Gewitter er¬
warten.

*
z Wettervoraussage

Für Sonntag , den 15 . Juli:
Vielfach wolkig bis trüb, zeitweise aufheiternd , ziemlich warm,

Regen , vielfach Gewitter.
Für Montag , den 16 . Juli:

Etwas kühler , windig , wechselnd bewölkt , Regenschauer , örtlich
mit Donner.

Witterungsbeobachtungeu in Oldenburg
von A . Schulz , Optiker.

Monat. Thermo¬
meter

Barometer
Pariser

nun Zoll u.
Lin.

Lufttemperatur
Monat , > höchste. ! niedrigste

IS .Juli.
14.JuIi.

7U . Nm.
8 „ Vm.

-st 14,2
st" 13.6

757,4
7b« S

27 .11,8
27. 11,3

13 Ju i. ! 17,7
4 .Juli . j — st 9,2

Gerichtskalender.
Angabetermine in Konvokationen.

Montag, den 23 . Juli.
Amtsger. Westerstede I . Löschung eines aus Urkunde

vom 1 . Sept . 1877 am 8 . Sept . 1877 zu Art. 364 Zwischenahn
und auf den Namen des Köters und Wirts Hermann Gerhard
Brüntjen zu Ohrwege zu grinsten seiner Mutter , der Witwe des
Köters Joh . Diedr. Brüntjen, Anna, geb . Lüttmann zu Altenkamp
eingetragenen Posts von 12,000 Mk. zur Sicherheit für halbjährlich
zu zahlende 480 Mk. Für diese Forderung ist nur die Parzelle
14 der Flur 12 verhaftet.

Daselbst . Der Köter GerdReins zu Ohrwegerfeld hat
sein gesamtes Vermögen , insbesondere seine zu Ohrwegerfelde be-
legene , unter Art. 374 Gem. Zwischenahn verzeichnet« Köterstelle,
seine gesamten Mobilienrc. , sowie auch seine sämtlichen Forderungen,
mit Ausnahmederjenigen an Frau Holzhändler E . Scholjegerdes geb.
Reins zu Kaihausen , dem Köter Joh . Fr . Bohemann zu Rostruper¬
feld zum unbeschränkten Besitz und Eigentum übertragen.

Dienstag, den 24 . Juli.
Amtsger. Varel II . Kraftloscrklärung zweier Schuld¬

urkunden über:
1 . 300 Thl . Gold, eingetr . zu Art. 219, Gem. Zetel am

19 . Okt . 1870 auf GerhardCramer, zu gunsten der Gesche
Marg . Oldewedeken zu Zetel; mitverhaftet ist Art. 303
Neuenburg;

2 xr. r . 260 Thl . Gold, eingetr . zu Art. 108 Gem. Zetel am
27 Jan . 1343 auf Friedr. Hinr. Abeler in Zetel zu gunsten
des Oltm. Gerdes in Zetel . Art. 266 Neuenburg ist mit¬
verhaftet.

Mittwoch , den 25 . Juli.
Amtsgericht Oldenburg . Löschung eines auf den

Namen des Handelsmanns Paul Friedrich August Münde,
wohnhaft gewesen in der Landgem . Oldenburg, aus Urkunde vom
14. April 1829 zu gunsten des Rentners Friedrich Mack in Bremen
eingetragenenPosts von 100 Thl . Gold.

Amtsger. Jever. Die dem Kaufmann Albert Christian
Ahlrichs zu Tettens , z. Zt . in der Strafanstalt zu Vechta, ge¬
hörigen , zu Tettens belegenen und im Grundbuche der Gem. Tettens
zu Art. 159 zur Größe von 0,3590 du und mit einem Grundst.-
Reinertrag von 18 .40 Mk . und Gebäude-Mietwert von 246 Mk.
verzeichnet«» Grundstücke (Wohnhaus mit Gärten und Lagerhaus)
sollen zwangsweise versteigert werden.

Meyer 's KöMerMons -Lexlkon, Band^V.
In einem längerenArtikel über dasKonversations-Lexikon

äußert sich der bekannte Schriftsteller O. von Leixner wie folgt:
„Wenn man das Werk als Ganzes und ohne weitere Ver¬

gleiche in's Auge faßt, so muß man anerkennen , daß die neue
Auflage von Meyer ihre Aufgabe in vorzüglicher Weise löst.
Ob, derartige Werke noch besser sein können , weiß ich nicht : nach
dem , was wir heute von einer Enchklopädie verlangen , muß
Meyer ' s Konversations - Lexikon als für jetzt unüber¬
trefflich bezeichnet werden."

Wir stehen diesem Urteil rein sachlich gegenüber und berichten
daher unseren Lesern nur über das, was uns die eigene Prüfung
des Meyer ' schen Konversations - Lexikons lehrte . Danach
vereinigen sich in diesem monumentalen Werks Wort und Bild zu
einer aus großem Fleiß und hoher Schaffenskraft aus lexiko-
graphischem Gebiet hervorgegangenen Gesamtdarstellungdes heutigen
Wissens und Könnens , die in ihrer Vollendung auch die großen
encyklopädischen Werke fremder Kulturnationen weit hinter sich läßt.
Die unübertroffenen Vorzüge mustergiltiger BearbeitungallerWissens¬
fächer , sorgfältiger Berücksichtigung des neuesten Standes auf allen
Gebieten menschlicher Thätigkeit, erschöpfender, doch niemals das
erforderliche Maß überschreitende Beleuchtung jeder Wiffensfrage
vom rein objektiven Standpunkt kennzeichnen vorteilhaft auch den
in der neuen Auflage soeben erschienenen fünften Band , welcher
sichtlich unter dem Zeichen der treibenden Kräfte der Gegenwart
steht : Eisenbahnen und Elektrizität bilden die Glanzpunkte des viel¬
seitigen Inhalts. Dem Eisenbahnwesen, dem nicht weniger
als 120 Stichworte gewidmet sind , stehen etwa 150 in hervor¬
ragenderWeise illustrierte Artikel über Elektrizität und Elektro¬
technik gegenüber , bei Lenen das Zusammenwirken der Theorie
mit der Praxis zu dem erfreulichsten Ergebnis geführt hat. Aus
technischem Gebiet begegnen wir sonst noch wichtigen Arbeiten über
Eisen , Eisenbau , Eismaschinen (mit Tafeln) , Erdöl sowie
einer umfangreichen Tabelle der wichtigsten Erfindungen und
Entdeckungen . Die naturwissenschaftlichen Aufsätze : Duft - und
Riechstoffe , Ebbe und Flut , Edelsteine (mit Farbendrucktafel ),
Eis , Erde , Erdbeben (mit Karte ihrer Verbreitung über die
Erde), Ernährung u. a . bringen selbstverständlich das neueste.
Von rechts - und staatswissenschaftlichen Artikeln beanspruchen Edel¬
metalle , Ehe , Einkommen, Einkommensteuer besondere Be¬
achtung . Aesthetisch litterargeschichtlichs Arbeiten von hohem Wert,
von den berufensten Fachgelehrten neu geschrieben, sind neben anderen:
Drama , Epos , Edda , Englische Sprache , Englische
Litteratur . Aus der Reihe der geographischen Beiträge seien die¬
jenigen über Elsaß - Lothringen und England (mit Karten)
hervorgehoben , welche uns in bezug auf die neuesten statistischen
Angaben nichts schuldig bleiben , dann der Artikel Erdkunde, dem
aus zwei Blättern12 interessante Karten zur Geschichte der Geo¬
graphie beigegeben sind.

Einen reichen Bilderschatz birgt auch der gegenwärtige Band.
Neben den ca. 300 wertvollen Textabbildungen finden sich hier
Sondertafeln von wahrhaft künstlerischer Ausführung und hoher
technischer Vollendung . Unter den Farbendrucktaseln erregen die
beiden Tafeln : „Eier europäischer Vögel" , dann aber auch
ein schönes Blatt „Entwickelungsgeschichte " neben einer ver¬
wandten zoologischen Darstellung „Eier" hohes Interesse. Die
letzteren beiden bildlichen Darstellungensind hervorgegangen aus der
zoologischen Station in Neapel . Prächtig gelungen ist ferner die
botanische Tafel „ Epiphyten" und eine kunstgeschichtliche Tafel
„ Emailmalerei ". Aus den ganzseitigen Holzschnitten verdienen
die Dresdener Neubauten , denen ein besonderes Blatt gewidmet
ist , genannt zu werden . Aeltere Tafeln erfuhren teilweise eine
ansehnliche Erweiterung, wie „ Eichen "

, „Eingeweide des
Menschen "

, letztere durch histologische Abbildungen von wunder¬
voller Wiedergabe . Neben den bereits genanntenKarten möge noch
eine neue geologische Karte von England (mit ausführlichem
Textblatt) genannt sein._ _

Kirchen Nachrichten.
St . Lambertikirche.
Sonntag, den 15 . Juli:

1 . Hauptgottesdienst (8 Vz Uhr ) : Vakanzpr . Ahlrichs.
2 . Hauptgottesdienst (IOVs Uhr) : Pastor Pralle.

Garnisonkirche. Am Sonntag , den 15 . Juli:
Militärgottesdienst (IO Vs Uhr ) : Div .-Pfarrer Rogge.

Osternburger Kirche.
Am Sonntag, den 15 . Juli:

Gottesdienst ( 10 Uhr) : Kandidat Engelbart.
Katholische Kirche.

Am Sonntag, den 15 . Juli:
1 . Gottesdienst 7 Uhr 2 . Gottesdienst 9 Uhr.

3 . (Hochamt) 10Vs Uhr.
Militärgottesdienst8 Uhr . Nachmittagsandacht 3 Uhr.

Gottesdienste in der Methodisten -Kapelle.
Sonntag:

Morg. 9 stz Uhr : Predigt. Morg. 11 Uhr : Sonntagsschule.
Nachm. 2 Uhr : Jünglingsverein . Abends 7 Uhr : Predigt.

Mittwoch : Abends8 V4 Uhr : Vibelstunde. ^
Baptistenkapelle, Wilhelmstr . 6.

Gottesdienst : Sonntag, den 15 . Juli:
morgens 9 Vs Uhr,
nachmittags 4 Uhr.

Jedermann ist freundlichste eingeladen.



Anzeigen.
Oldenburgische Staatsbahn.

Freitag , den 20 . d . M . ,
wird ein Sonderpersonen-
zug in 2 . und 3 . Wagen¬
klasse von Bremen , Haupt¬
bahnhof , in folgendem Fahr¬

plan nach Oldenburg gefahren:
Bremen , Hauptbhf.^ Abs . 12 55 nachm.
Oldenburg Ank , 1 .50

Für den Zug , welcher unterwegs nicht an-
liält , haben die gewöhnlichen Fahrkarten Bremen-

Oldenburg und die an Teilnehmer am Sänger¬
fest zu Oldenburg anszugcbenden Fahrkarten

.zu ermäßigten Fahrpreisen Giltigkeit.

Die an der Bahnstrecke Marburg - Cassel
gelegene Station Jnunenhausen des Eisenbahn-
Direktions -Bezirks Elberfeld ist für den Güter¬

verkehr in Wagenladungen eröffnet und in den
direkten Verkehr mit diesseitigen Stationen
einbezogen.

Wegen der Frachtberechnuug ist das Nähere
bei den beteiligten Güterabfertigungen sowie
in unserem Verkehrsbureau zu erfahren.

Groffhcrzogliche Elsenbahndirektion.

Gras - Verkauf
rn

Hatterwüsting.
Frau Witwe Schwarting H . Künne-

mamr , I . F . Harms in Landhatten und
Joh . Logemanu zu Schmede lassen am

Freitag , den 20 . Juli d . Z .,
nachmittags 3 Uhr,

das Gras aus ihren Wiesen
in Hatterwüsting (25—30
Juck)

in passenden Abteilungen öffentlich meistbietend
mit Zahlungsfrist verkaufen.

Kaufliebhaber wollen sich auf Logemann
' s

Wiese bei Böschen Hause versammeln , wozu
einladet _ I . F . Harms.

Roggen - Verkauf.
Edewecht . Am

Freitag , den 20 . Juli,
sollen auf der früher von Eilert Westendorf,
jetzt von Kttck bewohnten Stelle zu Jedde¬
loh II , nahe am Kanal:

p ! m . 18 Sch .-S . Roggen,
und auf dem früheren I . Oeltjenbruns

' schen
Kamp , bei Heinr . Albers zu Jeddeloh I
Haufe , nahe der Chaussee belegen:

16 Sch . -S . Roggen, alles gute
Frucht,

unter der Hand verkauft werden.
Liebhaber wollen sich gegen IV/s Uhr nach¬

mittags bei Albers und gegen 4 Uhr bei
Kuck versammeln. _ C H . Orth.

Fruchtverkauf.
Alten huntorf . Der Hausmann Renke

Stuhr das . läßt am
Montag , den 31. Juli d. I . ,

nachmittags 4 Uhr,
auf seinem Lande:

mehrere Sch . - Saat Roggen
und Hafer aus dem Halm

öffentlich meistbietend durch den Unterzeichneten
verkaufen.

Käufer ladet ein

_ C . Bargstede , Aukt.

Die billigen

Inlinin.
reine Wolle,

zu 2 , 4 , 6 Mk ., trafen
wieder ein.

8 . F kallin L 60 .
Zu vermieten : Zum 1 . Nov . eineUuter-

lwohnung mit separ . Eingang, best , aus Stube,
»Kammer , Küche , Keller rc . und etwas Garten¬
land nach Wunsch.

Osterloh , Donnerschweer Chaussee 71
Taue und Biudgarne zum Binden von

Guirlanden empfehle billigst. Taue Meter
-L, 3 , 4 und 5 Pfg . , per kg von 90 Pfg . an.

Wilh . Pape , Langestr. 56

Mimilchlmr "
Wilh . Pape.

Zur gefl . Beachtung!
Meinen werten Kunden zur gesl. Nachricht , dasz ich

nichts mit dem vor einigen Tagen neu gegründeten Ge¬
schäft zu thun habe, bitte deshalb , auch ferner Geldsendungen
resp . Briese an 4 . 4 .. IL zu adressieren , nur dann
gelangen dieselben an den richtigen Empfänger.

In der Hoffnung, daß auch fernerhin mein Geschäft
giftigst unterstützt wird , dürfen Sie stets aus feinste und prompte
Ausführung rechnen.

Hochachtend
.1 4 . II

Käfehandlung S«
Nettestes Geschäft dieser Branche am Platze.

Lager : Bahnhossplatz 1 , Kontor : Humboldtstr . 13.
. , Bahnhof-Schuppen 30._

HOIvL Iiiiil IL « 8lsi »L » r» ii1 1. Itr » »» zx « 8
OllOckikUkiK i . 6,-.

Der Iluter ^oiolmsto , rvololrer am 1 . iVlär ? <1. -I . das Hotel lläullliolr ülisruommorr uuci
irsu r-siroviort bat , omplisblt siolr den » eellilei : Hoirsobultsu anAsIkAöutlioli.

8ps>86n u . Weine eie . exqui8it! ss . KU886.

Gemüse,
Wurzeln , Kohlr abi , Mairüben u a m
kaust zu hohen Preisen

II Rastede.
Rastede . Zu verkaufen eine große

Tanzbude mit vollständigemInventar. Die¬
selbe steht jetzt auf dem Rasteder Schützen¬
platz aus und ist daselbst zu besehen.

Näheres durch Franz Reitticke.

Oldenburg . Ich beabsichtige meine in der
Nähe der Stadt belegene Besitzung , be¬
bestehend aus 2 Wohnhäusern und einem 2

Scheffelsaat großen Garten , mit Antritt auf
den 1 . November d . I . zu verkaufen . Jedes
Wohnhaus enthält 2 komplette Familienwoh¬
nungen und hat jede Wohnung ihren separaten
Eingang . Anzahlung 2000 — 2500

Joh . Claußen , Mottenstr. 2 , oben.

Hafer Verkauf
Großenmeer . Hausmann Reinhard

Gröper zu Frieschenmoor läßt auf seiner
Bau zu Barghorn hiers. :
Sonnabend , den 28 . Juli er. ,

nachm . 5 Uhr ans.
6 Jück (30 Sch .-S .) Hafer

auf dem Halm
mit Zahlungsfrist öffentlich meistbietend ver¬
kaufen . C . Haake«

Konkurs-
Ausverkauf.

Der Ausverkauf des zur
Konkursmaffe des Kaufmanns
Nupnau Hierselbst gehörigen
Warenlagers dauert fort und
find die Preise nochmals be¬
deutend herabgesetzt.

Es find hauptsächlich noch vor¬
rätig :

Blouson in Woll - u . Wafch-
stoffen , Korsetts , Röcke , koul.
Schürzen , Plaids , Balltücher,
seidene Echarpes , Rüschen,
Schleifen , Spitzen , Bänder,
Blumen,Seidenstoffe , Sammet,
Besätze aller Art , Filetdecken,
Herrenkragen und Krawatten
u . s. w.

Der Konkursverwalter.
E . Memmen.

Der Köter Johann Hinrich Harms
zu Metjendorf beabsichtigt seine zu
Wehnen belegene Wiese „Große Wisch,"
groß A,669S ba, unter der Hand mit An¬
tritt nach beschaffter diesjähriger Ernte zu
verkaufen.

Kaufliebhaber wollen sich am

Lonnabenlj , äkn 2l . ^ uli ä . F
nachmittags 6 Uhr,

in Dieckmann's Wirtshause , „ Ofener Krug,"
zu Ofen einfinden, um mit mir zu unter¬
handeln . E . Memmen.

Die

glänzendsten Urteile
MG » der höchsten Autoritäten

der Medizin und Chemie
über den

l-' sstomsv
von

Or . nwd. Schrömbgens,
wie kein anderer Bitter-

liqueur sie aufzuweisen hat,
müssen jedem Garantie sein

für die besondere Güte
dieses L 'estomac . Mit

Recht wird der

von
vr . med. Schrömbgens
ärztlicherseits empfohlen

und die Krone aller
Bitter -Liquenre genannt.

19 Medaillen . Vertreten durch Herrn
Z Uoliiiisiini,

Oldenburg,
ferner zu haben bei den bekannten zahlreichen

Herren Dcbitanten.

k « IUI « II
empfiehlt

1. 8 . k0?8 M.

Steppdecken,

und

empfiehlt

Waffeldecken

Langestraße 75.

I8t
in mit Wa886n

verdünnter llubmilob

beeter ^ reatr für

I/Iuttermileb oder aueb

neben ^luttermileb

ru reieken.

Lose z 117 . Braunschw . Lotterie,

Ziehung erster Klasse am 16 . u.
17 . Juli , zu Planpr.

H . Bohlen , Oldenburg, Schüttingstr.
Ekern b . Zwischen ahn . Zu verlausen

3 deckfähige Eber , von einer prämiierten
Mutter in Berlin . E . Krüger.

DMsWU.
Seit Anfang der 70er Jahre hatte ich

stets mit Magenbeschwerden und Schmerzen
in der Milzgegend zu thun ; ich hatte durch
dieses Leiden den Mut zur Arbeit verloren
und wurde immer mehr des Lebens überdrüssig.
Alles , was ich gebrauchte , um meine Gesund¬
heit wieder zu erlangen , half nicht . Durch
verschiedene Danksagungen , die ich in der

Zeitung las , veranlaßt , wandte ich mich an Herrn

Or. med . Volbvding,
bomöopstbwobor lttrt in 0ü88eldorf,

und hatte die Genugthuung , in stark einem
Monat vollkommen hergestellt zu werden , wo¬
für ich dem Herrn vr . Bolbeding hierdurch
meinen öffentlichen Dank abstatte.

Karl Galling,
Düsseldorf,

Nordstraße 57.

Heilung am 16 . u . 17 . wli 1894.

Große Geldlotterie.
117 . Herzog ! . Braunschweiger

Landes -Lotterie.
199,909 Lose , 59,999 Gewinne,

mithin auf 8 Lose 1 Gewinn.
Größter Gewinn ev.

500 .000 Nsrk.
300,000 , 200,000 , 100,000 , 80 .000 u . s . w.

Diese Lotterie ist in 6 Klassen eingeteilt
und findet die Gewinnziehung 1 . Klasse am
1 « . u . 17 . Juli 1894 statt.

Hierzu versende ich Orig . -Lose:
ganze halbe viertel achtel

L 16,80 L8,40 ^ L 4,20 ^6 L 2 , 10 ^
Die amtliche Liste wird jedem Besteller so¬

fort nach jeder Ziehung übersandt.
Strengste Verschwiegenheit zugesichert.

6 . vammann , Lkaunsekweig,
obrigkeitlich angestellter Hauptkollekteur.

Für alle 6 Klassen kostet Vi 126 , V? 63,
V4 31,50 , Vs 15,75 Prospekte versende
kostenfrei.

Durch meine vom Glück ganz besonders
bevorzugte Hauptkollekte gelangte innerhalb
ganz kurzerZeit die Prämie im Betrage von
30 .000 ^ sowie das große Los zur Aus¬
zahlung.

Unentgeltlich
Trunksucht M . Falkenberg,

Berlin , Oranienstr . 172.

Nordedewecht . Mache zur Warnung
bekannt , daß auf dem sogen . Bargkamp
Gift gestreut ist . I . Deye.

Vakanzen und Stellengesuche.
Suche auf gl . od . 1. August

1 Hotelkutscher , 3 jüng . Kellner,
1 Hotelknecht , 18 bis 20 Jahre,
3 j . Mädchen fchl . u . schl . , 8 vis
10 Hausmädchen.

W . Pieper , Verm . -Kontor.
VE " Stellung erhält jeder überallhin um¬
sonst . Fordere per Postkarte Stellen -Aus-
wahl . Courier , Berlin -Westend.

E . I . Hamburg . Cigarren -Firma sucht
e . Reisenden , bezw . Vertreter f. d . Berk
a . Restaur . u . Priv . g . hoh . Vergüt . Bew
u . 0 . 3035 an llkinr . ^ wlor , Hamburg.

Gesucht auf sofort resp . 1 . November eine
Wohnung in der Nähe der 3 . Bat -
Kaserne zu Donnerschwee . Nähere Aus¬
kunft erteilt die Exped . d . Bll_

Suche aus sofort Groß - und
Mittelknechte gegen hohen Lohn,
sowie viele Mädchen.

XttQlrlvvvAv Lindenallee.

Suche für einen j. Mann , IS Jahre
alt , Stellung als Kellnerlehrling nach
auswärts . W . Pieper , Verm . -Kontor.
LIT » er erteilt einem Tertianer während der

Ferien Privatstunden im Lateinischen?
Off , mit Preisang . u . r . 20 an die Exv . d . Bll

Oldenburg . Ges . z . 1 . Nov . e . gut empfohlenes
Mädchen f. Haus und Garten . C . Rohleder.
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aber deHeuixe , velodsr den Leim rur LrittAsnso ^ L-rcksuo/rt jn sied vermutdet , verlause und bereite sied den Absud dieses Lrautsrtdees , velader eebt ? -
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^L8 . krofsssor Di . » rsd . Lss,er ^ ard , ^ teini »rr/s »r, s »st : Lnötsrivd ist unersstLlied bei Blutspeisv . A

Uv llk Xmoii-Üiirveklksuk
o «Z» belegen und aryuleihen gesucht.

auf sofort oder später gegen
Hypothek in beliebigenSummen
zu 3 b bis 4 7» Zinsen zu be¬
legen durch

H. Hasselhorst,
kl . Kirchenstraste Nr . S.

Vereins- und Verguügungs -Anzeige».

Zwischenahn.
Bei Gelegenheit des Wettrennensabends

im L « rIr » UL88 » » 1 :

Großer Ball.
kuts Lklüenung;

vorrügüotik Küelw ; gute Weine.
_ Die Verwaltung.

Donnerschwee. Zum Krähnberg.
Sonntag, den 15 . Juli:

Krosse Isnrpsrtiv
mit doppelt besetztem Orchester,

wozu ergebenst einladet !i . Waenelle.

Am Sonntag , den 15 . Juli:
6r'08868 karienkonrert

unc! Kai !.
Anfang 4 Uhr . Entree frei.Es ladet freundlichst ein Joh . Wetjen.

Zuw grünen Hos.
Am Sonntag, den 15 . Juli:

krosses Karten - Konrort
und

öffentlicher Ball.
Anfang 4 Uhr . Entree frei.

Tanz -Abonnement 1 Mark.
Abends brillante olekirlsvlio Selsuebtungdes ganren Etablissements.
Es ladet freundl . ein Anton Tietjen.

Oldenburger

Am Sonntag, den 15 . Juli:
Krosses Karten - llonrert,

ausgeführt
von der Kapelle des Oldb. Jnf .-Reg. Nr . 91.
Anfang nachm. 4 Uhr . — Programm 10 H.

Nachdem:
Großer öffentl. Lall.

Tanz -Abonnement bis 11 Uhr 1 Mk.
Ausschank v. Münchener Bürgerbräu.

l-0UI8 wolle.

Zur Erholung ."
VüvKvrLeldv.

Am Sonntag, den 15 . Juli:
: Kleiner8s» .

ff

Es ladet ergebenst ein A . Koopmann.M Der Saal ist ne « renoviert.

Schützenhofz. Wunderburg.
Am Sonntag, den 15 . Juli:

Krosses Karten -Konrert.
Anfang4 Uhr . — Hieran anschließend:

Großer öffentlicher Lall.
Entree frei. Tanzabonnement 1

Es ladet ergebenst ein Th . Dahlmann.

Oldenburgerkilsurvrdund.
General-Versammlung

am Mittwoch , den 17. d. M . , abends7 Vs Uhr , bei Börner.
Zweck : Ausflug betr.
Um zahlreiches Erscheinen der Mitgliederwird gebeten. Der Vorstand.

An -ie Sewohncr Oldenburgs?
erlaubt sich der Unterzeichnete Ausschuß die freundliche Bitte zu richten, zur Feier ' des inunserer Stadt am 20 . , 21 . u . 22 . Juli stattfindenden

8Ä » K « irtv8t « 8
ihren Häusern durch Kränze und Laubgewinde, wie durch Aushängen von Flaggen , Fahnen,Wimpeln w . ein hübsches festliches Gewand geben zu wollen.

Es wird gebeten, die über die Straße zu ziehenden Kränze so hoch anbringen zuwollen, daß die tiefste Stelle derselbenmindestens 5 Meter vom Boden entfernt ist ; wodas aber nicht möglich, ist es besser , die Hauswand zu bekränzen.
Sehr wünschenswert wäre es, wenn sämtliche Dekorationenbis Donnerstag Abend

sertiggestellt wären , da die ersten Sänger Freitag früh eintreffen werden.
v6i * ^ U880kMÜ6l < UNg8- U. f68irUg8 -AU88CKU88.

Lr . Tl . LvKis. Norden
am Sahnhof.

Spezialität:
1 *11NA llllll LKKVMlSNIL.

Bitte die Herren Landwirte , ihre beabsichtigten Bestellungen zum Herbst schonbaldigst machen zu wollen, damit möglichst rasch geliefert werden kann.Viel Aufsehen erregten die auf der Norder Ausstellung ausgestelltenneukonstruierten Even'schen Wiesen-Grüppen-Pflüge "ZW und sind hierauf so¬wohl wie auch auf die neu verbesserten Even'schen Stahl -Pflüge und Eggen schonwährend der Ausstellung bedeutende Bestellungen gemacht . — Die Even-schen Stahl -Pflüge erhielten bereits 48 höchstePreise ; auf der internationalenPflug-Konkurrenz m Nieuwen-Berta (Holland) den „ einzig ersten Preis .
"

Vertreten waren hier Pflüge namhafter Fabriken Deutschlands,Englands , Amerikas , Hollands re, rc . « WA Aus der jetzigen Norder Aus¬stellung erhielt die Firma E . G . Eben in Norden den vomGeh . Obcr-Regierrmgs-RatSchweckendieck in Berlin gestifteten „ Ehrenpreis ." Auß erdem erhieltdie Firma E . G . Even noch die goldene , silberne und broncene Medailleund Ehrendiplom . « >s«
US TLandwirtschaft -Maschinengeschäft, >MS > Oldenburg, Georgstratze 9, !und die übrigen Vertreter im Herzogtum Oldenburg und Opfriesland . i

Eröffnungs-Anzeige.
« » t

OI «llvi »Ii»iirA l . Ke.
Nachdem der Umbau des Restaurants nunmehr vollendet ist, können die prächtigen,aufs komfortabelste eingerichteten Lokalitäten , nunmehr jedenfalls die sehenswürdigsim derResidenz, von

Sonnabend, den 44 . Juli d. I.ab, dem Publikum zur gefl. Benutzung übergeben werden.
Ausschank von : Münchener Angustinerbräu,

Erlanger Henningerbräu,
Pilsener (Bürgerliches Brauhaus ) und
hiesigen Bieren.

ladle ll ' liote von 1—2Vs Uhr. viner'8 apart.Reichhaltigste Speisekarte. Prompte , freundliche Bedienung.Dem freundlichen Wohlwollen des geehrten Publikums die Lokalitäten bestens empfohlenhaltend, zeichne Hochachtend
l, . lVoIt « .

ML . 7M - VMM - KWM
Direkter Verssnä soNeste NeLllxsqlleUv kür

ksdrikste in XsinmZsrn,
Vued,

Nsiobl. Nastor -tlrrsrv. sokort t

Ksbr. L886r, /iaollon . 74.
— Drivate « o k'adrilrpreisell.da »«I,on » Kodiexeiiv , rviowolleov, vdeviot , Paletot,

Novkskia.
IrairKo ASASu kraiiko.

llstterslislm Eiset, Kneipp ' Kuranstalt.1500 Fuß über Meer , Prospekt gratis u . franko.
Ad.Voodt'

sLtMiffenmü.
Am Sonntag, den 15 . Juli:

Ball . ^
Entree SO H, wofür Getränke . Damen frei.
_ Tanzabonnement 1 Mk.

Donnerschweer Krug.
Am Sonntag, dm 15 . Juli:

LIvLuGr ILrill,
wozu ergebenst einladet F . Neckemeyer.
Zur fröhlichen Wiederkunft

(früher Zoologischer Garten ) .
Eversten . Am Sonntag , den 1b . Juli:

Klemer Lall.
Hierzu ladet freundl . ein E . Schmidt.

GÄVG«
Am Sonntag, den 15 . Juli:

Oessentltcher Ball,
wozu freundlichst einladet

Eversten ._ Heinr . Riedel.
AmDonnerstag , denIS . Juli:

BcrgiiüMgssahrt
per Dampfer „ Nixe" nach Nordenham,

Bremerhaven und zurück.
Abfahrt bei GastwirtSchmachte! am

Stau morgens 6 Uhr , Rückkehr am Stau
abends 8 Uhr.

Musik an Bord ! "MH
Karten L Person ^ 2,50 sind an Bord

i zu haben.

„Zum roten Hause ."
Sonntag, den 15 . Juli d . I:

Ball.

Lamnchm -Züchter -Vermß"
Oldenburg.

Am Sonntag , den 15 Juli:
DE"

Kaniuchenpreiskegelh
bei Gastwirt Mohrmann , Cloppenburgersii'

_ Der Vorstand

Etzhorn.
Sonntag, den 15 Juli:

— Kleiner öall
^

^
wozu freundlichst einladet H . Hanken.

Rastede.
2um KpAfen Triton Küntßk !'.

Zum
Rasted er Schützenfest

am Sonntag , den 15 . Juli d . Js . :
Garten -Konzert

und Ball,
wozu freundlichst einladet A Neumanu.

s

(dl

RastederHos. Rastede.
Sonntag , den 15 . Juli:

G . Niemann.

zu

Friedrichsfehn . ^
Großes Preiskegelns
am Sonntag , den 15 ., Montag , dm 10 .,und Mittwoch , dm 18 . Juli.

Erster Preis : L Pferd;
ferner Geldpreise

Anfang 3 Uhr nachmittags.
Hierzu ladet freundlichst ein

Ww Schmalriede.
Abfahrt der Kleinbahn von Oldenburg 2 und4 Uhr nachmittags , von Friedrichsfehn 7 und

10 Uhr abends.

Eversten . „Tapkenbrrrg."
Am Sonntag, dm 15 . Juli d . I . :

wozu freundlichst einladet

un

sol
D . Holze mc

» !
-

! «ri « . vreissr , Z
T 8 Osternburg, Bremerstr . 27. , D
d 8 Sonntag, den 15 . Juli : » d

! Klemer Sall. ^ 8
G Tanzabonnement 1 8 M
r -

r O» Sonnabend und Sonntag : ^ d
z Küekenragvui z G
L unö IVIokiurtle . LG

Ar

!» » » » « » » « » « « « « »
Nadorster Krug. Sonntag , 15 . Juli:

Große Taiypartie,
wozu freundl . einladrt G . Theilmann.

Ir
gel

Truck und Dcrlaz von B . Echarf, für die Redaktion verantwortlich : O- Scharf, Oldenburg, Peterstraße 5.
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zu 16Z der „Nachrichten M Stadt und Land" vom Sonnabend , den 14. Juli 1894.

>i

Aof der Greiiiwacht!
j45 ) Roman in zwei Bänden von Ludwig Habicht.

(Fortsetzung .) Machdruck verboten .)

Kurz nach des Bürgermeisters Entfernung kam Honorine
Don einem Besuche im Kloster nach Hause . Einige Stunden

später rief sie Candidus zu sich , nahm sie väterlich bei der
Atz and und sagte mit milder , eindringlicher Stimme : „ Honorine,

ich habe ein ernstes Wort mit Dir zu reden .
"

Sie erschrak , denn sie hatte erfahren , daß Georg da-
igewesen war , sollte der Vater jetzt für ihn werben wollen?
^Forschend blickte sie ihm in das gute , ehrliche Antlitz.

„ Kind, " fuhr er fort , „ willst Du mir eine offene Frage
offen beantworten ? "

„ Fragen Sie, "
sagte sie mit halb erstickter Stimme;

„ Sie kennen mich , ich rede die Wahrheit .
"

„ Wohlan , wie stehst Du mit Guy Meaupin ? "
Eine tiefe Röte bedeckte das Gesicht des jungen Mädchens,

sie schlug die Augen zu Boden und schien heftig mit sich zu
kämpfen , dann richtete sie sich auf , blickte dem alten Herrn
fest und stolz in die Augen und sagte : „ Ich habe mich mit
ihm verlobt ; ich bin seine Braut .

"

„ Also doch,
"

rief Candidus schmerzlich ; „ so hat Georg
doch recht gesehen .

"

„ Georg, " wiederholte sie , „ also hat er mich bei Ihnen
verklagt ? "

„ Wie unrecht thust Du ihm ; wie schwer verkennst , wie
. ( schwer verletzest Du ein treues Herz ! "

seufzte Candidus.
Fch,Möchte es Dich nie gereuen .

"

„ Zürnen Sie mir nicht,
" bat sie weicher , „ ich kann nicht

anders ; Georg war mir immer wie ein Bruder , aber erst
>. seit ich Guy Meaupin kenne , weiß ich, was Liebe ist , ich

habe mich mit ihm verlobt , und nichts auf Erden kann uns
mehr trennen ! "

„ Und doch wirst Du Dich heute noch auf eine Trennung
von ihm vorbereiten müssen,

"
versetzte Candidus.

„ Sie wollen uns von einander reißen ! "
rief sie auffahrend.

^ „ Dazu hätte ich kein Recht,
" antwortete er gelassen;

A „ ich könnte Dich nur wanicn , ich könnte Dir nur raten,
ooch Du hast mich nicht gefragt .

"

„ Verzeihen Sie mir ; halten Sie mich nicht für un¬
dankbar, " bat Honorine , deren edle Natur immer wieder die
Oberhand erhielt ; „ wir wollten keine Heimlichkeit vor Ihnen
haben , Guy hatte die Absicht , sogleich zu Ihnen zu kommen
und meine Hand von Ihnen zu erbitten ; ich bat ihn , noch
zu schweigen .

"

„ Weil Du Dich scheutest , mich wissen zu lassen , daß
Du einen Franzosen erwählt hast?

„ O nein, "
rief sie , den Kopf zurückwerfend , mit blitzenden» gAugen , „ das ist mein Stolz ; ich bin eine Französin und

-" würde nie einem anderen Manne meine Hand gereicht haben,
Mls einem Franzosen .

"

Candidus zuckte die Achseln.'
^ Honorine fuhr fort : „ Unser Schweigen hat einen anderen
»Grund , die Mercier soll nicht ahnen , wie nahe Guy mir steht,' damit er ungestört forschen kann nach Beweisen , welche sie
des Verbrechens an Tante Elodie überführen .

"

„ Guy Meaupin , der Pslegesohn jener Frau , will danach
forschen ! "

sagte Candidus und fühlte sich von einem Schauer
durchrieselt.

I „ Er liebt sie nicht , sie ist ihm unheimlich , er hat ein
Wrauen vor ihr — "

j «»»>» ,. . . . . .. . ,, M »»MM«,», » ,

i.

Aus Kunst , Wissenschaft und Leben.
— In dem Streit zwischen den Bühnenschriftstellern

und Bühnenleitern haben sich das Publikum und die Presse meistens
auf dis Seite der ersteren gestellt ; jedoch ist es fraglich , ob sie dort
verbleiben , wenn sie die näheren Gründe der Direktoren für die
Herabsetzung der Autoren -Tantiömen erfahren . Man plant nämlich
umfassende Reformen auf dem Gebiete des Theaterwesens . Zunächst
sollen die Eintrittspreise bis auf ein Drittel ihrer jetzigen Höhe er¬
mäßigt werden . Dann soll der Freibillettschwindel eingeschränkt
werden . Ferner plant man den Wegfall des Garderobengeldes durch
Anstellung eigener , selbstbesoldeter Garderobiers . Ebenso will man

ßdas Aufgeld für Borherbestellungen beseitigen ; im Gegenteil sollen
ildie Billetts im Vorverkauf , entsprechend der Gepflogenheit bei anderen

Geschäften , mit Rabatt ausgegeben werden . Es ist höchst wahr¬
scheinlich, daß die Sympathien des Publikums sich mehr dem solche
Reformen herbeiführenden Bühnenleiterverein zuwenden , wenn die
Direktoren sich dazu verstehen , die Kosten nicht allein durch die Be¬
schneidung der Autorenhonorars aufzubringen , sondern auch ihre
eigenen , oft sehr hohen Einnahmen einer Kürzung unterziehen.

— Ter Berliner Direktor Adolf L '
Arronge , Verfasser

von „Mein Leopold "
, „ Doktor Klaus "

, „Hasemann 's Töchter " re .,
legte die Direktion des Deutschen Theaters nieder . Bei dieser Ge¬
legenheit überreichte er dem Berliner Magistrat die Summe von
10,000 Mk . für die Bedürftigen der Stadt zum Dank für das
Interesse , das die Berliner dem Deutschen Theater stets entgegen¬
gebracht haben.

— Eine Lustspiel -Aktien - Gesellschaft hat sich in Budapest
gegründet . Der Minister des Innern hat darauf dem Abgeordneten¬
hause einen Gesetzentwurf vorgelegt über die Bewilligung eines
unverzinslichen staatlichen Darlehens von 200,000 Gulden zum
Bau eines ungarischen Lustspielhauses für jene Gesellschaft . Zu
wünschen wäre es wirklich , wenn etwas Gutes herauskäme , d . h.
einige gule Lustspiele für unsere Bühne , die daran so arm ist.

— Die berühmte Tragödin Klara Ziegler hat ein
Lustspiel „Flinten " geschrieben, das in Berlin zur Aufführung
gelangt.

— 43, « vv Schauderromankolporteure giebt es nach
»er neuesten Statistik , die 20 Millionen Menschen in Deutschland
And Oesterreich als Abnehmer haben . Oft erscheinen ihre Schund-
AMgnisse zu 100 — 150 Lieferungen in 100,000 Exemplaren.
Welche Verwüstungen diese Lektüre im Volksleben hervorbringt , ist

„ Und er liebt Dich , ich verstehe, "
unterbrach sie Candidus;

„ er wird indes sein Vorhaben nicht ausführen können , denn
er muß noch heute fort .

"

„ Fort ! "
wiederholte Honorine und starrte den Alten

an , zweifelnd , ob sie recht gehört habe . „ Wohin ? Weshalb ? "

„ Wohin — über die Grenze ; weshalb — weil er
Gefahr läuft , wegen Verleitung zum Landesverrat , wegen
Aufwiegelung , wegen Verbreitung aufrührerischer Schriften
verhaftet zu werden .

"

Honorine stand einen Augenblick wie zur Bildsäule
erstarrt , dann brach sie in Thränen aus und klagte in heftigen,
bitteren Worten über die schreiende Ungerechtigkeit , welche die
deutschen Gewalthaber gegen einen Franzosen begehen wollten,
dessen einziges Verbrechen die Liebe zu seinem Vaterlands,
das Erbarmen mit seinen vergewaltigten Landsleuten sei.

„ Ruhig , ruhig , mein Töchterchen,
"

sagte Candidus,
ohne sich aus der Fassung bringen zu lassen , „ zu gelegener
Zeit disputieren wir über das Thema , heute liegt uns
anderes ob , sorge dafür , daß Meaupin noch diesen Abend
abreist , morgen dürste es zu spät dafür sein .

"

„ Wer sagt das ? "

„ Georg ; er hat die Beweise in Händen , daß Meaupin
Cabanncs zum Landesverrat verleitet hat .

"

Sie lachte höhnisch auf . „ Georg sagt es ! O , nun ver¬
stehe ich alles . Er wünscht Guy von hier zu entfernen ! "

„ Honorine ! " rief Candidus , und es lag in dem einen
Worte so viel einfache Seelengröße , daß sie beschämt die Augen
niederschlug . „ Georg will , daß Du Meaupin warnst , weil
er , das sind seine eigenen Worte , den Mann , den Honorine
liebt , nicht ins Gefängnis liefern kann .

"

Sie hatte sich abgewendet ; an dem Zucken ihrer Schul¬
tern sah er , daß sie sich in der heftigsten Bewegung befand.

„ Willst Du an Meaupin schreiben ? "
fragte er . „ Fühlt

er sich von aller Schuld frei , glaubt er hier nichts zu fürchten
zu haben , so steht es ja bei ihm , ob er abreisen oder hier
bleiben will .

"

Sie wandte sich entschlossen um . „ Ich werde schreiben.
Wie aber schaffe ich den Brief in seine Hände ? Ich kann
die Villa Cölestine nicht betreten .

"

„ Schreibe den Brief ; das Uebrige laß meine Sorge sein .
"

Da brach die starre Rinde des Trotzes ; sie stürzte ihm
zu Füßen , ergriff seine Hände und drückte ihre Lippen darauf.
„ O , Sie sind edel , Sie sind gut ! "

schluchzte sie.
„ Ich bin nur der Bevollmächtigte meines Sohnes,

" er¬
widerte er einfach . „ Beeile Dich und schreibe den Brief .

"

Sie setzte sich an den Schreibtisch und warf hastig einige
Zeilen auf das Papier , während Candidus sich zum Aus¬
gehen fertig machte.

Mit Guy Meaupins Gewohnheiten bekannt , wußte er,
daß er um diese Zeit in dem einzigen Kaffeehause , das
Rappoltsweiler besaß , anzutreffen sei, und sandte ihm durch
einen Boten den Brief dorthin , während er in einiger Ent¬
fernung wartete . Es währte nicht lange , so sah er Guy
Meaupin mit allen Zeichen der Bestürzung aus der Stadt
eilen und den Weg nach der Villa Cölestine einfchlagen.

Noch an demselben Abend erhielt Honorine einen Brief,
der nur wenige , aber sehr inhaltsschwere Zeilen enthielt . Guy
schrieb darin : „ Habe Dank , Geliebte , für Deine Warnung , ich
gehorche ihr und reise heute Abend noch ab , denn ich mag
nicht vor ein deutsches Tribunal geschleppt und unter dem
Wut - und Hohngeschrei einer rohen Menge verhört und ver¬
urteilt und für Jahre in einen tiefen Kerker geworfen werden.

Was sie Verbrechen nennen , das nennt man in Frankreich die
That eines Helden , und ich weiß , auch Du nennst sie so, sind
wir doch eins in der Liebe zu unserem gemeinsamen Vater¬
lande , eins in dem glühenden Hasse gegen seine Feinde , in dem
Durste nach Rache , in der Sehnsucht nach der Stunde , welche
die Revanche herbeibringt . Nah wie sie ist , wird sie uns doch
schon vereinigt sehen , bald folgst Du mir nach Paris , meine
Honorine , denn Deine Aufgabe naht sich der Erfüllung . Ich
habe gesucht und gefunden . Das Hortensienbeet auf dem
Rasenplatze im Garten birgt das Geheimnis ; laß dort Nach¬
forschungen halten . Lebe wohl , meine Honorine ! Bald sehen
wir uns wieder . Dein Guy Meaupin ! "

Mit einem lauten Schrei ließ Honorine das Blatt sinken;
in der furchtbaren Erregung über die von Guy gemachte Ent¬
deckung ging die plötzliche Trennung von dem Geliebten spur¬
loser an ihr vorüber , als dies sonst der Fall gewesen sein
würde . Sie trug das Blatt zu Candidus , und bis Lief in
die Nacht hinein saßen beide und überlegten , welche Schritte
gegen Madame Mercier unternommen werden sollten , während
diese über die plötzliche Trennung von dem geliebten Pflege¬
sohne weinte und doch wieder zufrieden war , ihn der gefähr¬
lichen Nähe der von ihr so bitter gehaßten Honorine entrückt
zu wissen ; sie ahnte nicht , welche gefährliche Waffe gegen sie
Guy zum Abschied in die Hand ihrer Feindin gelegt hatte.

Guy Meaupin reiste noch an demselben Abend ab und
befand sich längst jenseits der französischen Grenze , als von
Straßburg aus an das Amtsgericht in Rappoltsweiler die
telegraphische Weisung erging , den in der Villa Cölestine sich
aufhaltenden Journalisten Guy Meaupin verhaften und nach
Straßburg transportieren zu lassen . Madame Mercier er¬
klärte den mit der Vollziehung des Befehls beauftragten Be¬
amten mit eisiger Höflichkeit , daß ihr Pslegesohn
abgereist sei, und die Erkundigungen , die man auf dem Bahn¬
hofe einzog , bestätigten diese Angabe , - der Vogel
war ausgeflogen . Desto besser war der andere Fang ge¬
glückt . Cabannes wurde verhaftet , und eine bei ihm vor¬
genommene Haussuchung brachte die schwersten Be¬
lastungen gegen ihn zu Tage . Man fand Briefe des Obersten
Vincent , welche der unkluge und unvorsichtige Mensch auf¬
bewahrt , mehrere Konzepte von Stimmungsberichten , welche
er für französische Zeitungen geliefert , in denen er die Zustände
im Elsaß in den grellsten Farben gemakt und behauptet hatte,
die ganze Bevölkerung warte nur auf das erste Zeichen aus
Frankreich , um sich wie ein Mann zu erheben und die Unter¬
drücker aus dem Lande zu jagen . Endlich fanden sich auch
noch ein paar geheime und einige minder wichtige Schrift¬
stücke, die entweder bereits kopiert und noch nicht wieder an
ihren Aufbewahrungsort zurückgetragen waren oder erst noch
kopiert werden sollten . Die Untersuchung führte auf Guy
Meaupin als den intellektuellen Urheber der Verräterei zurück.
Endlich stellte sich auch heraus , daß Cabannes die Hand im
Spiele gehabt hatte bei Verbreitung aufreizender Flug¬
schriften , die von Meaupin in Masse in das Land ge¬
schmuggelt waren . Cabannes wurde nach Leipzig transportiert,
wo ihm der Prozeß gemacht wurde . Er ward zu vier
Jahren Zuchthaus verurteilt und zu deren Verbüßung nach
einer Strafanstalt in Deutschland abgeführt.

Georg Candidus , welcher den Verhandlungen als Zeuge
beiwohnen mußte , kehrte tief erschüttert heim . „ Ich kam mir
mit wie ein Verbrecher vor,

"
sagte er zu seinem Vater , „ als

ich bekennen mußte , daß Meaupin Cabannes in unserem
Hause kennen gelernt hatte .

"

unberechenbar , aber jedenfalls sehr groß , so daß viele Volksfreunde
auf ihre Einschränkung bedacht sind.

— „ Die Lücke im Leben Jesu ", das neulich von uns er¬
wähnte Buch des Nikolaus Notowitsch , ist nun auch in deutscher
Uebersetzung in der deutschen Verlagsanstalt in Stuttgart erschienen.
Es hat in Frankreich bereits sieben Auslagen erlebt.

— In London wurden im Monat Juli 630 öffentliche
Konzerte gegeben ! Mehrere Musikreferenten sollen sich mit selbst¬
mörderischen Gedanken tragen , wenn das so fortgeht ! Das Un¬
gewöhnlichste auf dem Gebiete der Musik aber wurde kürzlich in
Como geleistet , wo man gleichzeitig auf 24 Klavieren Stücke zu
96 Händen spielte.

— Mascagm , der berühmte Komponist der „Cavalleria
rusticana " schloß einen neuen Kontrakt mit seinem Verleger Sonzogno
in Mailand ab , durch den er sich verpflichtete , bis 1899 jedes Jahr
eine Oper zu schaffen.

— Der berühmte Bassist August Fricke , königlicher
Kammersänger und langjähriges Mitglied des königlichen Opern¬
hauses , ist in Berlin gestorben.

— In Jena wurde am 1 . April d . Js . als am 80 . Ge¬
burtstage des Fürsten Bismarck der Grundstein zu einem Monumental-
Brunnen gelegt an der Stelle , wo der Altreichskanzler 1892 die
Huldigung der Thüringer entgegennahm . Der Bau ist nun soweit
gefördert , daß Ende Juli die feierliche und glänzende Einweihung
stattfinden kann.

— Für die Restaurierung der ältesten Bauwerke ihrer
engeren Heimat zeigt die Kaiserin ein großes Interesse . Schon 1888
bewilligte Kaiser Friedrich auf ihre warme Befürwortung eine
Summe von 200,000 Mk . für die Erneuerung des Schleswiger
Doms . Jetzt hat Kaiser Wilhelm für die Renovierung der alten
Marienkirche zu Hadersleben 170,000 Mk . ausgesetzt , was jedenfalls
ebenso der Vermittelung der Kaiserin zu danken ist.

— Ein mittelalterliches Handwerkerfest feiert demnächst
die Stadt Erfurt gelegentlich der Thüringer Gewerbe - und Industrie-
Ausstellung . Einst besiegte Rudolf von Habsburg mit Hilfe der
Erfurter Handwerker die benachbarten Raubritter , deshalb wird er
nebst Gefolge und den Raubrittern eine Hauptgruppe des Festzuges
bilden . Auch werden berühmte Tänze , z. B . der Schäfflertanz,
aufgeführt.

— Die Steinkohle ist als Heizstoff unschätzbar für uns , hat
jedoch den Nachteil , daß sie ein starrer , fester Körper ist, so daß sie
trotz vorzüglicher Restfeuerungen zum Teil unverbrennbar bleibt.
Ein Fünftel der Kohle wird dadurch nicht ausgenutzt . Um das zu

vermeiden , hat man vielfach versucht, die Kohle bei der Verbrennung
inniger mit der Luft in Berührung zu bringen und sie durch Zer¬
mahlen im flüssigen oder zerstäubbarem Heizverfahren zu verwenden,
wodurch auch der Abfall gründlicher ausgenutzt würde . In eigens
dazu konstruierten Oefen hat man Vorrichtungen getroffen , die diese
Art Feuerung begünstigen . Zuerst führte man ein einfaches Ge¬
bläse ein , dann wurden die Oefen so gebaut , daß der Zugstrom
allein genügend Luft herzuführte . Durch langsames Aufschütten des
Kohlenstaubes ist dann ein bedeutend höherer Prozentsatz der Aus¬
nutzung erzielt worden , als früher . Jedoch hofft man , die Kon¬
struktionen noch verbessern zu können.

— Der grösste Silberklumpen , den je ein Bergwerk lieferte,
ist kürzlich in Colorado zu Tage gefördert . Die Bergleute stießen
zuerst auf einen gewaltigen Erzklumpen , in dem sie erst später einen
Block fast reinen Silbers erkannten . Er wiegt 3300 Pfund und
hat einen Wert von 100,000 Mk . Er ist der größte Silberklumpen
in dieser Reinheit , den man je gefunden hat.

— „ Wir essen alle zuviel ", ruft ein französischer Arzt
verzweifelt aus und verweist dabei auf den gesundheitlich muster¬
haft lebenden Orden der Trappisten , dessen Mitglieder nur eine
Mahlzeit in 24 Stunden , und zwar halb drei Uhr nachmittags
einnehmen . Allerdings tragen zu deren ausgezeichneter Gesundheit
der stete Aufenthalt und die Arbeit in frischer Luft außerordentlich
bei . Die Trappisten kultivieren bekanntlich unerschlossene Länder
mit großem Fleiße , indem sie ihr ganzes Leben dieser Arbeit weihen.

— William Booth , der General der Heilsarmee , feierte am
Dienstag im Krystall -Palast zu London unter großer Beteiligung
seiner Offiziere und Anhänger aus allen Weltteilen sein 50jähriges
Predigerjubiläum . Die Heilsarmee will das geistige und leibliche
Wohl der Menschen durch Gottes Wort und soziale Neu¬
einrichtungen fördern , für welche Zwecke sie die be¬
stehende Kirche und die weltlichen Mittel unfähig erachtet.
Sie ist durch Booth 1878 gegründet , zählt gegenwärtig weit über
2 Millonen Soldaten in allen Erdteilen und verfügt über eine
Jahreseinnahme von 10 — 12 Mill . Mark ; ebensoviel beträgt der
Wert des Grundeigentums , das zumeist in Gottes - und Schutz¬
häusern besteht. Die Mitglieder führen ein einfaches , mäßiges Leben,
suchen ihre bösen Eigenschaften durch religiöse Betrachtungen zu
unterdrücken und unterstützen besonders die Armen . So wirken sie
trotz ihres auffallenden Auftretens viel Gutes und sind als segens¬
reiche Institution zu schätzen. William Booth aber ist die Seele
des Ganzen , ein edler , großer Mensch , von allen geliebt und geehrt.



„ Auch mir kommt das sehr hart au, " erwiderte Candidus;
„ indes glaube mir , Georg , der Mensch, welcher sich rühmt,
daß ihn nie jemand getäuscht habe, stellt seinem Herzen ein
Armutszeugnis aus.

"

„ Ich hatte immer ein geheimesMißtraum gegen Cabannes'
deutsche Gesinnungen, " sagte der Bürgermeister ; „ der Unglück¬
liche ist ein Opfer seines Fanatismus geworden ; ich habe mich
überzeugt , daß nicht das Geld ihn verlockte , sondern der Irr¬
wahn , einer heiligen Sache zu dienen.

"

„ Das entschuldigt ihn etwas in meinen Augen . Wie
viele Opfer wird dieser Wahn noch fordern ? Wann wird
man einsehen , daß alles umsonst ist und Deutschland nie und
nimmer das endlich wiedergewonnene Elsaß herausgeben wird ? "
seufzte Candidus . „ Gieb mir Dein Wort, Georg , daß Du
Dich Philipp's annehmen willst, wenn er seine Strafe ver¬
büßt hat , falls ich nicht mehr da sein sollte, um es selbst
zu thun .

"

„Dieser Mahnung bedurfte es nicht, Vater, " erwiderte
der Sohn , ihm die Hand reichend, „ ich betrachte das als
eine moralische Verpflichtung .

"

Honorine begegnete Georg Candidus mit einem eigen¬
tümlichen Gemisch von Scheu und Zutraulichkeit . Sie war
ihm dankbar, daß er Guy Meaupin vor der Verhaftung be¬
wahrt , und zürnte ihm doch , daß er sie von dem Geliebten
getrennt hatte ; als glühende französischePatriotin nannte sie
seine Aufdeckungen der stattgehabten Zettelungen und Ver¬
untreuungen schmählichen Verrat an einer heiligen Sache
und entblödcte sich nicht, Cabannes als Märtyrer zu be¬
zeichnen. Es kamen aber doch Stunden stiller Einkehr, wo
dessen Handlungsweise ihr in einem weniger günstigen Lichte
erschien , und wo auch leise Zweifel in ihr aufstiegen, ob das
Verhalten ihres Geliebten ganz richtig gewesen sei. Dann
ward die Stimme , die in ihrem Herzen trotz alledem für
Georg Candidus sprach, lauter, und sie begegnete ihm
mit einem Anklange an frühere Tage , bis ein Brief von
Guy , und er schrieb sehr häufig , sie wieder ganz in
dessen Bann brachte, und sie gleich einer zweiten Jeanne ^

d 'Arc, allerdings nur mit Worten , für Frankreich kämpfte
und erklärte, all ' ihr Denken und Sein werde stets
diesem Lande angehören . Das Zusammenleben Honckrine 's
und des alten Candidus würde unter diesen Ver¬
hältnissen etwas recht Unerquickliches gehabt haben , hätte
dieser sie nicht mit stets gleichbleibender, unerschütterlicher
Milde wie ein teures , irregeleitetes Kind behandelt, mit dem
man nicht schelten , sondern das man durch liebevolle Führung
und Unterweisung dahin bringen müsse , von selbst wieder
auf den rechten Pfad zu gelangen ; er hielt auch seine Söhne
zu gleichem Verfahren an und verwies es dem munteren Lorenz
ein paarmal, wenn dieser auf ihre Deklamationen das kalte
Wasser seines Spottes goß. Es war freilich noch etwas
anderes , was alle gleichmäßig beschäftigte, in Spannung hielt
und das Interesse an der Gestaltung der politischen Er¬
eignisse zeitweilig in den Hintergrund drängte . „ Das Ge¬
heimnis der Villa Cölestine," wie die Zeitungen den Fall
bereits sensationell benannt hatten , stand jetzt im Vordergründe
der Ereignisse ; die Untersuchung wegen des Verbleibs von
Madame Mrnetret war plötzlich wieder ausgenommen worden.

(Fortsetzung folgt .)

Die Rentabilität jeder maschinellen
Anlage wird bedeutend erhöht durch Aufstellung eines
ökonomisch arbeitenden Betriebsmotors . Als sparsamste Be¬
triebsmaschinen sind dieLokomobilen mit ausziehbaren
Röhren kesseln von R . Wolf in Magdeburg -Buckau
bekannt und zu Tausenden in allen Zweigen der Industrie
und Landwirtschaft verbreitet . Geringer Brennmaterial¬
verbrauch, große Leistungsfähigkeit und Dauerhaftigkeit
sind Hauptvorzüge dieser Maschinen, vermöge derer sie nicht
nur auf allen deutschen Lokomobil-Konkurrenzen stets den
Sji e

'
g davongetragen haben, sondern auch auf zahlreichen

Ausstellungen (u. a . in Chicago) mit den höchsten Preisen
ausgezeichnet sind.

ik. vinklags i . 0 .,
Maschinenfabrik und Eisengießerei,

liefert
Grasmähmaschine „Heureka."

Diese Maschine ist mit den neuesten Verbesserungen ver¬
sehen und arbeitet besser wie jede andere Maschine. Der
Schneidebalken läßt sich im Betriebe mit dem Fuße heben
um Baumstümpfe , kleine Gräben u . Steine passieren zu können .

'
Diese Maschine gebe auf Probe , damit sich jeder von

der Leistungsfähigkeit derselben überzeugen kann.
Außerdem liefere ich Maschinen von Johnston , Os-

vorrre , Wood rc.
8olir-o1müI, !6 , Mta6ük -,"

vorzüglich bewährt , Leistung 400 Pfd. Roggenmehl mit einem
Pferde die Stunde. Erste Schärfung nachdem 5000 Kilo
damit gemahlen sind. Probe 4 Wochen.

Breitdresch¬
maschinen,

leichtgehend für 2 kleine
Pferde , liefert absolut

glattes Stroh und drischt ganz rein.

Stiftendresch-
maschine

mitBreitschüttelwerk . Diese
Maschine hat eigenartig kon¬
struierte Zwillings -Dreschzähne,
die absolut glattes Stroh
liefern, welches zu Dachstroh verwendet werden kann. Patent
angemeldet. — Göpel verschiedener Konstruktion von 1 bis
6 Pferdekräften . — Häckselmaschinen mit 3 u . 4 Mess
in der Trommel ; Rübenschneider rc. rc.

Katalogs gratis uncl franko.
Lager bei Herrn Borgmann und Henjes , Oldenburg.

Anzeigen.
Festfeier f. innere Misston

zu ri !8UM
dm 16 . Juli , nachm . 2 Uhr.

Festredner: Hofprediger a . D. Stöcker-
Berlin u . a.

Herzlich ladet ein
Der Kirchen-Vorftaud.

Bümmerstede . Der PächterI . Knhl-
mann zu Bümmerstede auf H . Ahlers
Stelle läßt am

Dienstag, den 17. Juli - . I .,
nachm. 3 Uhr ans.,

40— 50 Tagewerk gut be-
besetztes Mähgras in der
Muunersteder Marsch

in passenden Abteilungen,
ferner : 1 fast neue Stiften - Dresch¬

maschine mit Strohschüttler
öffentlich meistbietend mit geraumer Zahlungs-
frist verkaufen._ _ F . Lenzner.

Zwangsversteigerung.
Am Dienstag , den 17 . Juli,

und Mittwoch , den 18 . Juli
d. I ., vormittags 9 Uhr , und
nachmittags 3 2 Uhr anfang .,
gelangen im Auktionslokale
an der Ritterstraße hier zur
Versteigerung:

30 Pelz- Baretts , 84 Muffe , 14
Boas, 25 Pelzkragen , 6 Pelzfutz-
tafchen , 97 Wintermützen (teils
Pelz ) , 83 Strohhüte, 633 diverse
Mützen und Hüte für Herren und
Knaben , 100 diverse Felle , eine
Partie Tuch- und Schafleder
und sonstige in einem Kürschner-
geschäst vorkommende Sachen;
ferner 1 Ladeneinrichtung: 1 Reole,
3 Schränke, 1 . Tresen, 1 Spiegel.

Ein Ausfall findet voraus¬
sichtlich nicht statt.

viki'King)
Gerichtsvollzieher.

Jaderbollenhagen . Johann Klar¬
mann das . läßt in Ahrens Gasthause das . am

Dienstag , den 17. Juli er. ,
nachm. 5 Uhr,

von seiner Köterei die z . Zt . von Hinrich
Frels benutzte Wohnung, mit Grasung für
1 Kuh und ca . 7 Scheffelsaat Land , auf 2
oder längere Jahre anderweit öffentlich meist¬
bietend verheuern. C . Haake.

Iliin kinllsukpeeize
von heute an ca.

SV« Damenblousen
von 1 — 5 ca . 1VVZ
Helle Kattun-Morgen -z
Röcke Stück 8
liikoüoi' Kile/ki',!

Schüttingstr . 8 . 1

Rordsccbad Borkum.
Einzigedirekte Verbindung über Leer u Emden . Täglicher Anschluß an sämtliche Badezüg e

^ Nordseebad Insel Wangeroog.
Ntrsnä -llolel nebst ärsi I-ogirbSnsenl,

direkt am Strande gelegen. Prospekt gratis d. H. Werken.

lade hierdurch zur Besichtigung meines Rosenflors ergebenst ein. Mein Rosensortimen
umfaßt ca . 250 der edelsten Sorten, welche jetzt zum großen Teil in Blüte stehen. Wer
Rosen anzupslanzen beabsichtigt, findet hier die beste Gelegenheit zur Sortenauswahl.

_ Kunst- und Handelsgärtnerei.

Unbvgrsnrt Koker Veräisnst.
Gewandte , ehrenhafte Personen jeden Standes werden von einem alten , soliden

Bankgeschäft als Vertreter zur Acquisition von Mitgliedern für gesetzt , gestattete Serienlos-
Gesellschaften gesucht. (Keine Ratcnlose !) Bei einigem Interesse 3 —5VV Rm.
monatl . Verdienst und darüber ! Fachkenntnissenicht erforderlich! Kein Risiko;

als UI1<I olinc; als aukraitrsten, Lussorst AS>viiorl>riQA6iul.
Off erten unterL . V . 55 ! I n NucknktNuss « 8 « HV «. ckornsnlsraorstr . 48/49.

und Sträußchen zum bevorstehenden Sängerfest werden prompt und
billigst geliefert und bitte ich, diesbezüglicheBestellungen baldmöglichst
abgeben zu wollen.

Aufträge werden auch in meinem BlumengeschäfteLangestr . 70
entgegengenommen.

Mvimteli,
_ Kunst - u. Handelsgärtnerei.

Westerstede. Am
Donnerstag- den 19. Juli I .,

nachm . 1 Uhr ans.,
werde ich das

1 . für den KaufmannGarnholz in Olden¬
burg in seiner sog . „ Carstenswiese,"

2. für mich in meiner sog . „Mannstroths¬
wiese"

öffentlich meistbietend pfandweise verkaufen.
Käufer versammeln sich an Ort und Stelle.

U Ohmstede.
KV - « Ln "WZ,

lodenä . Ir »!. OeüÜAsI gut tu billig l
böLiedsn vtll , Verlaufs krsisUstel
von llsns Illsier w vim s . v . z

Krosser Import itsl . Produkts.

Grasverkaus.
Zwischenahn. AufRöben Hausmanns¬

stelle in Ohrwege sollen am
Sonnabend, den 21 . Juli,

nachmittags 3 Uhr,

plm . 3V Tagewerk
Gras

auf dem Halm , gutes Kuhheu,
pfandweise öffentlich meistbietend verkauft
werden. Versammlung in Bruns Wirtshause
zu Ohrwege . Heinje.

Verkaufsanzeige.
Der KlempnermeisterH . H . Usermann

Hierselbst hat mich beauftragt , sein an der
Brunnenstraße belegenesHaus mit Garten
nochmals zum Verkaufe auszubieten , und habe
ich dazu Termin auf
Mittwoch, den 18 . Juli d . I .,

nachmittags 5 Uhr,
im Renrmerffchen Gasthause anberaumt.
Das Haus ist seiner günstigen Lage und seines
guten baulichen Zustandes wegen sehr zu
empfehlen und eignet sich für jegliches Geschäft.

Der Antritt desselben erfolgt zum 1.
November d . I.

Die Bedingungen liegen in meinem Bureau
zur Einsicht auf , können auch gegen Erstattung
der Kopialien abschriftlich bezogen werden.

Leer, den 26 . Juni 1894.
Vr . Sanen , Notar.

Oesfentlicher Verkauf
von

Gras n. Roggen
zu

Wardenburg u. Westerburg.
Der HausmannChrist . Dannemann zu

Oberlethe läßt am
Donnerstag , 19 . Juli d . I .,

nachm. S Uhr,
in der Wardenburger Marsch:

25 Tagewerk Gras
in paffenden Abteilungen , und

an demselben Tage , nachm. 4 Uhr,
läßt der Hausmann Heinr . Dannemann
zu Westerburg:

40 Scheffels. Roggen
aus dem Halm und

40 Tagewerk Gras
in paffenden Abteilungen

öffentlich meistbietend mit Zahlungsfristver¬
kaufen. F . Lenzner.

Zu kaufen gesucht ein gut erhaltener
Kranken-Fahrstnhl. 1 . Ehnernstr . 33.

. 5k>-4k8klVl
Hnndsmühlen . 3 Schafe zu verkaufen

B . Schütte.



Deutsche
Reichsweckeruhr , allerbestes
Fabrikat , gesetzt , geschützt , prima
Ankerwerk, vernickelt , geht und
weckt pünktlich, ^4 2,50 , desgl.
mit nachts leucht. Zifferblatt ^4 3.

Echt silb . Remontoir-
Uhren, 2 echt silb . Kaps , mit

Reichsstempel 10 Rub . ^4 13,85 . Echt
silb . Ankeruhren, prima-prima Werk , 2 echt
silb. Kaps. 15 Rub . ^ 19 , dgl. 3 echt silb.
Kaps, mit Sprungdeckel ^4 84 , Regulateure
von ^4 V an.

Für sämtlicheUhrenreelle 2jährigeschrift¬
liche Garantie . Nichtkonven . Geld zurück.
Preisliste grat . u . franko gegen Nachnahme
oder Posteinzahlung.

Warnung ! !
Die in letzter Zeit vielfach marktschreierisch

angepriesenen Original -Genfer
6oIl ! iN8 - lL80ll6N - UiN ' 6N

haben sämtlich nur mangelhaft vergoldetes
Tomback- (Messing-) Gehäuse, das nach
kurzem Gebrauch garantiert W glH
wird . Solche Uhren liefere ich bereits von
Mk . 8,8 « an ; besondere Preisliste hierüber
gratis und franko.

1UÜU8 VU886 , Uhrenfabrik^
Berlin D.1S, Grünstr . 24.

Wiederverkäufer erhalten Rabatt.

Varl Venrel,
— ^ lVaäorstöi'sli -

. 12 . 7^ ^

Kinderwagen in 30 versch.
Sorten v . 10 ^4 an , Gesund¬

heitswagen v . 8 ^4 an,
Puppenwagen, Lehnstühle
v . 5 ^4 an , Wasch- u . Reise¬
körbein allen Größen v . 3 ^4
an , Bäckerkörbev . 2— 5 ^4,

sowie alle möglichenKorbwarm u . Matten.
Größte Auswahl, billigste Preise.

Kr. Lehmann, Korbmacher , Gaststr. 1« .

llamptpilügs
8N3886N- l. oeomo1ivell
Vsmpi-Ztrsssenvslren

lioksrn in den vollüowrnsnslsn 6onstrnotionbn
nnä den wässiZsten kreisen

^ülin folllök L Lv., lülsgllkblisg._

_ von

Oldenburg . Gsttorpstraste 19.
Jeden Sonnabend von 10 —12 und von 4—5 Uhr unentgeltliche Behandlung

aller Zahnkrankheiten. - Plombierungen und künstliche Gebisse gegen geringe Vergütung.
^ rivat - ? raxi8.

Sprechstunden von 9— 1 und von 3—6 Uhr , Sonntags nur in dringenden Fällen.

Anfertigung künstlicher Gebisse in Metall und Kautschuk nach den besten
amerikanischen Systemen.

Antiseptische Behandlung erkrankter Zähne.

Plombierungen in Gold , Amalgam , Emaille rc.

Richten schiefstehender Zähne nach eigener bewährter Methode.

Zahnextraktionen mit Lachgas.

Sämtliche Arbeiten werden auf das Gewissenhafteste bei billigster Preisstellung
ausgeführt . Bei fortgesetzter Behandlung ganzer Familien ermäßigte Preise.

Die Operationszimmer sind mit den besten Maschinen, Instrumenten und elektrischen
Apparaten der Neuzeit ausgestattet.

Gestützt auf eine 14jährige Erfahrung , besonders als Vertreter und Assistent der
berühmtesten Zahnärzte in Amerika, bin ich in der Lage, das Beste in unserem Fache bieten
zu können._ _ _ _ _

. Tebberrjohanns,
» . Or . , gegenüber' üem kalbsues

3

I8i « , .
neuester Konstruktion zu Original - Fabrikpreisen. _

KtsdllslilimÄei'1» Slrairtt,
nirN

Ki'Lbkellei'plallen, Linfaeeungen unü Killer.
Anfertigung oömtlieksr kausrbeiten in äeneelben isiaterialien.

Uarinorselilelkei 'ei kür Lau- n . Köbtziarbeileu . — Iboullieseu aller r4it. — Laellekenplatten.

HÖKl , kilübnuor , OlÜKNbUk '
g , Kaatotr. 20.

Iü. i .
^ Bestellungen auf Kränze und Guirlanden
^ zum Sängerfest werden schon jetzt an¬
genommen . 6 . llaskurtlikr, Poggenburg14.
/ Lluirlanden und Kränze zum Sängerfest
d empfiehltD . Strudthoff , Gärtner,

1 . Feldstraße 2.
Bestellungen werden auchLangestr. V4,

sowie von Herrn Uhrmacher Günther,
Nadorsterstraße , entgegengenommen.
Oberland. Graubrot.

Nienburger Brot,
Berliner „
Braunschweiger „
Hannoversches „v . » LSrs , Donnerschweerstr . 57.

kW . Ueberall frei ins Haus.

Strümpfe , Socke«
und Beinlängen

in Seide , Wolle , Halbwolle u. Baum¬
wolle.

_ ^ sbsr , Langestr . 86.
Hösjekamp . Ich habe noch

plm . 4 Scheffelsaat gut stehenden
Roggen , sowie mehrere Stücke
Dreschengras unter der Hand
zu verknusen. Died r. Hots.
^ Habe noch 18,009 gute Ziegel-steine , bestes Material , in einem
Posten, ab Torsplatz , recht billig
abzugeben . Si. > ««

Herbartstr. S.

Oldenburg i. Gr.
Llsliti'i8vks

Affistr 6 L « » 1 riK «
Alvck.

eto . eie.

Staustraße 83.
pbotogesgbisobe

eie. eie.

^ Viedtig lür jeäs llsuslrsu ! ! ^
/

>

vr . X . L . lieine 8
mit äem

erspart 5 « °/ , an Zeit
mit der Hand oderMaschine
fortsällt und durch nur
der llr . l( . kl . lieinv 's
ständig ersetzt wird. —
weiß und ist llr. K.
seiks garantiert frei von
greifenden Substanzen . In England und Amerika seit Jahren mit den größten
Erfolgen eingeführt. Nur echt zu haben bei:

8ebn6 ! !wa8oll8s >f6
86liiif

und Geld , da das Waschen
sowiedas Bleichen gänzlich
Viständiges Kochen mit
8obnvII>vasolisvifs voll-
Die Wäsche wird blendend
llöins 's 8obns»vmsob-
allen die Wäsche etwa an-

Herrn L . Fasch.
„ Carl G . Hayen.
„ I . H . Kröger.
„ Agent Königer,

H. Riemenschneider

Herrn F . Schauenburg.
„ F . H . Trouchon.
„ Aug . Schellje.
.. Joh . Vosz.

Scharlott , Osternburg.
>

— — kemeäern —
in den bekanntunübertroffenen Quali¬
täten das Pfund 60 H , 90 ^4 1 .10,
1 .35 , 1 .60 , weiße -4 2 .— , 2 .50 , 3 .—
3 .50 , Flaum ^4 2 .50, 3 .— , 4 .— , 5 .— ,
6 .50 , liefert gegen Nachnahme vsn 10
Pfund an frei ins Haus 81. loovptm-
bau8 - l.orsito , Freiburg i. B . _AM ' Umtausch gerne gestattet.

"MG

>

AM" Ziehung am 8 « . u. 81 . Juli.
Hptgew . im W . MK . 3500

(Barw. 90 °/ , garant .) .
Viele wertvolle Mittelgewinne.

Gesamtw . Mk . 55,000.

MMMMglK.
H . Bohlen , Oldenburg , Schüttingstr. 13.
Rechnungsstllr . H . Warnecke , Varel.

^ > «1111 » 11 f . diskr. liebev. Aufn . bei Frau
^ - llllllll Kühl, Hebamme,Osnabrück,
Sutthauserstr. 1 . Schöne fr . Lage , gr . Gartm.

krivÄsodsr llol.
Nordenham

(vollständig umgebaut und neu eingerichtet ),
hält sich dem Nordenham besuchende»

Publikum bestens empfohlen.
Saal und Garten , je weit über 1« « «
Personen fassend , Vereinen u. Schulen

besonders zu empfehlen.
Keorg Luken.

Empfehle : Klosetts , hermetisch
verschließbare Mbsuhrtormen,
Fakalienavsrchr , eigenes best¬
bewährtes System.

Joh . Wiemken , Alte Huntestr . 9.

M Das Stimmen u. Reparieren
der Klaviere besorgt gut u . billig

Q ?ÄU >U8, Musikl . , Häusingstr . 9.

Nr . 12. Broche aus 14kar . Gold,
massiv auf echtes Silber gewalzt mit Simili
od. echter Perle , M . 1»5V . Nr . 13. Aehnl.
Muster m. HerzchenanhLugerM . 2, —«Amerik.
Golddoubl ^ -Armbän - er , Nr . 37, breiter
Re>f m. künstl. Brillant M . 3,50 . Corallen,
Granaten , Ringe , Broches , Armbänder rc. zu
wirtlichen Engrospreisen . Nichtconven.
Geld zurück. Gegen Nachnahme od. Pofteinzahl.
LLLcSia.i 'Ä Goldwaarenfabrik,

Berlin 6 . , Scharrnstr . 5.
Wiederverküuser erhalten Rabatt.

Jllnstr . Preisliste gratis und franko.

Spcmillint llr. meä . üils/er,
Berlin , Leipzigerstr. 91,

heilt Geschlechts -, Haut -, Frauenkrank¬
heiten und Schwächezustände.

Sprechst . : 11—2 v . , 5— 7 n.
Auch briefl. geeignetenfalls.

„ 6i-immai8eks

Hin L ^
lÄQ UrtolA ckor

Dis llinlloi'- unck puppsnvngvn-
kabvilr von

»1HI1N8 6,-imms i . 8 . ,
versendet urosoust u . krsi illreii HataloA 88,
xvsleller an UeiollllaltiKÜeit u. DleAuim der
kckustsranerreiolltdastslit . llövtl8t6 l-6I8tung8-
fäbigüeit . — 8x62 ia1itLt: „ilvoeli Lr^tlieller
Vorsellrikt IierAestsllts XindervLASii " von
7,50 dis 75 M . Daradls Kl'NklöNVölovipSliko
Dreirad ) 15 Ü/IK._

ff. neue Emder Heringe
Pr. Faß von ca . 450, 225 , 120, 60 Stück

^ 15,50 , 8,50 , 5 ,
"3?

ab Emden unter Nachnahme.
lob. XISN88 SN , Emden, Dampfbochseefischerei.

Halte meinen neuen Sommeromnibns zu
Ausfahrten angelegentlichst empfohlen.

Paul Helle , Mietkutscher, Rosenstr. 25.
Die so viel nachgefragtenDamenlasting-

schuhe mit Gummizügen zu ^4 1,40 sind
wieder eingetroffen in allen Größen.

l . llioi-üoobvn , D. Heinen Nachf.
Das als streng reell bekannte graste

N ettfede rn - Lager
kiokarä feite , ? . ^ boi-8 biaekf. ,

Bahrenfeld bei Hamburg,
versendetzollfrei gegen Nachnahme nicht
unter 10 Pfund garantiert ganz neue Bett¬
federn für 60 vorzügliche Sorte >̂ 4 1,25,
Halbdaunen ^4 1,50 , prima ^4 1,80 , extra
Prima ^4 2,30 , vorzügliche Daunen nur
^-4 2,50 , hochfeine 4̂ 3 00 Pr . Pfd. —
Umtausch gestattet ; bei50 Pfund 5 Rabatt.



ssün 8PLI8LM6 VaU8fpLU6N

Alls Lumpenjeder Art u . Wolle
werden moderne
äußerst haltbare

Kleiderstoffe, Buckskins , Portieren , Teppiche,
Läufer , Tisch - , Kommoden- , Reise -, Schlaf-
nnd Pferdedecken iriiixenrbsItSt. Kosten
gering . Muster frco.

V/ollwsren - favrilr frsnr Osiormann,
Wül- ksiausen i . Th.

Damen und Herren als Vertreter gesucht.

Beste und billigste Bezugsquellefür garanttrt
I neue , doppelt gereinigt und gewaschene, echt nordische

VotMäeru.
Wir versenden zollfrei , gegen Nachnahme (jedes Seliedige
Quantum ) Kitte rrerre Bettfederm per Pfund für
so Pfg., 80 Pfg. , 1M . und IM . 25 Pfg.; Feine
prima Halbdarrns» 1M . 60 Pfg. u . 1M.
8» Pfg. ; Weiße Polarfeder « 2 M. u. 2 M.
SvPfg. ; Silberweiße Bettfeder« 3M . . 3 M.
50 Pfg. u. 4M.; ferner : Echt chi« estsche Ganz¬
daunen (sehr füllkraftig) L M. 50 Pfg. u . 3 M.
Verpackung zum Kostenpreise . — Bei Betrügen von min¬
destens 75 M . 5 °ß Rabatt.

— NichtgesallenbeS bereitwilligst zurückgenommen I —
peottei - L Ls . in » sokoi -Ä t . Wests.

Nur die ächten elektro-motorischen
Zahnhalsbänder

von

beförd. leicht u . schmerzlos das Zahnen
d . Kinder , verhüten Unruhe,Zahnkrämpfe rc.

In Oldenburg echt zu haben bei
W . Weber , Langestr. 86.

Fernsprecher Nr . 63.

Beilken L Co
Nosenstr . 16 . Nosenstr . 16.

Besten Lrockeum Tors,
beste doppelt gesiebte Nußkohlen,

„ Salonkohlen,
„ Antracitkohlen,

Torsstreu und Torsstreumull
liefern zu billigsten Tagespreisen frei ins Hans

Beilken A Co .,
Roseustr . 16 . Rosenstr . 16.

Costllm - Anfntigvllg.
Uermsnn Lildsrlierg.

» -H> »
8ied - ll . klll8-lll8tnimellttz

so v̂is2it!i6rn,Le6or<iL!tUtzrn , I
Cailarrev , trommeln , Lar - I
nionLlias , NusNLirerlce , 8n !ton 8

fisft68isn ülieetvon ä. IHirlic>
ZlarLutzllLZroUov, Saetrsorr

>IlInstrLrts vaialogs kiel , o-

o/«/.
NH

.E
n -. k/SA

U

Wichtig für Viehliefiher!
In der Apotheke z . weißen Lilie in

Gruden wird seit langen Jahren ein Mast¬
rind Freßpulver dargestellt, welches zu¬
gleich als Schutz- und Heilmittel gegen d ie
sog . Schweinekrankheit von unübertroffener
Wirkung ist. Bei fortgesetztemGebrauch dieses
Pulvers wird die Jreßlust der Schweine be¬
deutend erhöht und dadurch ein sehr rasches
Fettwerden bewirkt. Sämtliche Besitzer, die
kurz vor Eintritt der wärmeren Jahreszeit
mit der Anwendung dieses Pulvers bei ihren
Tieren begannen, versichern, daß ihre Schweine
stets gesund blieben, auch wenn in der Nach¬
barschaft viele starben bezw . geschlachtetwerden
mußten . Auch kranke Tiere wurden , wenn die
Krankheit noch nicht zu weit vorgeschritten
war, geheilt. — Preis einschl . Gebrauchsan¬
weisung Vz stss ^ 1 .20 , Postpaket 10 ^ franko.

Zu kaufen gesuchr 1 gut erpattencs Turineck
Off . io . u . „ Tunireck " o . d . Exped. d . Bl . erb

5V. KMkS -Mgerskß
der

Vereinigten Norddeutschen Liedertafeln
in

Freitag , den 20 . Juli,
nachmittags 4 Vs Uhr:

Kenerslprobe rum llsupt-
lionrert

im Großherzoglichen Theater«
Preise der Plätze:

1 . Rang Balkon . ^ 2 .— .
1 . Rang Logen, Parkett , 2 . Rang „ 1 .50.
Parterre . „ 1 —.
3 . Rang Amphitheater . . . „ 0 .75.
3 . Rang Gallerie . . 0 .50.

Sonnabend , den 21 . Juli,
morgens 8 Uhr:

Gesangs-Vorträge
der vereinigtenLiedertafeln ans dem

Marktplatze.
Nachmittags 3 Uhr:

im Großherzoglichen Theater.
Preise der Plätze :

1 . Rang Balkon . ^ 4 .-
1 . Rang Logen, Parkett, 2 . Rang „ 3 .-
Narkerre . . . 2 -
3 . Rang Amphitheater . . . „ 1 .50
3 . Rang Gallerie . „ 1 .-

Nachmittags 6 —9 Uhr:

auf dem „Schützenhofe, " ausgeführt von
der Kapelle des Infanterie-Regiments Nr. 91,
unter Leitung des König! . Musikdir. Herrn

H . Hüttner.
— Eintrittsgeld : 56 H . —

Sonntag , den 22 . Juli,
morgens 8 Uhr:

Gesangs - Vorträge
der vereinigten Liedertafeln aus

dem Cäcilienplatze.
Mittags 12 Uhr:

Derselbe bewegt sich vom Großherzoglichen
Theater aus durch folgende Straßen:

Theaterwall , Haarenstraße , Langestraße,
Schüttingstraße , Ächternstraße, Marktplatz
(Ostseite) , Schloßplatz , innerer Damm , Castno¬
platz, Marktplatz (Westseite) , Langestraße,
Heiligengeiststr. bis zum Eisenbahnübergange

und löst sich dann auf.
Nachmittags 4 Uhr:

Großes Konzert
auf dem „Schützenhofe, " ausgeführt von
der Kapelle des Infanterie-Regiments Nr. 91
unter Leitung des Königl . Musikdir . Herrn

H . Hüttner.
Gesangsvortrage -es Gesamtchors

und einzelner Liedertafeln.
— Eintrittsgeld 1 —

Abends 8 Uhr:

» II
auf dem „Schützenhofe ."

Herren , welche nicht im Besitzeeiner Festkarte
sind, können gegen Lösung einer Ball¬
karte für 3 Damen nur auf besondere
Einladung seitens des Vergnügungsausschuffes
an dem Balle teilnehmen. Die Ball- und Ein¬
ladungskarten berechtigen zum freien Eintritt
in den Garten des „ Schützenhofes " von 7^
Uhr an.

Der Verkauf der Eintrittskarten zurGeneralprobe und zumHauptkonzert
findet in der Vorhalle des Theaters , Eingang von der Roonstraße , statt.

Die Kasse ist geöffnet:
Mittwoch , den 18 . Juli , und Donnerstag , den 19 . Juli:

Vormittags 11— 1 Uhr , — nachmittags 3 /̂z — 5 Uhr;
Freitag , den 2V . Juli , und Sonnabend , den 21 . Juli:

Vormittags 10 — 12 Uhr , — nachmittags von 2 Uhr an.
Vorherbestellungen auf Eintrittskarten sind vom 12 . bis 17 . Juli schriftlich an

Herrn Hoftheaterkassirrer Opitz, Theatergebäudc , zu richten. Für etwa verlangte Rückantwort
ist das Porto beizufügen. Mündliche Vorherbestellungen werden am 17 . Juli , nachmittags
von 6 bis 8 Uhr an der Kaffe entgegengenommen, wo auch vom 18 . Juli , nachmittags an
sämtliche bestellten Karten ausgegeben werden.

Auf vorherbestellte Karten wird ein Zuschlag von je 20 Pfg. erhoben.
Der Besteller bleibt der Kaffe für den Preis der bestellten Karten nebst Zuschlag haftbar.

Texte der Lieder sind an der Kasse zu 20 Pfg. zu haben.

Voxverkauf der Eintrittskarten zu den Gartenkonzerten auf dem
„Schützeuhof " für

Sonnabend , den 21 . Juli . zu 0,50
Sonntag , den 22 . Juli , Einzelkarten . . 1,— „

Familieukarten zu 3 Personen 2,50 „
sowie der Eintrittskarten für Herren zum Festballe bis Freitag Abend bei den Herren:
6 . Dinklage , Heiligengeiststraße, 6 . Uollstede , Langestraße, Id . Iroeimsr , Langestraße , Osrl
kisseler , Hoflieferant , Langestraße._ _

LN.
clsr

Vereinigten MrcUeukeken i-ie^ertAfeln in Mendurg.
' ^ L « ^ MM

kür ckas ain 80NNkd ) KNd, den 2l . lull , navinn , 3 Illir , iin KrOSSll.
MK . Mxl - LvLLvi ' l.

I . r o! I.
1 . Einleitung und 8ängergruss, Osäiolit von U. Mosen, MnsL
2 . a . 8uoml 's 8sng.

b . Wenn 2weis sieb gut sind .
3 . a . Voder 8ternen ivolint der prisde

d . Kennt ilir das band so wundersekön
4 . Prinzessin !Ise.

II . 2 eil.
6 . Konrert-Ouverture . . .
6 . bÄNderkennung .
7 . a . vor prübllng ist der Herr der Welt

b . Untreue.
8 . Kltrömisokes Srüdlingslied
9 . a . Meine Srsunde.

d . Vercd auf, du träumender lannenkorsl
o . In der lerne.

10 . Zaiamis .

Identer stattünclencke

von i? . Manns.
l?r . Mair.
Ucl . Xreinser.
M VrsAsrt.
0 . Usintbaler.

8ollnl2.

ck Ui6t2.
OrisA.

M. Lotnackor.
l?r . Lilolrsr.

XrnA.
8 . Kpiöltsr.
L ^lösslar.
i?r . Lilolisr.
4"

. dernslisirn.

Neue Sendung italienischer N
KoIcIfi86k6. 8

Blutarme Zx
Personen sollten llr. llerrnedl's Eisenpulver
versuchen. Glänzend bewährt seit 28 Jahren
ist es das vorzüglichsteKräftigungsmittel , stärkt
die Nerven , regelt die Blntzirkulation,
schafft Appetit und blühend gesundes Aussehen.
Alle, die es gebraucht haben, sind voll des
höchsten Lobes , wie unzählige Dankschreiben
täglich beweisen . Schachtel Mk . 1 .50 . Großer
Erfolg nach 3 Sch . Allein echt : Kgl.
Priv . Apotheke zum weißen Schwan,
Berlin , Spandanerftr . 27.

?rivLt-WM.
Mir erötckiisteir in l3r « r» « rki>nvv » ,

OauAestrasss 69 , eins Lrivat - lvüickü . Ls-
llanäslt V76rck.6n knn « rv - vIltr »»rKirrebb
» « 4 lprsnsi » Von ckar
^ rcküabiue strsuA ausAösolilosseii sinä In-
keirtions- uaä Osistsslrrairirlreitaii.

Mlieriz -Vusümilt nucl l?rosp6lvts äurell
ckie IlaterLsiobiistsii.

Vrsnaor 'Isnvv « , 15 . cknui 1894.
vr. mkli. ttkinriev.
llr . meö . stu8evs.
llr . msc! . V/siter.

Rach langjährig « ärztlicher Praxi « zu» Wahl«
für Leidende herauSgegede».

trenn Rathgeber für alle Jens , die durch frühzeitige
Verirrungen sich leidend fühlen . Es lese iS auch Jeder,
de, im Echwäch-zustärrdeu, Herzklopfen, Angstgefühl und
» erdauuugSbeschwerden leidet, seine aufrichtig« Be»

Pensionat in Detmold
( Woldemarftraße ) .

Zur Erlernung des Haushalts, Fortbildung
i . Wissenschaften, Musik u . Ausbildung in ge¬
sellschaftlichem Verkehr finden junge Mädchen
freundliche Aufnahme . Pensionspr .

' mäßig.
Beste Referenzen. Haus liegt im Garten.

Frau InspektorAgnes Meyer.

Ueber P.

Die meisten Menschen verlieren ihr Haar
durch den schwächenden , die Haarwurzeln zer¬
störenden Kopfschweiß, diesen unschädlich zu
machen, die Kopfhaut zu reinigen und dem
Haarboden die verlorene Entwickelungsfähigkeit
wieder zu geben, giebt es nichts so vorzüg¬
liches, wie dieses altbewährte , ärztlich auf das
wärmste empfohlene Kosmetikum. Möge jeder
Haarleidende vertrauensvoll diese Tinktur
anwenden , sie beseitigt sicher das Ausfallen
der Haare , angehende , und wo noch die ge¬
ringste Keimfähigkeit vorhanden , selbst vor¬
geschrittene Kahlheit, wie die vorzüglichsten,
auf strenger Wahrheit beruhenden Zeugnisse
hochachtbarer Personen zweifellos erweisen. —
Obige Tinktur ist in Oldenburg nur echt bei
Joh . Sievers , Grotzherzogl . Hofsriseur,
Haarenstr . 58 , das Flac. zu 1 , 2 und 3 ^4.

kLIilNI^

lAr -ss -rsc ÄWorqeW.

GGZUO ^ irGLGL »» -

MSMZVWM
jeder Art übernimmt billigst

in Ha « uov . - Münden.

8k Lucke , Äkisse linut , iA
ju ^ LixItriseüsii Teint erllält inan sieller,

80 MM6 N8PN0586 N »
versoll v̂incksn nnVeckinZt steim täAliellsn
Oebrauoll von

kergMLnn 'Z l- ilisnmUok-Ztzlfs
v . Leegmsnn L 6o . in llnesden , L 8t . 50 H
bei : HokapotbelLer Kökrdss.

k Keneesiprods ain Ppeitag , den 20 . iuli , naolinntta§ 8 41z Hin -
, nn Krossdorrog

! lieben Identer.

NE " Preisliste über sLintliebs

^ senäst Lummiwsrenfnbrik i . KsntorovLivr,
Serlin 6 , Rossntbalerstr . 52 . Preis !, gratis.

Druck und Lrrlag von B . SSark, Mv sr» O*?"
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